nig „Beben laſſen, auszuſprechen, wie tief und 


Ausgabe 
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können nicht berückſichligt werden. 


D ; i 
. Silberhochzeit des württem⸗ 
ergiſchen Königspaares. 
keiten begenwart der anweſenden Fürſtlich⸗ 
ENA arunter der Großherzog und die Groß⸗ 
1 5 von Baden, der Herzog und die Her⸗ 
ig von Sachſen⸗Altenburg, Prinz Johann 
de ER von Sachſen, Fürſt und Fürſtin zu Wal⸗ 
E mont, Mitglieder der ſtandesherrlichen 
ie pn, der Miniſter und der Generalität 
Sonnaber Hofſtaaten und der Diplomatie fand 
Ye end Vormittag 10% Uhr im großen 
för, orſaal des Stuttgarter Reſidenz⸗ 
leit 5 die kirchliche Feier der ſilbernen Hoch⸗ 
i E Königspaares ſtatt. Oberhofprediger 
chli Kolb hielt eine Anſprache. Nach der 
Grat pen Feier fand im Thronſaale große 
milie. ationscour ſtatt. Um 1 Uhr war Fa⸗ 
; ae und Marſchalltafel. 
Ru er preußiſche Geſandte von Belom- 
Peer hat dem König und der Königin zu 
eh ſilbernen Hochzeit ein ſehr herzlich gehal- 
fer Glückwunſchſchreiben des deutſchen Kai⸗ 


No 


bei überreicht. Bürgermeiſter Dr. Rettich hat 


ker, er Gratulationscour im Namen der bür⸗ 
duden Kollegien den Majeſtäten eine Hul⸗ 
ungsadreſſe übergeben. 
ügsonnabend Nachmittag 3 Uhr trat das Kö⸗ 
die Paar im Galawagen eine Rundfahrt durch 
mit agen folgte das Fürſtenpaar zu Wied 
men Kindern. Der Verkehr auf den 
ben und Plätzen, wo aus Anlaß des Blu⸗ 
ages allerorten Muſikkorps ſpielten, war 


„ 0 8 
Dabewaltig, daß er zeitweiſe vollſtändig stockte. 


für Publikum brachte dem Königspaar überall 
jetip che Ovationen dar. Nachdem die Ma⸗ 
war en in den Wilhelmspalaſt zurückgekehrt 
lende; ſammelte ſich eine nach Tauſenden zäh⸗ 
dh Menge vor dem Palaſt an. Das Königs- 
ir erſchien wiederholt auf dem Balkon, um 
linde Huldigungen zu danken. Schließlich 
106 Mte die Menge das Lied „Preiſend mit viel 
onen Reden“ an. 
de un 7 Uhr abends fand im Weißen Saale 
fat eſidenzſchloſſes das große Galadiner 
pr „Die hufeiſenförmige Tafel war mit den 
imig blumen der Königin, mit Nelken, ge- 


Gr Im Verlaufe des Mahles hielt der 
in, derzog von Baden folgende An- 
Nr de: Euren königlichen Majeſtäten im 


wunden der hier verſammelten Verwandten 
Hoch Gäſte zu dem ſchönen Tage der filbernen 
ſten eit unſeren von Herzen kommenden innig⸗ 
ich lückwunſch darbringen zu dürfen, ſehe 
bitt S einen ganz beſonderen Vorzug an. Wir 

1 zu Gott, er möge ferner ſchützend über 
Maje -sajejtäten walten und es möchte Euren 
trüttiten noch viele Jahre gemeinſamen un⸗ 
ſchied ten Glückes und reichſten Segens be⸗ 
ten fen ſein. Der Jubel, der Eure Majeſtä⸗ 


iar ute umgibt, und an dem mir uns freu- 


freu beteiligten, iſt ein erhebender Beweis des 
bel digen Miterlebens des ganzen Königreichs 
fügen hohen Familienfeſte ſeines in Ehr⸗ 
der w geliebten Herrn und Landesvaters; es ift 
was arme Ausdruck der Dankbarkeit für alles, 
Segen lo langen Jahren Eure Majeſtäten 
das a für Land und Volk wirkten. Die wir 
ten ück haben, heute uns um Eure Majeſtä⸗ 
in „ten zu dürfen, werden mit einſtimmen 
tij: n allgemeinen Jubel- und Huldigungs⸗ 
lebe 3 och lebe Se. Majeſtät der König, hoch 
` ie Majeſtät die Königin, ſie leben hoch! 
den y tt erwiderte der König mit folgen- 
und ten: Für die außerordentlich ſchönen 
liche armen Worte, mit denen Eure König⸗ 
uns Doheit des hohen Feſttages gedachte, der 
und veſchieden ift, möchte ich in der Königin 
has nem Namen ſofort den wärmſten und 
hohe m, Dank ausſprechen allen den lieben 
und } äſten und Verwandten, die aus Nah 
zu Dep herbeigeeilt find, ihre Teilnahme 
gehen agen an dem Jubelfeſte, welches wir be⸗ 


tfen. Ich möchte die Gelegenheit nicht 


ewegt unſere Herzen am heutigen Tage 
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1 festlich geſchmückte Nefidenz an. In zwei⸗ 


ſind. Sind uns doch von allen Seiten, Hoch und 
Niedrig, Alt und Jung, die wärmſten und 
herzlichſten Beweiſe der Liebe und Anhänglich⸗ 
keit entgegengebracht worden. Es ſind nur 
Worte, die ich heute finde, aber tief im Herzen 
iſt es für alle Zeit für den Reſt unſeres Lebens 
eingegraben, was der heutige Tag uns ge⸗ 
bracht hat. Allen denen, die hier verſammelt, 
aber auch allen denen, die draußen auf den 
Straßen ſtehen, allen, die in unſerem Lande 
am heutigen Tage ſo herzlich und warm unſe⸗ 
rer gedacht haben, ſei eine Fülle des wärm⸗ 
ſten Dankes dargebracht. Indem ich nochmals 
allen denen, die hergekommen ſind, das heu⸗ 
tige Feſt durch ihre Anweſenheit zu verſchö⸗ 
nern und zu verherrlichen, innigſten und 
wärmſten Dank ausſpreche, fordere ich alle auf, 
mit mir zu trinken auf das Wohl unſerer ver- 
ehrten, lieben und hohen Gäſte. — Nach Auf⸗ 
hebung der Tafel fand im Marmorſaal großer 
Empfang ſtatt, hierauf die Huldigung der dem 
Schwäbiſchen Sängerbund angehörenden Ver⸗ 
eine Groß⸗Stuttgarts im Schloßhof unter Lei⸗ 
tung des Profeſſors Förſtler. In das auf das 
Königspaar ausgebrachte Hoch ſtimmte die auf 
dem Schloßplatz angeſammelte ungeheure 
Menſchenmenge begeiſtert ein. Den Abſchluß 
des Feſttages bildete das von der Stadt⸗ 
gmeinde auf dem Schloßplatz veranſtaltete 
großartige Feuerwerk. 


Politiſche Tagesſchau. 

Die „Norddeutſche Allg. Zeitung“ über die 
elſaß⸗lothringiſche Verfaſſungsfrage. 
In ihrer Wochenüberſchau ſchreibt die 

„Nordd. Allg. Ztg.“ im Anſchluß an eine 

Betrachtung über die Koellerſche Herrenhaus- 

rede: „Ob ſein Vorſchlag, die Ausarbeitung 

des Verfaſſungsentwurfs dem Landesausſchuß 
zu übertragen, zweckmäßig ſein würde, er⸗ 
ſcheint überaus zweifelhaft. War die Reichs⸗ 
leitung einmal zu der Überzeugung gekommen, 
daß die Fortbildung der elſaß⸗lothringiſchen 

Verfaſſung ſchon zu lange geſtockt hatte, fo 

konnte ſie für ihre Reform keinen Weg 

wählen, der bei der inkonſequenten Haltung 
der elſaß⸗lothringiſchen 

Ausſicht auf baldige Verwirklichung bot, und 

der überdies die Garantie vermiſſen ließ, daß 

dabei die Beziehungen der Reichslande zum 

Reich in einer die Reichsintereſſen befriedigen⸗ 

den Weiſe geregelt werden würden. Die 

Reichsleitung mußte vielmehr die Reform 

ſelbſt in die Hand nehmen. Der Widerſtand, 

den ſie dabei auf Seite der Konſervativen 
findet, erſchwert zwar die Arbeit in hohem 

Grade, wird aber den Reichskanz⸗ 

ler nicht davon abhalten, mit 

aller Entſchiedenheit an einem 

Entwurffeſtzuhalten, von deſſen Not⸗ 

wendigkeit und Zweckmäßigkeit er nach wie 

vor überzeugt iſt. Das Schickſal der 

Reform hängt ſomit im weſentlichen von 

der parteipolitiſchen Beſcheidung“ derjenigen 

Parteien ab, die mit der Regierung auf dem 

Standpunkte ſtehen, daß der poſitine Abſchluß 

des Werkes dem Intereſſe des Reichs wie 

Elſaß⸗Lothringens entſpricht, ohne Preußen 

zu ſchädigen.“ 


Zur Geſchichte der Reichsfinanzreform 


hatte jüngft die „Tägl. Rundſchau“ eine 
Reminiszenz ihres Münchener Vertreters mit⸗ 
geteilt. Danach hatte Fürſt Bülow die Ab⸗ 
ſicht, dem Blockreichstage als erſte Auf⸗ 
gabe die Reichsfinanzreform zu übergeben, 
ließ ſich aber ſchließlich doch überreden, es nicht 


zu tun, da dieſe Probe denn doch u gewagt ſei. 


Die Finanzreform wurde dann ver ſchoben 
mit der Begründung, daß ſie noch nicht 
fertiggeſtellt jei, in Wirklichkeit aber befand 
ſie ſich ſchon fertig wohlverwahrt in den 
Schubfächern. Als dann die ſchwarzblaue 
Finanzreform zuſtande kam, der Block zer⸗ 
trümmert wurde und Fürſt Bülow gehen 
mußte, bedauerte er, an ſeiner erſten Idee 
nicht feſtgehalten zu haben. Dazu ſchreibt die 
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„Köln. Volkszeitung“: „Wir können dieſe 
„Reminiszenz“ bis auf den letzten Satz, welcher 
neu iſt, durchaus beſtätigen. Wir können ſie 
ſogar noch etwas vervollſtändigen. Die Ver⸗ 
ſchiebung erfolgte auf dringendes An⸗ 
ſuchen nationalliberaler Politiker, 
welche zum damaligen Reichskanzler Fürſten 
Bülow nach Norderney gereiſt waren. Da⸗ 
mals fiel aus dem Munde Bülows das 
große Wort: „Nun wohl, laſſen wir die 
Sorge um die Finanzen eine Sorge der Zu⸗ 
kunft ſein“, ein Wort, das ſehr viel mehr 
von ſorgloſem und oberflächlichem Optimis⸗ 
mus wie von Kenntnis der damaligen Finanz⸗ 
lage zeugte. Gerade durch die Verſchiebung 
der Finanzreform wurde dieſe im folgenden 
Jahre ſo unendlich viel ſchwieriger, weil ſich 
inzwiſchen durch das rieſenhaft angewachſene 
Defizit die Finanzlage außerordentlich ver⸗ 
ſchlechtert hatte.“ Die „Deutſche Tagesztg.“ 
beſtätigt den ſachlichen Inhalt dieſer Mit- 
teilung des Zentrumblattes und fügt noch 
hinzu, daß rechtsſtehende Politiker 
ſeinerzeit den damaligen Reichskanzler vor 
einer Verſchiebung der Reichs⸗ 
finanzreform gewarnt haben. 


Widerſpruch gegen einen Ordnungsruf. 

Der Präſident des Reichstages teilt den 
Abgeordneten mit: „Der Herr Abgeordnete 
Severing hat in einem an mich gerichteten 
Schreiben vom 4. April gegen den erſten ihm 
in der Plenarſitzung am 4. April von dem Herrn 
Vizepräſidenten Schultz erteilten Drd- 
nungsruf auf Grund des § 60, Abſatz 4 
der Geſchäftsordnung Einſpruch erhoben. 
Eine Beſchlußfaſſung des Reichstages über 
dieſe Einſprache ſoll in der Plenarſitzung am 
Mittwoch den 3. Mai, den Geſchäftsordnungs⸗ 
beſtimmungen entſprechend, ohne Diskuſſion 
herbeigeführt werden.“ — Der Abgeordnete 
Severing wurde in der letzten Sitzung des 
Reichstages zweimal zur Ordnung gerufen, 
weil er Ausführungen der im Reichsmarine⸗ 
amte redigierten „Marine⸗Rundſchau“ 
als direkt erlogen bezeichnet hatte. 


Die Führung der nationalliberalen Partei. 


Die Berliner, dem rechten Flügel der 
nationalliberalen Partei naheſtehende „Deut⸗ 
ſche Zeitung“ glaubt aus beſter Quelle 
zu wiſſen, daß nicht nur die rheiniſch⸗weſt⸗ 
fäliſche Großinduſtrie auf einen Wechſel 
in der Führerſchaftder national 
liberalen Partei hindränge; das 
genannte Blatt meint recht unterrichtet zu 
ſein, wenn es ſagt, daß die Abgeordneten 
Friedberg und Schiffer als Gegen⸗ 
kandidaten gegen Herrn Baſſermann für die 
Führung der Partei ernſtlich in Frage ſtünden. 
— Dazu bemerkt die „Deutſche Tages⸗ 
zeitung“: Was Herrn Schiffer anlangt, 
ſo iſt früher ſchon etwas ähnliches behauptet 
worden, und zwar weil Herr Schiffer in 
einem ziemlich ſicheren nationalliberalen Kreiſe 
als Reichstagskandidat aufgeſtellt worden iſt. 
Wir find aber der Meinung, daß Herr 
Baſſermann in der jetzigen Reichstags⸗ 
fraktion noch recht feft fikt. Selbſt die ver- 
hältnismäßig wenigen Mitglieder, die mit 
ſeiner Führung nicht ganz einverſtanden ſind, 
wagen nicht, gegen ihn Partei zu nehmen. 
— Und die „National⸗Zeitung“ bringt heute 
folgendes Dementi: „Mehrere Berliner 
Blätter beſchäftigen ſich mit einer Nachricht, 
die von angeblichen Gegenſätzen 
innerhalb der führenden Kreiſe der 
nationalliberalen Partei zu 
melden wußte. Beſonders wurde darauf hin⸗ 
gewieſen, daß die Herrn Friedberg und Schiffer 
als ernſtliche Gegenkandidaten Baſſermanns für 
die Führerſchaft der Partei gelten müßten. 
Wir werden zu der Erklärung ermächtigt, 
daß es ſich bei dieſen Gerüchten um halt⸗ 
loſes Gerede handelt, das kaum demen⸗ 
tiert zu werden verdiente, wenn nicht falſch 
gedeutetes Stillſchweigen Anlaß zu weiteren 
Phantaſieprodukten geben könnte.“ — Das 
heißt alſo, daß nur die Baſſermann⸗Gruppe 
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iträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 


„führende“ nationalliberale Kreiſe aufzuweiſen 


hat. 
Abgeführt 

hat am Mittwoch bei Beſprechung der Un⸗ 
giltigkeitserklärung der Wahl des Abgeord⸗ 
neten Ehlers im Abgeordnetenhaus 
der konſervative Abgeordnete Stroſſer den 
Freiſinnigen Fiſchbeck. Letzterer hatte ſich 
erlaubt von Durchſchnüffelung der Wahlakten 
zu ſprechen, trotzdem ſein eigener Fraktions⸗ 
kollege in der Kommiſſion für die Ungiltig⸗ 
keitserklärung der Wahl des Abg. Ehlers, 
eines Bruders des verſtorbenen Oberbürger⸗ 
meiſters Ehlers Danzig, geſtimmt hatte. Herr 
Stroſſer führte nach dem ſtenographiſchen 
Bericht folgendes aus: „Aber Herr Fiſch⸗ 
beck, wir wollen doch einmal von einer Zeit 
reden, wo nach meiner Erinnerung Sie 
ſelbſt noch Mitglied der Wahl⸗ 
prüfungskommiſſion waren und 
wo eine ganz andere Durch⸗ 
ſchnüffelei der Wahlakten ſtatt⸗ 
gefunden hat, als hier durch den Bericht⸗ 
erſtatter. (Hört, hört, rechts. Zurufe links; 
Wo denn?) — Ich werde es Ihnen ſofort 
ſagen. — M. H., als es ſich um die Wahlen 
in Danzig handelte (Sehr richtig! rechts), 
da habe ich in der Wahlprüfungskommiſſion 
vorgebracht, daß der frühere freiſinnige Ab⸗ 
geordnete Schahnasjan ſich, als er nicht 
mehr Abgeordneter war, hier durch einen 
freiſinnigen Abgeordneten hat einführen 
laffen (Hört, hört! rechts? und ſich in der 
Zeit, wo das Haus nicht verſammelt war, 
die Wahlakten von Danzig ſamt 
und ſonders hat vorlegen laſſen (Hört, hört! 
rechts), und daß dieſer Herr vier Wochen 
lang Tag für Tag hier im Hauſe geſeſſen 
und die Akten zu einem Wahlproteſt durchge 
arbeitet hat. (Hört, hört! rechts.) M. H., das 
war freiſinnig, und heute wird von Durch⸗ 
ſchnüffelei geredet, wenn ein gewiſſenhafter 
Berichterſtatter die Akten daraufhin durcharbeitet 
ob noch irgend welche Fehler drin geweſen ſind!“ 
— Dieſe Tat des Herrn Schahnasjan⸗Alt⸗ 
dorf empfängt erſt die richtige Beleuchtung da⸗ 
durch, daß er einer der durchgefallenen frei⸗ 
ſinnigen Danziger Landtagskandidaten war. 


Die Feſttage in Rom. 

„Popole Romano“ ſchreibt, der Ton der 
Trinkſprüche des Königs und des deutſchen 
Kronprinzen hätte nicht wärmer ſein können 
ſowohl was die Gefühle der Herzlichkeit, 
welche die beiden ruhmreichen Dynaſtien und 
Nationen verbinden, als auch was die Bande 
des 30 jährigen Bündniſſes betrifft. Die Re⸗ 
ſultate des Dreibundes ſeien ungeheure, da 
der Dreibund den Völkern den Frieden ge⸗ 
ſichert, die wirtſchaftlichen Kräfte der Nationen 
entwickelt und allen Zweigen der Ziviliſation 
einen bemerkenswerten Impuls gegeben habe. 
— Sonnabend Vormittag fand in Gegenwart 
des Königs, der Königin, des deutſchen 
Kronprinzen und der Kronprinzeſſin, der Mi⸗ 
niſter, der Behörden und zahlreicher geladener 
Gäſte die feierliche Eröffnung der 
Archäologiſchen Ausſtellung in 
den Thermen des Diokletian ſtatt. Profeſſor 
Lanciani, der Präſident der Ausſtellung, hielt 
die Eröffnungsrede. — Der deutſche Kron⸗ 
prinz und die Kronprinzeſſin haben durch 
Vermittlung des deutſchen Botſchafters von 
Jagow dem Bürgermeiſter von Rom 3000 
Franks für die Armen der Stadt überreichen 
laſſen. — Um 12 Uhr 40 Min. iſt das 
deutſche Kronprinzenpaar abgereiſt, nach⸗ 
dem es ſich auf dem Bahnhofe von dem 
Königspaar verabſchiedet hatte. Die Verab⸗ 
ſchiedung trug privaten Charakter. Bei der 


Fahrt zum Bahnhofe bereitete die Bevölkerung 


den hohen Herrſchaften wieder herzliche Kund⸗ 
gebungen. 


Interparlamentariſche Anion. 
Die am Sonnabend in B rü ff el tagende 
interparlamentariſche Union beſchloß, die 
nächſte Konferenz am 3. Oktober in Rom 
abzuhalten. Auf der Tagesordnung ſtehen 
die Fragen des Verbots des Luftkrieges und 
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der Einſchränkung der Rüſtungen. Auf An⸗ 
trag Lord Weardales wurde dem Präſidenten 
Taft ein Dankestelegramm für die Ergreifung 
der Initiative in der Frage des obligatori» 
ſchen Schiedsgerichts überſandt. 


3 Bärwalde, Regierungsbezirk Frankfurt, 
wurde der Rittergutsbeſitzer Rittmeiſter a. D. 
Kramer (konſ.) mit 294 Stimmen gewählt. 
Ein Gegenkandidat war nicht aufgeſtellt 
worden. 


160 Morgen große Anſiedlungsgrundſtück des Lande Mittels eines Eiſenſtückes gelang es ihm, 3 
wirts Wilhelm Mönke in Eigenheim hat der Land- zum Hühnerſtall ſoweit zur Seite zu biege en ihm 
wirt Hermann Göhring für 61 300 Mark käuflich er⸗ ſie von innen abriegeln konnte. Hierbei Schreien 
worben. 8 Hühner zur Beute. Den zwei lauteſten en. Die 

Bromberg, 8. April. (Amtsantritt.) Am 1. April drehte er den Hals ab und n fie tieg icht des 
hat der Direktor der königl. Handwerker⸗ und Kunſt⸗ andern 6 ſteckte er in einen Sack. Die A arkt in 
gewerbeſchule zu Bromberg, Architekt Arno Körnig aus | Diebes war, die Beute auf dem Wochenm die 
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Die franzöſiſche Kammer nahm den Heer und Flotte. arbeiter Meſſels, ſein Amt angetreten. Weichſel gelangen Da damals kurz ma Betriebe 
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Jahre 1911 mit 344 gegen 157 Stimmen April d. Is. neu errichtet: eine Generalinſpektion Thorn, 10. April 1911. Steuermann Gnoyke aus Culm kam das iher 


an des rrie 880 8 mit dem Standorte 


Berlin (dafür geht die Inſpektion der Verkehrs⸗ 
truppen ein); eine Inſpektion des Militär⸗Luft⸗ 
und Kraft⸗Fahrweſens, Standort Berlin; eine Kom⸗ 
mandantur für den Truppenübungsplatz Ohrdruf 
mit dem Standort auf dieſem; die Stelle für einen 
Verkehrsoffizier (Major) vom Platz in der Feſtung 
Königsberg. 

. ——— . — — EAEE, 


Arbeiterbewegung. 


5 Siegerland iſt ein Streik ausge⸗ 
brochen, der jedoch nur lokaler Natur iſt und etwa 
1200 Bergleute betrifft. Bis Sonnabend früh iſt 
es zu Zwiſchenfällen nicht gekommen; vorſichts⸗ 
halber iſt Gendarmerie nach dem Streikgebiet be⸗ 


Weſen des Angeklagten verdächtig vor. ber Ange 


— (Perſonalien aus dem Landkreiſe A t 
Thorn.) Der Herr Oberpräſident hat den Gutsbe⸗ dacht wurde noch dadurch verstärkt, daß E wurde 


ſitzer Tollik in Kielbaſin zum Amtsvorſteher des Amts⸗ 98155 11 ed zauf einer dur 
bezirks Friedenau auf 6 Jahre vom 18. April 1911 bis Überſchwemmun 8 künstlich gebildete nſel ten 
17. April 1917 ernannt. — Der königliche Landrat hat Kämpe zurück elaffen bis e her Be richtig 
den Befiger Johann Krüger zu Neubruch als Gemeinde- Polizei über ee Werben konnte. Der 2 
diener für die Gemeinde Neubruch beſtätigt. ` 10 eſtändig ſodaß auf die Vernehmung alt 
(Der weftpreußifhe Provinzial. San verzichtet werden konnte. Der Staat an 
verein für Bienenzuch i) hat die Statiftik für T E sten Berückſichtigung daß das O en 
1910 veröffentlicht. Danach zählt der Gauverein ein 5 es ſei und der Angeklagte beinen Nutz 6 
Marienburg (Vorſitzer Seminarlehrer Zieſemer⸗ 8 50 es eine Gefängnisſtrafe von ahn 
Marienburg) 63 Vereine mit 1304 Mitgliedern. Die Monaten Der Angeklagte bat um eine Ja hen 
Zahl der Bienenvölker betrug im Frühjah 13 638, im hausſtrafe Der Gerichtshof konnte jedoch d de 
Herbſt 15 325, der Ertrag an Honig 63 196 Kilogramm. Ange de naet arien ihm mildernde Umid 
an Wachs 1142 Kilogramm. Eingegangen find die] „Tage d g ene teilte at 
Vereine Culmer Gtad'niederung, Drauſenniederung, in Mon 


Ein vereiteltes Attentat. 

Am Eingang zum Kongreßſaal zu Ver⸗ 
failles wurde eine 500 Gramm Spreng⸗ 
ſtoff enthaltende Höllenmaſchine entdeckt und 
noch rechtzeitig unſchädlich gemacht. 

Das billige England. 

Das niedrigſte Angebot für den Bau 

der chileniſchen Dreadnought⸗ 


ſchiffe wurde von einer engliſchen Firma 
abgegeben. 


Beſuch eines amerikaniſchen Geſchwaders 


zu verſagen, nicht ſtattgeben und verur 


ordert worden. ängıri bei ein z 
; A j zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis, wobe t er 
Die zweite Divifion der Atlantiſchen Flotte Ausland. Langenau und Wangerin. Die Statiſlik ift nicht einge, achtet wurde. — Sodann wurde gegen n Gr: 


ſchreiber Auguſt Fiſcher in Briefen wegen, bis 
preſſung ebene Der Angeklagte En für 
zum vorigen Jahre in Briefen ein Kon ait als 
ſchriftliche Arbeiten. Er ift bei feiner Tätig it den 
ſogenannter „Volksanwalt“ wiederholt migtrafe 
Strafgeſetzen in Konflikt gekommen. Eine en 
wegen Anterſchlagung hatte er heute Mord argen 
9 Ahr gerade verbüßt. Am 11. November Dienſt⸗ 
Jahres erſchien bei dem Angeklagten das Anzeige 
mädchen Franziska Teſſar und beſtellte eine perti 
an die Staatsanwaltſchaft gegen ihren Dra npor 
Gutsbeſitzer Joh. Wofciechowski aus Ra angen 
bei Rehden, weil er ſich ſittlich gegen fie ver rieben 
habe. Das Schriftſtück, das die Teſſar unter] iſt es 

hat, datiert vom 11. November, eingegangen No⸗ 

bei der Staatsanwaltſchaft aber erſt am Ange⸗ 
vember. In dieſer Zwiſchenzeit machte der erſuch, 

klagte bei Wojciechowski einen Erpreſſungsd ch der 

und erſt als derſelbe mißlang, handelte er nac en 


reicht von den Vereinen Gr.⸗Lichtenau, Schweinegrube, 
Steinau und Zeyerskampen. Die Generalverſammlung 
findet am 18. April in Graudenz ſtatt. Der Gau⸗ 
verein Danzig (Borfiker Schulrat Witle Zoppot) 
zählt 70 Vereine mit 1607 Mitgliedern. Die Zahl der 
Bienenvölker betrug im Frühjahr 12 556, im Herbſt 
15 059, der Ertrag an Honig 62 874 Kilogramm, an 
Wachs 1360 Kilogramm. Die Statiſtik fehlt von den 
Vereinen Koſchneiderei und Oſſſeck. Die Generalver: 
ſammlung findet am 18. April in Danzig ſtatt. 

— (Hufbeſchlag⸗Lehrkurſe.) Vom 
1. April d. Is. ab wird die Dauer der Kurſe auf drei 
Monate erhöht. Die für ältere ſelbſtändige Schmiede 
zur nachlräglichen Erwerbung des zum Betriebe des 
Hufbeſchlaggewerbes erforderlichen Prüfungszeugniſſes 
vorgeſehenen ſechswöchigen Kurſe werden jedoch noch bis 
zum 1. Oktober 1913 beibehalten werden. 

— Gon der Oſtbank.) Here Weigel, Direk⸗ 
tor der hieſigen Zweigniederlaſſung für Handel und 


der Union, die aus den Linienſchiffen Loui⸗ 
ſiana, Kanſas, New⸗Hampfhire und South 
Carolina beſteht, tritt ungefähr am 10. Mai 
eine Kreuzfahrt nach der Oſtſee an. Die 
Einzelheiten dieſer Kreuzfahrt ſind noch nicht 
endgiltig feſtgeſetzt, doch werden die Schiffe 
wahrſcheinlich auch deutſche Häfen beſuchen. 
Niedermetzelung einer engliſchen Expedition. 
| Am Freitag in London eingegangene 
Nachrichten beſtätigen die Niedermetzlung einer 
engliſchen Expedition in Aſſam. Die Ab: 
5 teilung beſtand wahrſcheinlich aus zwei eng⸗ 
* liſchen Beamten und 50 Kulis, die unbe⸗ 
waffnet in der friedlichſten Abſicht den Dikang⸗ 


Bahia Blanca, 9. April. Nach herzlichen 
Kundgebungen ſeitens der deutſchen Kolonie 
und der argentiniſchen Behörden und nach 
einem glänzenden an Bord des Kreuzer „von 
der Tann“ gegebenen Feſt iſt der Kreuzer 
nach Montevideo in See gegangen. 


Provinzialnachrichten. 


ch Graudenz, 9. April. (Verſchiedenes.) Der weſt⸗ 
preußiſche Rabbinerverband hielt ſeine diesjährige 
Jahreshauptverſammlung in Graudenz ab. — Der 
Ballon des oſtdeulſchen Vereins für Luftſchiffahrt hat 
feinen für heute angekündigten Auſſtieg aus nicht be⸗ 
kanntem Grunde nicht ausgeführt. — Ein bedauerlicher 
Unfall ift wiederum durch leichtfertiges Schießen mit 


4 $ ß F > 2? Tee dlun Pe 
fluß hinaufgefahren waren, als fie uner⸗ einem Teſching zu verzeſchnen. Mehrere Knaben ver- Gewerbe, iſt in glei i für die Qype Weiſung feiner Auftraggeberin. Die Verhand ehrt 
gel N, iem Dei i í en. 1 gleicher Eigenſchaft für die Zweignieder⸗ ef 
wartet von Wilden angegriffen wurden. Zwei anügten ſich mit allerlei Spielen auf dem Berge an der laſſung der Dresdener Bant in Siegnig zum 1. Juli wurden unter Ale der do fer Agger die 10 
77 ( e a 
; : k i ihnen g in ge⸗ 1 - eitet 
i nach Dibrugarn, von wo ſofort zweihundert ladends ache mligedtamit Dalte Während des |m 7, Dle Firma Guftav Weefe auf der Die Ynmeige des eigenen Baters Hatte den 5 7 dis 


Poſener Ausſtellung.) Die Honigkuchenfabrik von 


5 R 
Mann an den Tatort entſandt wurden. — Guſtav Weeſe wird aufder oſtdeutſchen Ausſtellung in Poſen 


N Nach weiterer Meldung aus Calcutta hat die 


Spielens legte er auf einen der Knaben an und drückte 


Robert Bulle aus Mocker wegen ſchweren D ge⸗ die 
in der Annahme, das Teſching trage nicht jo weit, ab. 1 


ſtahls auf die Anklagebank gebracht. Det a 


t F A J! b 5 
| Niedermetzelung der englischen Expedition im | Die Kugel traf jedoh den Knaben in die linte Brute | gafrenaufmande Dan Aber” Ar 5000 maag mi einem Gage Tebte bereits iin Men 25 ii 
b A SEP feite und verlegte ihn ſchwer. Er wurde fofort in das Thorner Firma P. Borkowskl erbaut wird Der Cliernpaujes. Als er im Testen Februgg 5. in 
| ganzen oberen Aſſam gewaltige Erregung ſtädliſche Krankenhaus geſchafft. fon Ines Nechſege in Hals un el Not geraten war, machte er am 20. Febr Wohne iig 
i hervorgerufen. Man befürchtet d i Aus d I a| Pavillon, in Form eines Recteds, n Holz und Kriftall- | abends 10 Uhr einen Einbruch in die Arie í 
i Ba DLOESUIEN chtet davon einen elus der Gulmer Skadtniederung 7. April. (l glas mit reicher Architektur und Ornamentik ausgeführt, feines Waters, des Steinſchlägers Wilhelm Bu. 8 
f höchſt nachteiligen Einfluß auf die anderen Nane g Ane Sone 1175 ae nn fol Ende April zur Aufſtellung gelangen. $ 6 danke Ferch af Außenarbeit m & 
22 8 2 rr: odwitz, z i * Š z - R 
} 90 Sin 0 ine iel Wichert ! de 1110 15 5 7 L Wall wieder 5 TA E j fe a 5 le- G A r f 9 051 B 5 ri 79 er 5 Seck enen Un 1er ud eine Safe hs 
x * ewählt. ühnenkün eri m a eater.) Das Paar Stiefel, einen t n für i 
bon befreundeten Stämmen Verftärtungen| Neuenburg Mpt., 7. April. (Abgelehnt) hat der | Berliner tönigl. Schaufpielhaus, von weichem wir am | fherzieher verpfändete er an einen Role au abr 
erhalten hat biefige Magiftrat das Erſuchen des Verkehrsverbandes Sonntag den 16. ds. in Frl. Louide Willig und Georg 10 Pfennig, um ſich etwas zum Eſſen ka g und bon 
F $ Weſtpreußen in Danzig, durch Abnahme von Fahrkarten Molenar zwei der befiebteften Künſtler kennen lernen können. Am nächſten Tage löſte er ihn ee un kost 
Die Lage in Mexiko. die beabfichtigten Perſonenſonderfahtten von Neuenburg werden, iſt die Hauptyflegeſtätte der klaſſiſchen Bübnen⸗ ſtellte ihn ſpäter dem Vater zurück Stief Der 150 
K Der Führer der Revolutionäre, Made nach Culm zin unterſiützen. dichtung in Deutfchland. Keine andere deuiſche Bühne] Hoje behielt er Der Vater ſtellte Straka dern 
h 7 1 o, a ; wird den unſterblichen Dichtungen eines Hebbel, Schiller, Gerichtshof erkannte dem Antrage des Stag ich A 
2 h i 3 Oſterode, 7. April. (Mit einem Stadtverordneten, i REN A IE NI E IER al Sul: ` näi 
51 aus ſeinem Lager bei Chihuahua ein der ſeine Steuern nicht bezahlt,) hatte ſich die Br 18 5 e 9 A d iais 5 0 a aufa ee ares A e auf die pi 
timatum an die Regierung, in dem er dar⸗ Stadtverordnetenſitzung zu heihärkinen Ein Stadt⸗ fange gerecht, wie diefe königl. Bühne und keine andere 6 Monat Gefängnis. Ein Monat wur i Be 
auf b eſteht daß Diaz das Land verlaſſen verordneter en HEN euern nicht be⸗ deutſche Stadt hat diejenigen Kräfte aufzuweisen, die Unterſuchungshaft angerechnet. nnen Sch 
8 , 5 { = zahlt, und die Pfändung fiel fruchtlos aus. Von dazu geeignet wären, die Heldengeſtalten der klaſſiſchen — (Soolbad Podgorz?) Bei der Bill artig \ 
und eine Neuwahl ſtattfinden ſoll. Bis zur dieſem Sachverhalt hat der Magiſtrat dem Stadt Dichtungen in einer künſtleriſch vollendeten Weſſe zu bohrung, welche die Eiſenbahnverwaltung gegen der I ia 
Entſcheidung durch die Wahlen will Madero perordneten⸗Vorſteher Mitteilung gemacht, der nun a Daher ift auch die Wohl für das Ponner bet der elektriſchen Zentrale des eee man in w 
ein von beiden Seiten zu wählendes Mit-|den jäumigen Steuerzahler aus der Stadtverord⸗ Gaſtſpiel auf Hebbels „Gyges und tein Ring gen ale Nähe des Gasthauses Ferrari, anftellen läft, if n, das Be 
glied der Regierung von Diaz als provi⸗ netenlifte geſtrichen und ihn hiervon in Kenntnis das unter den unbeſtrittenen Meiſterwerken Hebbels als einer Tiefe von 135 Meter auf Waſſer geſtoßen, von der 
ſoriſchen Präſidenten annehmen gelebt hatte mit dem Hinweis auf die Beſtimmung, ER 2 0 SURAN 05 na aig ner 178 9 — wie gerüchtweiſe 1 A Ja Due So dies X 
l 8 1 h ; er herrlichen Sprache und die tiefen Ideen, denen de itz gleiche Beſchaffenheit haben ſoll. t 
ee D2—2—5—— EN el Wen dir Ehe Dichter Hier einen wunderbar vollendeten Ausdruck vers er Eule Analyſe lehren, zu 5 
Deutſches Reich 5 5 der Städteordnung wieder ein Jahr lang vor⸗ ee aa, an die tte 1 au N che 15 das Waſſer eingeſandt ft. Einen mg N ges j | 
t ° anden waren. Dieſer, der inzwiſchen Zahlung verfehlen. m zineilen Beleriag fludet Da 59° ſchmack hat das Waſſer nicht; ein ſolcher en. | 
Berlin, 9. April 1911. |Teiftete, legte 1 080 dieſe Maßnahme dei = krönte Meifterwert d Annunzios „Die Giocenda“ als auch dem Franziskaquell von Czernewitz nicht fler, 1 
— Der König hat dem Glashüttenbefiger | Stadtverorbneten-Verfammlung Beſchwerde ein, die zweite Vorſtellung ftatt. Es würde ſich nach dieſer Erfahrung ſehr e anzu⸗ h 
Richard von Bopelius zu Sul bach im Kreiſe auch den Erfolg hatte, daß er des Stadtverordneten? — (Zum Schluß der Saiſon des auch im Thorner Stadtwalde einmal Bohrungen sie i oi N 
ö 3 mandats nicht für verlustig erklärt wurde. Dieſen Thorner Stadttheaters.) Von dem alten ſtellen. Vielleicht ſtößt wan auch diesſeits der den l 


Saarbrücken den Roten Adlerorden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub verliehen. 

— Von den Höfen. Die Prinzeſſin Vik⸗ 
toria zu Schaumburg⸗Lippe, geborene Prin- 
zeſſin von Preußen, die zweitälteſte Schweſter 
des deutſchen Kaiſers, vollendet am nächſten 
Mittwoch, den 12. April, ihr 45. Lebensjahr. 
Die Prinzeſſin wurde im Neuen Palais bei 
Potsdam am 12. April 1866 als das fünfte 
Kind des damaligen preußiſchen Kronprinzen⸗ 
paares, des nochmaligen Kaiſers Friedrich und 
ſeiner Gemahlin, geboren. Seit dem 19. 
November 1890 iſt die Prinzeſſin in kinder⸗ 
s: lojer Ehe mit dem in Bonn lebenden Prinzen 

f Adolf zu Schaumburg⸗Lippe, einem jüngeren 

Bruder des regierenden Fürſten Georg, ver⸗ 
mählt. Die Prinzeſſin iſt Chef des 5. weſt⸗ 
onde Infanterie⸗Regiments Nr. 53 in 
öln. 
— Der Miniſter v. Breitenbach iſt mit 
Urlaub nach Wiesbaden abgereiſt. Der 
& Staatsſekretär Delbrück ift in Baden-Baden 
* eingetroffen. 

— Am 7. April d. Is. ſtarb in Berlin 
der vortragende Rat und Präſident der Ge⸗ 
nerallotteriedirektion, Wirkliche Geheime Ober⸗ 
finanzrat Emil Bonnenberg. Der Staatsan⸗ 
zeiger widmet ihm folgenden Nachruf: „Auch 
in ſeinem außerdienſtlichen Wirken hat 
Bonnenberg durch die Lauterkeit ſeines Cha⸗ 
rakters, die Vornehmheit ſeiner Geſinnung 
und ſeine ſtets gleichbleibende Liebenswürdig⸗ 
keit ſich die Zuneigung und Liebe aller derer 
erworben, die ihn kannten. Die preußiſche 
Finanzverwaltung betrauert den frühzeitigen 


wie bei früheren Verſuchen am Brückenkopf, o 
heilbringenden Quell, der uns für alle Verluſte der 
Zeit reich entfhädigen würde. et der 
— (Polizeil 300 e s.) Arreſtanten verzeichn i 
olizeibericht heute 2. nd 
È x (G ef unden) wurden eine Manſchelte "ug, 
ein Trauring. Näheres im Polizeiſekretariat, Zimm fand 
— Bon der Weihiel) Der Water er 
der Weichſel betrug bei Thorn heute 2,96 Meler gei 
ift ſeit geſtern um 34 Zentimeter gefallen. 3550 
Chwalowicee ift der Strom von 3,57 ouf 
Meter gefallen. 


Perſonal werden in die neue Gaifon hinübergenommen 
Frl. Maurice, Herr Horn, Herr Edwin Schäfer und 
Herr Kapellmeiſter Fritſch; neu verpflichtet — doch 
keineswegs ein Neuen — ift der Baſſiſt Herr Hadland, 
außerdem als Oberregiſſeur Herr Martini⸗Baſch vom 
Poſener Stadttheater. 


— (Ein set) geben vom 
Perſonal unjeres Stadttheaters am Dienstag Abend 
noch Fräulein v. Niedeck und die Herren Klinder 
und Bornträger. Die Veranſtalter des Konzerts 
om ſich bei unſerem Thorner Publikum allgemeine 

eliebtheit erworben, die ihnen wohl einen guten 
Beſuch des Konzertabends ſichern wird. Das Pro⸗ 
gramm des Konzerts, das im Artushof ſtattfindet, 
ilden Opernnummern und ſorgfältig gewählte 
Stücke aus der modernen Konzertliteratur Die Be⸗ 
gleitung am Flügel hat Herr Kapellmeiſter Salger 
übernommen. 


pien 


verordneten zu Unrecht aus der Liſte der Stadt⸗ 
perordneten geſtrichen und ſeine Befugnis über⸗ 
ſchritten haben ſoll. Mit Stimmenmehrheit beſchloß 
die Verſammlung, gegen den Beanſtandungsbeſchluß 
des Magiſtrats die Klage anzuſtrengen, ſodaß ſich 
demnach mit dieſer wenig erquicklichen Angelegen⸗ 
heit noch die Verwaltungsgerichtsbehörden be⸗ 
ſchäftigen werden. 

Wormditt, 7. April. (Einen tödlichen Unfall) erlitt 
der Beſitzer Menzel aus Krickhauſen dadurch, daß er auf 
der Heimfahrt von Wormditt vom Wagen fiel und ihm 
ein Hinterrad über den Hals ging. Der Tod trat auf 
der Stelle ein. Der Verunglückte hinterläßt eine Witwe 
mit 8 kleinen Kindern. 

Lötzen, 8. April. (300jähriges Stadtjubiläum. Jagd⸗ 
glück.) Unſer Ort feiert im Jahre 1912 fein 300jähriges 
Stadtjubiläum. — Ein feltenes Jagdglück hatte dieſer 
Tage der Gutsbeſitzer Czech aus Noliſten. Er ſchoß 
einen Fiſchadler, der eine Flügelſpannung von 1,66 Meter 
hatte. 


Gumbinnen, 7. April. (Niedergebrannt) iſt in 
der Nacht zum Freitag das Rademacherſche Waren- 
dente Als die Feuerwehr morgens alarmiert wurde, 
tellten ſich ihrer Tätigkeit große Schwierigkeiten 
entgegen. Infolge des plötzlichen Witterungs⸗ 
umſchlages waren ſämtliche Hydranten eingefroren. 
Bei Sturm oder einer anderen Windrichtung wäre | fi 
das Unglück Ver geweſen. I dem Haufe 
befanden ſich die Geſchäftsräume der Firmen Radtke 
& Tinſchman, Louis Wolff und Marie Dietz. Das 
faſt völlig bis auf den Dachgiebel ausgebrannte 
Dachgrundſtück tft mit 115 000 Mark verſichert. Ges 
rettet konnte bei dem ſchnellen Unfichgreifen des 


r N 
* Aus dem Landireife Thorn, 9. März. ai 
und Klauenſeuche.) Nach landespolizeilicher Amok inde 
find die für die Domäne Papau und die Gem 
Biſchöflich Papau angeordneten Sperrmaßrege agen, 
hoben; ferner iſt verfügt, daß ſämtliche Gifenbahng galei 
die zur Beförderung von Klauenvieh (Rinder, z ber. 
Ziegen und Schweine) benutzt worden ſind, eine ; 


ſchärften Desinfektion unterworfen werden müffen A 
| Mannigfaltiges. j 


euer in einer Gasanſtalt.) Ine end 
Ga Mariendorf bei Berlin brach Sone ein 
Nachmittag in den Räumen des Retortenhau open 
eringfügiges Feuer aus, wodurch die Dacht dene 
beſchädigt wurden. Durch ein mißverſtag er⸗ 
Signal des Werkes wurde die Langwitzer weht 
mehr alarmiert, die ihrerſeits die Feue jehter 
einiger anliegender Ortſchaften in Kenntnis ein 
die mit Geräten anrückten. Als die Wehren Der 
trafen, war der kleine Brand bereits gelöſcht. 
Schaden iſt ganz unbeträchtlich. got 
(Die Mer des ten Kamel lin 
Aſedom.) Die Verwandten roemels in i 
Aa am Sonnabend von dem Hürgermeiſen er 
aris einen langen Brief b ch in in Sa a 
ſchreibt, daß er krank fet und ſich in einem polet 
torium befinde Über die Gründe feines 075 aus, 
5 e pert er ſich in ähnlicher Wei an. 


im ne zwiſchen Ziegeleipark und Grün- 
ieben Weiſen fang, die man immer 


— (ThornerStraffammer.) den Vorſttz wie in dem Brief an den Beigeordneten Meß 
Tod dieſes hochbegabten Beamten auf das 995 10 11 ne leich en, daß Menschen EN on po 1 a a Steig Derr Geheimer her Wann a zu feiner oiee urate a pet 
i i s ein t, rat Landgerichtsdirektor Graßmann; als Beiſitzer noch unbeſtimmt. — Aus Swinemünde 
ſchmerzlichſte und wird ihm für alle Zukunft zu beklagen ſind. Die Schätzung des Geſamtſchadens fungierten die Herren Landrichter Heyne Erdmann, 9 f 


ein treues ehrendes Gedächtnis bewahren.“ 
— Der Geheime Oberregierungsrat und 
nvortragende Rat im Miniſterium des Innern, 
Dr. Freund, ift zum Minifterial-Direktor er⸗ 
nannt worden. ) ; 
A Königsberg i. Neumark, 8. April. Bei 
A der heutigen Landtagserſatzwahl im Bezirk 


„Berl, Tagebl.“ telegraphiert: Am Freitag a und 
fand eine meines itzung des Magistrate die 
der Stadtverordneten in Aſedom ſtatt, in z rache 
Affäre des Bürgermeiſters Troemel zur rend 
kam. Das Ergebnis der Verhandlung wird ki im 
eheim gehalten. Ob Bürgermeiſter Troemerulg $ 
mt bleiben wird, oder nicht, wird die RA te 
zu entſcheiden haben. Ein großer Teil der venn 
rung von Uſedom würde es gern feen, 


auf etwa 300 000 Mark dürfte inmitten des eben erſt D 
ein 5 Frühjahrsgeſchäfts nicht zu hoch be⸗ vertrat Herr Staatsanwalt Lanzenberger. 
meſſen ſein. 

0 Hohenfalza, 8. April. (Lehrerinnenſeminar. Beſitz⸗ 
wechſel.) Die Aufnahmeprüfung am hieſigen Lehre⸗ 
rinnenſeminar haben von 31 Bewerberinnen 20 be⸗ 
ſtanden. Der bisherige Leiter des Seminars iſt zum 
16. d. Mts. nach Elſterwerda berufen worden. — Das 


egen 
ſchweren Diebſtahls im ſtrafverſchärfenden 
Nückfalle hatte ſich der Arbeiter Johann Grzendicki, 
ohne feſten in M verantworten. Er hatte in 
der Nacht zum 4. März dem Beſitzer und Schmiede⸗ 
meiſter Ignatz Lewandowski in Zoigland bei 
Culm einen unliebſamen Belum abgeſtattet. 
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Troen 
el 5 
und fi im Amt bliebe, da er ſehr beliebt war 
Hulten kom rend ſeiner Amtstätigkeit nichts zu⸗ 
tetet der amen ließ. Sein bisheriger Stellver⸗ 
er geordnete Mann, hat ſich am Sonn⸗ 
darſer ef ins Landratsamt begeben, um den 
nun don der roemels dem Landrat vorzulegen. 
annte ſte egterung ſchon vor einiger Zeit er- 
Raungsrefe vertretende Bürgermeiſter, der Ne⸗ 
lledom iel tendar v. Wedel, wird am Montag in 
eue Amt antreten, 
ptoze ) rteil in einem Mord: 
pißlers Elswer „wegen Ermordung des Nachts 
me geweſer der in Königshütte zum Tode verur⸗ 
end, nare Grubenarbeiter Pajor ift am Sonn⸗ 
nit vorigen W das Reichsgericht das Arteil in 
icht betätigt oche auf die Reviſion Pajors hin 
h as 910 und zur nochmaligen Verhandlung 
date wegen meert t in Beuthen zurückverwieſen 
erurteilt worden ch ags zu 15 Jahren Zuchthaus 


Pannen alte Bi 
è aſtenſchlo u Glogau. 
af N Reiſenden, der a alte a 158 


Ihen Meiſenbahn berührt hat, w 

„werden die wuch⸗ 
St ap. n des alten Plaſtenſchloſſes das 157 
kalen ſein arakteriſtiſches Gepräge verleiht, auf- 
f ei an Das Gebäude wird in maa Beit 
Shen, währ Militärverwaltung zur Verfügung 
ioldonskom nd es bis jetzt außer der Wohnung des 
netera gat eure auch noch das Landgericht 
pilet wordeat. Für dieſes ift aber ein Neubau er- 
ts Schloß fte er demnächſt bezogen werden wird. 
i Konra Kammt aus dem Jahre 1260 und wurde 
wut = 3 erbaut, nachdem Glogau zur Haupt- 
orden war gleichnamigen Fürſtenkums ernannt 
tit Manni Schloß und Stadt haben im Laufe der 
ang gfache Shidjale durchgemacht. Eine 


gan, bis götte die Stadt den Herzögen von 
Ey 50 


bon e 1476 an Böhmen fiel. Einer dieſer 
m) chenden aan, Herzog Hans, ließ in dem 
tte a Heben Glogauer Rats- 


en 
Ein, Be tantiſch gewordene Bevölkerung. Im 
i en 


finije tommen, die auch von dem Schloſſe Beſitz 
(on Bat Friedrich der Große und nach ihm Napos 
N den 8. in 
en ſtanefteiungskriegen wurde die Feſtung von 
iig fie a en General lange tapfer verteidigt, 
en und m., April 1814 in die Hände der 
Aut led Kuſſen fiel, Das Schloß wird alfo in 
h kannt gi militäriſchen Zwecken dienen. Es 
| Mehr” 10 ich gerade der Militärfiskus manch⸗ 
Sparſan 5 alten Bauwerken förderlich ift, nur 
De alte Pinfeite wecken leiten läßt. Das hat z. B. 
FR Ben aſtenſchloß zu Brieg erfahren, das durch 

Schön eit als Fouragemagazin nicht gerade 
0 ie Mi gewonnen Hat. Hoffentlich erinnert 
torii 5 litärverwaltung, daß ſie eines der 
Mung hat ereſſanteſten Gebäude Schleſiens in Be⸗ 


S 

dürbtenkabrehnung Über das deutſche 
s abend a 50 e 5 v o 5 galt 9.) 51 ren am 
mburg abgehaltenen Schlußſfitzung 
ep aus Gulfes für das 16. deutſche Bundes, 
bote nung Hamburg 1909 wurde die Schluß. 
n 108000 argelegt, die einen Brutto⸗Überſchuß 
en und Mark aufweist. Nach Abzug der An⸗ 
000 Mart ratifitationen jowie Überweiſung von 
Nig hida an die Erben des auf 1 De te tödlich 
tanni Schützen Schmidt, 10 000 Mark an die 
fall Markt auf der Pogelwieſe in Dresden und 
Motief an die Gejüßengefeilicaft verblieh ein 
St Engel chen 44783 Mark, der ebenfalls der 

af in ft überwieſen wurde. 
beiden uhrwerk vom Suse über» 
en uhe $ m 7 7 Abend 10 Uhr 40 Minuten 
IN ten mjonenzug 80 Bonn Euskirchen auf dem 
tonin einer Schranke verjehenen Aberwege 
ein Hal-Strake Euskirchen⸗Bonn bei Eus: 
lungen mit zwei Pferden beſpannten, leeren 
t, ag Der Wagen wurde erheblich bes 
f Leiter des Fuhrwerks getötet und die 
N, daß 80 „Der Unfall ift darauf zurückzu⸗ 
er Bahnwärter in der kurzen zwiſchen 


ige „don Kö 
chend In einlaufenden und dem Zuge 180 
en p. Pau 4 1 0 


e von inuten noch zwei Möbel⸗ 


üb 
ERY Eee Defabzen lieh und zu dieſem 


8 
x 
Ven 


te 
uam menſto ß. n der Nacht zum 
i nd zwiſchen Kate und are 
iin 1 3 zwei Güterzüge aus bisher 


rſache aufeinandergefahren. Eine 


Lokomotive iſt die Böſchung heruntergeſtürzt. 13 Konſtantinopel, 10. April. „Jeni⸗ [Hafer, ver Tonne unverändertvon 1000 Kgr. 

Güterwagen wurden mehr oder weniger beſchädigt. gazzeta“ behauptet, daß ſich unter den aufſtän⸗ „ inländ. 148—152 Mt. bez. 

Sei Sugbeamie wurden, Teict verleht. Gegen | dischen Albaneſen auch montenegeiniſches Mis FE bement 88% Tr Rentar, 10,50 I. Int. S. 
ittag konnte der Betrieb wieder eingleifig auf⸗ litär befinde. Zum Kommandierenden der Dftober-Desember 9,10—9,15 Mt 


genommen werden. 


Operationsarmee a wurde Dſchavid Paſcha er⸗ Kleie per 100 Kgr. Weizen⸗ 8,70—9,25 Mk. bez. 


nannt. aden 22 m 15 5 r BeoduttenBörf 
2 orſtand der Produkten⸗Börſe. 
Pe 8 T 5 Konſtantinopel, 10. en die 
oll der Menſch von Grund aus lernen; s forte“ hat an die türkiſchen Botſchafter ein Telegraphiſcher Berliner Vörſenbericht. 
In einem Sicke muß er reifen, Kundſchreiben gerichtet, in welchem dieſe beauf⸗ graphic 140. April S. Aprit 


Und in der Näye, in den Fernen, 
In ſeiner Kunſt das beſte greifen. 


tragt werden, die Aufmerkſamkeit der Groß⸗ | Tendenz der Fondsbörſe: 


Oſterreichiſche Banknoten. [ 85,25 | 85,25 


Dann lann er dreift mit Fug und Recht, mächte von neuem auf die Gefahr der Haltung] Nuſſiſche Banknoten per Kae. . 216,30 | 216,30 
Sei's Handwerksmann, fets Ackerknecht, Montenegros zu lenken, das ſich entgegen den Wechſel auf Warſ chan I CAN 
Sich ſtellen in der Bürger Reihn, gegebenen Zujiherungen nicht neutral zeige, Deuſſche Meichsanfeihe A Yos oe ef B- | 3155 
Er wird ein Mann und Meiſter ſein. Wie in der Pforte naheſtehenden Kreiſen ver⸗ BE orni z Er 9990 9000 
Fritz Reuter. lautet, wird der türkiſche Gejandte in Cetinſe, SNreuhiihe Konſols 9% . > 84,10 | 84,20 

angeblich als der Lage nicht gewachſen, ab⸗ Thorner Stablanfelge 3 0 eee 

Thorner Stadtanleihe 3 % e e —.— —.— 

Neueſte Nachrichten. berufen werden. Weſtpreußiſche Pfandbriefe 4 5%. 100,30 | 100,40 
Cetin je, 10. April. Nach Meldungen, Weſlpreußiſche Pfandbriefe 3, % 90.— 90.— 


Weiterer Kampf mit dem Einbrecher Komoll. die von der Grenze eingetroffen, iſt es den Auf⸗ Weſtpreußlſche Pfandbrlefe 30% neul II. 80,50 80,50 


Beuthen, 10. April. Nach der bereits 
gemeldeten Verbrecherjagd in Laurahütte 


Rumäniſche Rente von 1894 4% 92,40 | 92,20 


ſtändiſchen gelungen, verſchiedene Poſitionen Ruſſiſche uniſizlerte Staatsrente 4% „ 94,10 —.— 
wieder zu erobern. Durch eine Umgehungs⸗ Polniſche Pfanborleſe 4½ 0% 9480 —.— 


ſuchte der Einbrecher Kowoll am Sonntag früh bewegung ſoll es den Aufftändiſchen gelungen Grohe Berliner Strapendahneittien . 193,30 | 198,50 


gegen 7 Uhr bei ſeinen Oheim in Roßberg ſein, die Verbindung zwiſchen den Truppen 


Anterſchlupf. Dieſer benachrichtigte die Po⸗ f 
lizei, die in Stärke von 6 Schutzleuten eintraf. und Stutari abzujhneiben; 


Deulſche Bank⸗Akllen 266,— | 265,90 
Diskonto-Stommandit-Antelle . . . .f 193,10 | 193,40 
Norddeutihe Kreditanftalt-Attien. . .| 125,25 | 125,75 
Oſtbank für Handel und Gewerbe 


- ; 12 5 
Ein Schutzmann, der in die Wohnung drang, Ausſchreitungen gegen ein türkiſches Konſulat. Allgemeine Giettrizitäts-Aktiengefeitfhaft| 277.10 | 215,40 


wurde von einem Komplizen des Kowoll an⸗ 
gefallen und gebiſſen. Der Schutzmann wehrte 
den Angreifer durch einen Schuß ab, während 


Konſtantinopel, 10. April. Das tür⸗ Bochumer Gußſtahl⸗Aktſen 238,10 | 287,10 
kiſche Konſulat in Buſchir wurde vom perfiihen | Harpener Bergwerts-Attien . . . .| 188,25 | 189,50 
Pöbel angegriffen, der die Auslieferung eines 


ein anderer Schutzmann durch das Fenſter auf in das Konſulat geflüchteten, wegen Mordes 


Laurahlltte⸗Aktie n 175,10 | 175,25 
Weizen lofto in New york. 94,.— | 93, 
= Maite, Ma . | 201,25 | 209,50 


Kowoll ſchoß. Kowoll feuerte gleichfalls meh- verfolgten perſiſchen Polizeibeamten verlangte. „ e „ 92 25 18427 


rere male und verletzte mehrere Schutzleute, 
darunter einige ſchwer. Kowoll wurde durch 


1 A 1 1 ; diener. Infolgedeſſen verlangte die Pforte 
1 Schüſſe getötet, während der verwundete Genugtuung. Die perſiſche Regierung bewil⸗ 


K Ti i z 
a, Gefängnis zu Beuthen einge ligte alle Forderungen. 


Beuthen, 10. April. Der Mitſchuldige Zu den Wirren in Marokko. 


Der Pöbel drang in das Konſulat ein, tötete 
einen Polizeibeamten und zwei Konſulats⸗¶ Jul... 19.25 | 188,50 


Roggen Mane 15525 158, 


„ September 158,78 157,75 
Spiritus: 70 er lok oo —.— | —— 
Bankdiskont 4% Lombardzinsfuß 5 %,ͤ Privatdiskont 277, %, 


Danzig, 10. April. (Getreidemarkt). Zufuhr 22 in- 


3 
des Einbrechers Kowol ijt ſeinen Verletzungen Tanger, 9. April. Aus Fez wird vom ländſſche, 46 ruſſiſche Waggons 


erlegen. 3. April mittags gemeldet: Der Tag ift ruhig, Königsberg, 10. April (Betreibemarth). Sufubt 
Fahrt des Luftſchiffes „Deutſchland“. verlaufen. Der Kampf gegen die Beni Mter ind 28 een A ET 3 


Baden⸗Baden, 10. April. Das Luft⸗ endete geſtern mit der Flucht der Rebellen. 0 
ſchiff „Deutſchland“ iſt 10.55 in Oos aufgeſtie⸗ 200 5 Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
gen paſſierte 11.20 Karlsruhe, 12.00 Zeidel⸗ Bom bay 3 en en Dorfe ga 10. April, früh 7 Uhr. 


berg, 12.27 Bensheim, 1.05 Darmstadt. Un nördlich von Puna fand geſtern in einem welter: bite zöind: Sud l 


etter: trübe. 


1.30 wurde es in Frankfurt a. M. geſichtet und größtenteils aus Rohr beſtehenden Gebäude Barometerjtand: 760 mm. 
ſteuerte auf die Landungsſtelle zu. In feiner eine Feſtlichkeit ſtatt, zu der ſich 500 Eingebo⸗ Bom 9. morgens bis 10. morgens höchſte Temperalur 
Begleitung befindet ſich ein großer Eindedes rene eingefunden hatten. Mährend der Feier + 11 Grad Celi., niedrigſte — 2 Grad Celi. ; 


des Eulerpiloten Reinhardt, der dem Luftſchiff geriet das Haus plötzlich in Brand. Da nur ein 


vom Griesheimer Übungsplatz aus nach Bens Ausgang vorhanden war, fanden 200 Männer. Waßerſände der Weichſel, Brahe und Heke. 


tand des Waſſers am Pegel 


heim entgegengeflogen war und es von Darm⸗ Frauen und Kinder den Tod in den Flammen. ar 170 m Tao] m 


ſtadt aus begleitete. Feuersbrunst in Tokio. 


Das Kronprinzenpaar in Wien. Toki Welchſel Thorn 10. 2,96 8. 3,34 

o, 10. April. Das Stadtviertel Jawichoſ t 5 

sen, 10. Upri. Der Aeonpeing und die Poſhivera it niedergebrannt. Fünſtauſend mjóan > .. 10 280 f. 255 
ronprinzeſſin begaben ſich heute Vormittag Gebäude find zerſtört. Der Wind trieb das Chmwalowie . .. 3,50 5. 357 
nach der Kapuzinergruft, wo ſie an den Särgen ier Meil 1 rbwärts. Sechstauſend Zakrocznnn . 7. 2,51 6. 2,76 
der Kaiſerin Eliſabeth und des Kronprinzen Feuer vier Meilen nordwärts. O.-Pegel. . 8. 5,42 7. 5,40 
Perſonen find obdachlos geworden. Viele Brahe bel Bromberg I. Pegel. 8. 1,98 7. 198 


Rudolph Kränze niederlegten und längere 


Zeit im Gebet verweilten. Nach der Hofburg wurden verletzt. Umgelonmen ift niemand. Retze bei Czarnltau 
zurückgekehrt, begaben fie ih von dort nach der Dampfer „Prinzeß Irene“ wieder flott. 


ſpaniſchen Hofreitſchule, wo ſie den Vorführun⸗ Newyork, 10. April. Der bei Fire Is⸗ Filehne. Am benachbarten Pädagogium Oſtrau 
gen beiwohnten. Der Kronprinz beſichtigte land auf Grund geratene Lloyddampfer „Prin⸗ fand am 3. bis 5. April die mündliche Eutlaſſungsprü⸗ 
außerdem das Reitbahninſtitut. Der Kronprinz zeß Irene“, von dem die Paſſagiere auf den ung fatt. Die 28 Prüflinge, die in dieſelbe einkraten, 


rzherzog Franz Ferdinand und Gemahlin das Newyork weitergegangen. 
Frühſtück e n. Kaiſer Franz Joſef verlieh der — * 


und die Kronprinzeſſin beſuchten ſpäter Mit- Dampfer „Prinz Wilherm“ übernommen bestanden füntlich und erwarben ſich damit das willen 
lieder des Kaiſerhauſes und nahmen bei dem Walen b e n geworden und ſchaftliche Berechtigungszeugnis für den einjährig⸗frei⸗ 


willigen Dienſt. 


Läßt die Gewichtszunahme der Säuglinge zu wünſchen 


Kronprinzeſſin das Großkreuz des Eliſabeth⸗ Amtliche Motierungen der Danziger Produtten. übrig, fo greife man vertrauensvoll zu dem nie verjagen- 
orje 


ordens. 1 ; 
peil. e 10. April 1911. 
Cadiz, 10. April. Der Dzeandampfer wetter: beme, nu, 


Alfonſo XIII.“ ift in der Nähe von Veracruz Für Getreide, Hütheufrüchte und Slſaaten werden außer dem 
p lierten Preiſe 2 Mk. per Tonne fogenannte Faktorel⸗Proviſion 
auf Grund geraten. Man hofft, ihn 5 wieder ee vom Käuſer an 528 aller vergütet, | 


flott machen zu können. Weizen unverändert, per Tonne von 1000 Star, 
Der Albaneſenaufſtand. f e 1 
Konstantinopel, 10. April. Den] ber Mal- Juni 198 Br. 162, Od. 
letzten Nachrichten zufolge find die Aufſtändi⸗ per September—Ottober 1881, Mt. bez. 
ſchen ſchon bis Skutari vorgedrungen. Es heißt, „ inland. roter 756 Gr. 192 ME bez. 
daß eine Malleſſorenbande gemeinſam mit Roggen niedriger, per Tonne von 1000 Rgn 
' inländ. 720—736 Gr. 146—147 ME, bez. 
Montenegrinern ein mohammedaniſches Dorf Negulierungspreis 147, ME. 
bei Slutari überfallen hätten. Eine große An⸗ per April— Mal 147 M. bez. 
zahl der Bewohner fei niedergemetzelt worden. per Mal.—Juni 148 ber 1400 Mr beg 


3 er September —Oktober 
Es verlautet, daß heute Nacht ein außerordent⸗ G erſte unverändert, per Tonne von 1000 Kg. 


dense 

wehen Su inen Emaille-Schilder mit 
Che kennzeichnen die Geschäfte, 

er's Kaffee“ führen. 


M. 
” 
» 
s 


2 


„ 1,70 
70 


| Den geehrten Hausfrauen zur gefl 


Einem p. t. Publikum zur gefl. Kenntnisnahme, dass wir mit dem heutigen Tage unsere Paketware unter der gesetzl. geschützten Marke: 


Meyer's Kaffee 


licher Miniſterrat ſtattfand. tranfito 105—115 Mk. bez. 


in den Handel bringen. Die am Fusse dieses verzeichneten Firmen haben den Verkauf unserer nach dem neuesten Verfahren streng naturell 
gerösteten ff. verlesenen Kaffees übernommen. — Sämtliche nebenstehende Preislagen sind fachkundig aus den besten bestehenden Kaffee- 
sorten zusammengesetzt. Wir verwenden nur Kaffees von guter Qualität und bieten dadurch Gewähr für 


besonderen Beachtung! 


den Neſtle's Kindermehl, und man wird ſeine kühnſten 
Hoffnungen erfüllt ſehen. Eine Probeſendung gratis 
durch Neſtle⸗Geſellſchaft, Berlin W. 57, Bilowſtruße 56. 


ne Muskel⸗ und Knochenentwicklung und 
blühendes Ausſehen erzielt man bei Kindern im zarten 
Alter durch die Ernährung mit Neſtle's Kindermehl. 
Einfach in der Zubereitung, ausgezeichnet in der Wirkung 
und billig im Preiſe. Eine halbe Doſe koſtet überall 75 
Pfg. und eine ganze 1,40 Mk. Probedoſe und illustrierte 
Broſchüre gratis durch Neſtle⸗Geſellſchaft, Berlin W. 57, 
Blllowſtraße 56 H. - 


een En 
Technikum Jimenaüu a “Teohniker 


Workmeister. 


SU Biantskommissax. IR 


Beste Qualitäts-Marken. 


Unsere Originalpakete mit Verschlussmarke verbürgen : 


Haltbarkeit — Frische — saubere Ware — sowie eine sich stets gleichbleibende Qualität] 


„Meyer’s Kaffee“ gelangt nur in Originalpaketen, mit unserer Firma versehen, in den Handel, 


„Meyer's Kaffee“ ist voll, kräftig, würzig und ausgiebig. 


P C] ~ 
Direkter Import 
aus den Ursprungsländern. — Keine Hausfrau sollte versäumen, für die Feiertage einen Versuch zu machen, auch den Herren 
Hoteliers, Cafötiers und Gastwirten durch die am Fusse dieses verzeichneten Firmen bestens empfohlen. 


Meyer’s Kaffee — direkter Import — ist in allen Preislagen zu haben nur bei nachstehenden Firmen: 


» 


A. Kirmes, Thorn, Heymann Cohn, Thorn, 


Bruno Müller, Thorn-Mocker, Richard Neumann, Thorn, Culmerstr. 28, 
Oskar Schlee, Thorn, Bromberger Vorstadt, Bruno Schlösser, Podgorz, 
E. Szyminski, Thorn, Adolf Werner, Thorn, Culmer Vorstadt, 


Hugo Windmüller, Thorn, Jakobs-Vorstadt, Carl Herrmann, Thorn, Bromberger Vorstadt, 


Max Szcepanski, Thorn, Katharinenstrasse, 
Heinrich Netz, Thorn, Heiligegeiststrasse, 

S. Wojciechowski, Thorn, Zentral-Fruchthaus, 
Carl Seidel, Thorn, Wilhelmstadt, 

Carl Jaeckel, Thorn, Gerechtestrasse, 


Hochachtungsvoll € 


Hamburger Kaffe-Import-Rösterei b. C. Fritz Meyer, 


reihafen-Hamburs. 
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gute, unverge 


Thorn den 10, April 1911 


Friedhofe ſtatt. 


Heute früh 9 Uhr verſchied nach 
langem, ſchwerem Leiden unſer 
guter Vater, Schwieger⸗ und Groß⸗ 
vater, der Schneidermeiſter 


Johann bilgenast 


im 68. Lebensjahre. 
Um ftilles Beileid bitten 


Thorn den 10, April 1911 


a die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Don⸗ 
nerstag den 13. April 1911, nach⸗ 
mittags, vom ſtädtiſchen Kranken⸗ 

haus aus ſtatt. ; 


HFi.üur die ſo vielen Beweiſe 
der Liebe und Teilnahme 
beim Hinſcheiden unſeres ge⸗ 
liebten Mannes und Vaters 
A jagen wir hiermit unſeren 


herzlichſten Dank. 
Thorn, 9. April 1911. 
a gran Auguste Fehlauer, 
| Walter Fehler, 


Oblt. * 60. 


Der diniga Max Sharing! 
in Friederikenhof ift aus dem Vorſtande 
der Molkerei Schönfee, e. G. m. b. H., 
ausgeſchieden und an ſeine Stelle der 
Gutsbeſizer Wilhelm Kentzer in 
Gappa gewählt. 

Thorn den 6. April 191 


Mönigliches Amtsgericht 
In das Handelsregiſter iſt eingetragen: 
Die Prokura des Eduard Radicke 
für die Firma Joh. Mich. Schwartz 
in Thorn ift erloſchen. Dem Herrn 
Walter Spriegel in Thorn iſt 
Geſamtprokura für die genannte Firma 
in der Art erteilt, daß er ſie zuſammen 
nu dem Prokuriſten Hundt zeichnen 

ann. 
Thorn den 6. April 1911. 


Königliches Amtsgericht. 
Verkauf von altem 


ugerſtroh. 
Am Mittwoch den 12. April 1911, 
vorm. 915 Uhr in der Fußartillerie⸗ 
2 Kaſerne, 
„ 1015 Uhr in der Kaſerne der 
; Beſpannungsabteilg. 
Regiment 11, 
nom, P Uhr in Bu Scharnhorſt, 
„ „ „ Nork, 
1 490 6 i ilow, 
R 2 » Site König Wil- 


Garniſon⸗Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


Am 
Dienstag den I. pa 19, 


vormittags 10 
werde ich auf dem Zofe ber Firma 
Böttcher, Baderſtr. 10, aus einer 
Konkursmaſſe folgende Sachen: 


20 Mille Zigarren, 

25 Flaſchen Punſch, 
50 Flaſchen Kognak, 
80 Flaſchen Rotwein, 
85 Flaſchen div. Liköre, 
34 Flaſchen Ungarwein 


öffentlich verſteigern. 
Thorn den 10. April 1911. 


Hehse, 
Gerichtsvollzie her. 


Blauen und Weihen Mon, 


auch backfertig gemahlen, 
feinſte Marzipan⸗Maſſe, 
feinſten Puderzucker, 
beites Hamburger Diamantmehl, 
Kaiſerauszugmehl 


in kleinen Original⸗Säckchen, ſowie ſämt⸗ 
liche Waren zur feinen Küche und Tafel, 


de Kirmes, 
Slifabethitrake. 


Saubere Aufwärterin 
zum 15. 4, geſucht. Breiteſtraße 11. T. 


Af Abzahlung 


an jedermann elegante 


Bar ge u. Palelols | 


pez fertig und nach Maß 
empfiehll 

E Willamowski. Thorn, 

Rathaus⸗Ecke, gegenüber der 

[i und Hotel „Drei Kronen“. 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


Am Sonnabend den 8. April, nachmittags 1¼ Uhr, entſchllef Tanft 
nach langem, glich Mn mit Geduld ertragenem Leiden unſere herzens⸗ 
liche Mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante, 


Frau verw. Reſtauratenr 


Henriette Prost, 


geb. Studemund, 


im nahezu vollendeten 61. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen in tiefſter Betrübnts, um {ille Teilnahme bittend, an 


im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 
die tieftrauernden Söhne Arthur und Willy. 


Die Beerdigung findet Dienstag den 11. April, nachmittags 
4 Uhr, vom ftädtifhen Krankenhauſe aus auf dem altſtädt. evangel. 


J Vom Freitag den 14. bis Mon⸗ 


tag den 17. d. Mts. bin ich 


verreist. 


Dr. Lüth, 


Hautarzt. 
u Nach überſtandenem Unfall habe ic) 
ie 


Praxis 


in vollem Umfange wieder aufgenommen. 


Boese, 
prakt. Tierats 
Ratfarinenftr, 8, 2. on Nr. 425. 
W̃ r erteilt einem jungen Mädchen 
L in den Abend⸗ event. Mittags⸗ 
Tunne Unterricht in Stenographie? 
Gefl. Angebote unter P. A. an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Redegewandter Herr 


oder Dame, 
10—20 Mk. Tagesverdienſt, ſofort geſucht. 
Angebote unter D. U. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


Derjenige 
welcher geneigt iſt, Zigarren an Wirte 
2c. zu verkaufen, gegen 250 Mark 
Vergütung pro Monat, oder hohe 
Proviſton, wird erſucht, ſchleunigſt zu 
ſchreib. a. A. Rieck & Co., Hamburg. 


Große Zöpfe 


von 2 Mark an. Zöpfe ohne Kordel, 
langes Haar, Stück 5 Mark. So lange 
der Vorrat reicht. 

B. Araschewski, Culmerſtr, 24. 


Um etwaigen Irrtümern vorzubeugen, 


mache ich hiermit nochmals bekannt, daß 
hier in Wittenburg nur eine 


fachmänniſch geleitete 
Irabtzaunfabrit und 
Kunſtſchloſſerei 


und zwar unter der Firma 
„Einige Draht aunfabrik und 
Kunſtſchloſſerei Wittenburg, 


Otto Fritzsche, Wittenburg, 


Kreis Brieſen Wpr.“ 
beſteht, die im Jahre 1902 gegründet iſt. 
Man achte genau auf die vorſtehende 
Firma und laſſe ſich durch ähnlich lautende 
Bezeichnungen nicht täuſchen. 


Otto Fritzsche, 


Wittenburg. 


Photographisches Atelier u. 
Vergrösserungsanstalt : 


Carl Bonath, 


Gerechtestr. 2, Ecke Neust. Markt. © 

Begründet 1898 
Fernruf 536. 
Mehrf. prämiiert., Mehrf. prämiiert. 


Zweiggeschäft: Schiessplatz Thorn. 
Zweiggeschäft: 
Osiseehad Swinemünde. 


Fallen Delkaehlinke, 
feinſte Oſterwurſt, 


Rawitſcher polniſche Wurſt, 
Braunſchweiger Zervelatwurſt,] 
Thüringer Rotwurst, 
Gothaer Dauerwurſt, 
friſche Räucheraale, 
echten Limburg. Sahnenkäse, 
Zilfter Bollfetttäle, 


große Oder-Hennangen 
in !/, und ½ Schockdoſen billigſt empfiehlt 


Kirmes. 
Jernſprecher 256. 


Rittergut Sängeran 
Kreis Thorn, 


N gi a ſſomitz, 


Saat- und Eikartfe 


Weltwunder, 


rote und gelbe frühe Rosen, p- 


per Aeey 2 Mk. 


Die Gutsverwaltung. | 
Fohlenfleisch. 


Roßſchlächterei F 
Coppernikusſtr. 8, Fernſpr. 565. 


e eee PIOAK 
25 Für die freundlichen Glückwünſche aus Anlaß AR 
02 unſerer ehelichen Verbindung jagen herzlichen Dank iS 
$ Dr. phil. Heinrich Schreiner und Frau Hlisabeth, $È 
NZ geb. Dommer. S 
[> Schwetz den 9. April 1911: 22 

N ZN 
82 82 
9 Dieſem Danke ſchließen ſich an CS 
> die beiderſeitigen Eltern Z 
<> in Hohenſalza, Thorn. 95 
2 


Se See Se ee 


Nee 


Ede Ilg n E N Nie Jig Nie. Ng. 


KIN ZNIZNZI 


Ich bitte das geehrte Pablitum von Thorn, ſich im eigenſten 


Intereſſe es nicht entgehen zu laſſen, 


alle Betten gründlich zu reinigen. 


Die Bettfedern⸗Reinigungsmaſchine, welche ich in Thorn auf 


dem Hofe Tuchmacherſtraße 6 vorübergehend 


aufgeſtellt 


habe, iſt eines der größten Syſteme, deren Leiſtung nicht übertroffen 


werden kann. 


1 Ober⸗ oder Unterbett ca. 10 Pfd. 1,50 Mk., 1 Kopfkiſſen 


50 Pf. 


Rechtzeitige Anmeldungen erbeten. 


Transportable Bettfedern⸗Reinigungs⸗ 
Anftalt. 


K. F. W. 


Hellwig. 


Ronfeltionshaus Neuſtädt. Marit 11. 
Extra⸗ Angebot bis zu den Oſter 


feiertagen. 


Elegante e moderner Schnitt und gute e von 10 Mk. an. 
Burſchen⸗ und Knabenanzüge von 3 M 
Einzelne Hofen, Hemden Ind alle andere fertige Ware 5 Be außergewöhnlich 
billigen reifen, 


Korpulenz!? 


Schlanke Figur erhält man sich 
nur durch Gebrauch von Fluco's 
diätet. Tee. Kart. 1,25 u. 250 M. 
bei E. Anders & Oo. 
A. Franke. 


3 


und 


Logis für junge Leute 
Moter, ieee 3. 


Stellenangebote 


Arbeiter 


ftellt ein 
A. Barschnick, Bankite; 2. 
inen ordentlichen, kräftigen 


Laufburſchen 


ſuchen vom 15. April 
Tarrey & Mroczkowski 
Elſenhandlung. 


ü t 
Laufburſche Eie aa 
Kantine 4. 
Ein ehrlicher, kräftiger 


Laufburſche 


oder e Arbeiter 
wird bei hohem Lohn geſucht. 
Bruno Heidenreich, 
; Mellienſtraße 72, 1. 


1 Hausdiener 


0 1 0 


Aaiſer⸗Automai. 
II und ſuche Wirtin, Stuben⸗ 
mädchen und Mädchen für alles. 
Wanda Kremin, 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, 
Thorn, Bäckerſiraße 11. 
Em pfe le 5 Perfekte Köchinnen für 


of Nane ſowie 
ne und b Stüge 


Suche $ 115 en Stuben. und Allein⸗ 


Emma Totaka. verehel Nitschmann, 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, Thorn, 
Bäckerſtraße 29. 


Frauen, Mädchen, 
Arbeitsburſchen, Kutſcher 


ſtellt per ſofort bei hohem 15 ein 
A. E. Pohl. 


II. näm. Hilden 
un und etwas Hilfe in der Wirt⸗ 
ſchaſt zum 15 4. geſucht 
Hoheſtraße 1, part. 
Veſucht zum 15. April bezw. 1. Mai 


ein beſſeres 


Dienstmädchen, 


das auch etwas kochen und plätten kann. 


Pfarrhaus Lulkau. 


a ung, ienſtmſdchen 
für ſofort oder 15. April geſucht 
Schulſtr. 29, part. 
ufwärkerin, geſucht. Zu erfragen in 
der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Aufwartefrau 
für den Vormittag geſucht 
Brückenſtr. 8, Hof, pt. 
A für einige Std. am 
Tage gel. Gerechteſtr. 22, 1. 


Jüngeres Aufwartemädchen 
für einige ene Lan 
15. 4. geſucht. M. 

3 an 795 T 
Jüngere Auſwärterin ſofort geſucht 
I Beredhfeiieahe 20, 2 E 


40000 Mk. = l ober pk le 
Angebt unter T T Z an die Geſchäftsſt. 
der „Preſſe“ erbeten. 


Darlehen 
gewährt reellen Leuten die Deutſche 


Hilisbank, e. G. m. b. H., Bers 
lin SW. 60, Neuenburgerſtraße 35. 


Spareinlagen gezer mit 


1200 u. 2200 ME. 


zur 1. Stelle in Schirpitz auf 12 und 
31 Morgen ſofort geſucht (goldſicher). 

. Popa, Bromberg, 
Vittoriaſtraße 7, — Telephon 858. 


5-6000 Mark 
auf ein ländliches Grundſtück von ſofort 
geſucht. Angebote unter B. K. an die 
Geſchäftsſtelle der - Shpoibel 


von e au 5 % el 20 


zedieren geſucht. Angeb. unter 


an die eihäftafelte Ber een 


Suche für zahlungsfähigen Täufer 
gi Gut, zirka 200 Morgen, dicht bei 
horn. 
Carl Arendt, Strobandſtr. 13. 


2 fait neue Einfahrtstüren 
wegen Umbaues preiswert zu verkaufen. 
Zu erfragen bei 

Krank, Parkſtraße 20, 1. 

1 gebr. Salonſoſa und 1 Seſſel 

zu verkaufen. Zu erfragen in der 
Geſchaſtsſtelle der „Preſſe“. 


zu verkaufen oder leih⸗ 
Pianino weiſe zu vergeben. Ferner 
Eis⸗Spind, Herren⸗Fahrrad, Topf: 
pflanzen, Sopha und ein noch unge⸗ 


brauchter Herrenzylinder zu perange 
Jakobſtraße 9, part., l. 


Gut erh. engl. Drehrolle, 


ſowie eine Pumpe billig zu verkaufen. 
Zu erfragen Schwerinſtr. 18 u, 1. 


für beſſere Gäſte, gute Gebäude und gute 
Lage. Pr. 36 000 Mark, Anz. 8000 Mark, 
zu verkaufen. Nähere Auskunft bei 


Klingbeil, Gutsbefißer, 
Lüben Wpr., Kr. Dt. Krone. 


Elegant. Chaiſctongut u. Sofa 


billig zu verkauf. Schuhmacherſtr. 2, 2, r. 


Gut erhalt. Herrenfahrrad, 


Marke Brennabor, Freilauf mit Rücktritt⸗ 
bremſe, zu verkaufen. 
Muth, Friedrichſtraße 19/12. 


Ein gut erhaltenes 


Nußbaum⸗Büfel 


und ein il zu verkaufen. Zu erfr. 
in der Geſchäſtsſtelle der „Preſſe“. 


Meine Grundſtücke 


Thorn 3, 5 92/94, find billig 
zu verkaufen. s 


1 Geſchaftzgrmnöffäc 


mit Obſtgarten in Moder ift zu verkaufen. 
A. Kamulla, Sunkerfie, 7. 


Gut erh. Herrenfahrrad 


au vertaufen Gerberitr, 12, 2. 


o Nohnunsacuhe 


Möbl. Zimmer, 


möglichſt mit Penſion, Bromberger Vor⸗ 
ſtadt ſofort geſucht. 

Angebote unter Nr. 210 an die 
Geſchäftsſlelle der „Preſſe“. 


Neuſtädtiſcher Kirchenchor 
Passions- Musik y 


Karfreitag 7 Uhr abds. i, d. neuſt. eb. 


N Platz 0,50 Mart, nicht numerie Kor A 


Eintrittskarten: 


Vorverkauf in der Konditorei von Dorsch, 


Buck hanna abends au 


und Schirmfabrik Fechner, Katharinenſtr., am Karfreitag 


Eingange der Kirche. 


Der Jer Vorftand⸗ 


Abschieds-Konzert. 


Artushof: 


Dienstag 11. April, abends 8 N Me 


Fräulein von Niedeck, 
Vorverkauf: Lambeck, Krüg 
Preiſe: 
Vereine und Schüler ermäßigte Preiſe. 
Sude zum 1. Mai 


1 Dreizimmerwohnung 


wenn auch 3 Treppen hoch. 
Angebote mit Preisangabe bis Mitt- 

woch mittags bitte unter B. an die 

Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Wohnung 


von 8—10 Zimmern, in beſter Lage, per 
1. Oktober er. geſucht. Angebote unter 


— an die 3 ber et ; 


(e nn * j 


M 1 
Pen. zu v. Culmerſtraße 5, 2. 


9 Abl. Zimmer, mit auch ohne Pen], 
zu vermieten Bäckerſtraße 47, 1. 


Großer Laden 


nebſt anſchließendem Zimmer, mit auch 


ohne großen, hellen Geſchäftskellereien, ee 


per 1. Ditober 1911 zu vermieten. 


Adolph Granowski, 


Eliſabethſtr. 6. 


Mellienſtraße 83 


verſetzungshalber vom 1. Mai oder 
ſpäter zu vermieten die von Herrn 
Major Dobrszynski, 1. 
innehabende Wohnung, beftehend aus 
7Wohnzimmern, 2Fremdenzimmern, Bade⸗ 
ſtube, Zentralheizung, Gas und 
elektr. Licht, ſowie ſämklichem der Neus 
zeit entſprechenden Zubehör. Auskunft 
ert. A. C. Meisner, Gerberſtr. 12, pt. 


Herrſchaftl. Wohnung, 


Infolge Verſetzung iſt = 2. Gtage 
des Haufes Friedrichſtr. 6, beſtehend 
aus 7 großen ante nebſt Zubehör, 
event. Pferdeſtall, ſogleich zu vermieten. 

R. Schultz. 


Herr Borntraeger, 


er 
Loge 2,50 Mk., reſervierter Blag 2 Mk., Saalplatz 1 Mi, 


Etage, 


u. Ober pg weh 


Ginematographeil 


„meitrop‘ 


See 


vom Sonnabend aed 1911: 
1. gugen funde See d. 


Die Peſt in harbine Ir 175 


3. PTAR als Aue a, hol. “gum 
4. Philomen u. Me 
5. Eine bewegte Be e 
6. Paths⸗Journal, . 
7. Müllers Geſchenk, 5 m o qenin 
8. In den Bergen ” 
Wild⸗Weſt⸗ Drama. 

. Surfing, Sportakt. unge, 
10. Marib i Bauernf 

mö die. pur 

e P 


human lb 


Re} 


Schlag 
11. Cine ſchreglige Nah 
12. Schwiegermutter 
mor. 
13. bis 19.: 


Tonbildel- 


Bertudung 
det 
Groin J 


Ein Lebensbild vo 


5 1 
75 ſpannender Handlu ng 


Akten. 6 
Spieldauer ca. 1 


Aenderungen "jatit 
Programm vorbe 


Fortzugshalber: ii 17 


der Neuzeit entſprechend eingerichtet, 

Balkon, Bad, Gas und elektriſches Licht, 

von ſofort oder ſpäter zu vermieten. 
Schuhmacherſtraße 12, 3, 1. 


Woh hnung, = 


3 Zimmer, Küche und Zube 
im Hinterhaufe, 0 vermieten 


Tuch macherſtr. 2. 


Wohnung, 


3 Zimmer, Küche, Balkon u. Nebengelaß, 
3. Etage, durch Verſetzung des Herrn 
Oberleutnant Delvendahl, mit oder ohne 
Pferdeſtall, zu vermieten 
Tuchmacherſtr. 2. 


Brückenſtr. 5, 1. Etage, 
eine hertſchaftliche Wohnung 


von 5 oder 7 Zimmern per 1. Oktober 
zu vermieten. 


Freundliche 


Pult. Wohnung, 


beſtehend aus 3 Zimmern, Küche 1110 z 


Zubehör nebſt Vorgarten von fof. billig 
zu vermieten Brombergerſtr. 86. 


- Wlifädiiiger Marki 12: 


Wohnung, 


3 Zimmer, Entree, helle Küche, ver⸗ 
mietet vom 1. 4. 11 


Bernhard Leiser. 
Freundl. Wohnung, 


4 Zimmer, reichl. Zubehör, part., Kloß⸗ 
mannſtr. 48, Ecke Hofſtr., vom 1. 7. 11 
billig zu vermieten. Näh., beim Wirt. 


Lindenſtraße 46,1 


ſaubere 3 Zimmer = „Wohnung mit 
Balkon zu vermieten. 


Parkſtr. 6, pt.: 


Wohnung, 


4 Zimmer nebſt Zubehör, renoviert, ſo⸗ 
gleich zu vermieten. Preis 360 Mk. 


1. Etage, m. 

3 Zimmer-Wohnung, mosas 

ſtube, Entree u. fep. Cing, ſowie reichl. 

Zubehör, ſofort oder ſpäter zu . 
Näheres Bäckerſtr. 


— Forhngshalber — 


A 2. Etage, 5 fr reihi, 
Zubehör, Bad, Gas, p. ſofort oder ſpäter 
zu vermieten 
Albert Schultz, Giifabeiftr. 10, 
Näheres daſelbſt im Laden. 


1 Hofwohnung, 
3 Zimmer, reichl. Zubehör, per 1. April 
zu vermieten 
Friedrichſtr. 10 12, Portier. 


Baperiir ijt die 1. Etage von 
e 


zu vermieten. Näheres daſelbſt i. Laden. 


En. S, 


6 Zimmern, Gntree | ' 
und Zubehör, auch geteilt, von ſofort < 


bürgerl. Mittags 
zu ſoliden buch uch. 


Schwarz 


Zu dem am 2. 
findenden 


Tanz keine y 


ladet ade ein 


aiil fp m) 


empfiehlt ihre ſchm 
den, echten 


Pa 
& er a ochenm 
* auf dem 


Gol ldafis ch? 105 


da! — Stand wie bekannt 


Artushof. 
Mahl. Sin. J. derm. 7 


Lose 


zur Geldlotterie W gau vr 


5 


des Aachener M 1911, 
anı 22. und 23. Moi tt 
winn 100 000 Mk., 32 ale pet 


alten m 

zur Lotterie der luer rem 
felling für Reife 1 0 agè 
verkehr Berlin 19 
5. Juli 1911 und 
3 anden in 

20000 und 10 00 
find zu haben bei 
Dann ER 

as on Katha p 


Tägſicher Kae! 


eh 
prow a eh n 
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erſelerlaß ful 


Thorn, Dienstag den II. April on. 


(Zweites 


ER 
22 R * 
2 


reſſe. 


Blatt.) 


29. Jahrg. 


Politiſche Korreſpondenz 
in Eine Reihe von Ereigniſſen, die ſich 
en letzten Wochen in raſcher Folge anein⸗ 
ſchließen, läßt die außerordentliche Inti⸗ 
welche die Höfe von Wien und Berlin 
tat in beſonders ſinnfälliger und er- 
ber Weiſe zutage treten. Nach dem Be⸗ 
btu es deutſchen Kaiſerpaares in Schön⸗ 
Gel U ergriff Erzherzog Franz Ferdinand die 
ieo Deit der Fahrt der hohen Gäſte durch 
kreichiſche Gewäſſer, um Kaiſer Wilhelm 
reicht ein Geſchwader den Gruß der öſter⸗ 
An Chungariſchen Flotte entbieten zu laſſen. 
W onntag wird ſich Kronprinz Wilhelm in 
feine geinfinden, um dem Kaiſer und König 
it Gemahlin, die Kronprinzeſſin Cecilie, 
alten, Erzherzog Franz Ferdinand 
denkt, gleichwie aus Anlaß des Beſuches des 
So chen Kaiſers, mit feiner Gemahlin, der 
u tzogin von Hohenberg, wieder aus Brioni, 
keit an dieſem neuen Austauſch von Herzlich⸗ 
en zwiſchen den beiden Höfen teilzunehmen. 
Rei Kronprinzen des verbündeten deutſchen 
e hat man in Wien bei feinem erſten 
9205 in freundlichſtem Andenken behalten. 
10 offenes Weſen, feine ſehr gewinnenden 
Sn ngsformen und die Zuneigung, die er für 
J erreich⸗Ungarns bekundete, erwarben ihm 
eon Sympathien, die ihm dauernd ge⸗ 
5 rt blieben und ſich ſeither durch verſchiedene 
irenge vertieften. Die Bevölkerung öfter- 
e Ungarns, welche jede Berührung zwiſchen 
Teil öfen von Wien und Berlin mit herzlicher 
ej nahme begleitet, heißt auch den jetzigen 
bi uch freudig willkommen. Das Kron- 
uzenpaar wird hier von einer Atmoſphäre 
erer Freundlichkeit umgeben ſein, zu 
En Schaffung Kaifer Wilhelm durch feine 
i Hönlicteit und die Art feines Auftretens 
Widien in hohem Maße beigetragen hat. Die 
555 Bevölkerung empfängt das Kron⸗ 
rden paar mit warmen Gefühlen, und die 
VA die ihm hier entgegentönen, gelten 
zeitig dem auf Korfu weilenden deutſchen 
aiſerpaar. 


= Aue daiferlihen Hoheiten der deutſche 
b 


x Nprinz und die Kronprinzeſſin find am 
1 738 Nachmittag um 4 Uhr 20. Minuten 
ks Rom in Wien eingetroffen und auf dem 
. 7 glionbofe von Kaiſer Franz Joſef, den Mit⸗ 
N ern des kaiſerlichen Hauſes ſowie den 
t 1 9 5 und militäriſchen Würdenträgern 
verlangen worden. Der Kaifer und der Rron- 
nz küßten fih zweimal. Auf der Fahrt zur 
land a war das kronprinzliche Paar Gegen⸗ 
en ſtürmiſcher Ovationen. — Feſtlich ge- 
l =“ ückt begrüßte die Stadt Wien die erlauch⸗ 
Prin äſte des Kaiſers, den deutſchen Kron- 
e und deſſen Gemahlin. Der ganze 
i thengug, den die allerhöchſten Herrſchaften 
Dane Fahrt vom Südbahnhof zur Hofburg 
8 ierten, prangte in reichem Feſtſchmuck. Be- 

Alte und neue Schuld. 


von M. Trommers hauſen (Andrae). 
(Nachdruck verboten.) 


Nobel 


i N (Schluß.) 
Get ur mit Mühe vermochte ſich Eva dem 
dann äche zuzuwenden. Erſt als die Muſit be- 
Ani belebte ſich ihr Weſen; ſie ſang ſelber 
wu ge Lieder, und als ſie ſchließlich gebeten 
Nom e noch einmal mit Herrn Warbeck feine 
Senne ton des Volksliedes „Gib mir dein 
nge zu ſpielen, willigte ſie ein. Taſſilos 
Peng . ſtrahlte; ſein feuriges, bewegliches 
nur un ſah darin ein gutes Zeichen. Für fie 
hatte ar das Lied geſchrieben; fein ganzes Herz 
auch fair hineingelegt, und ſein ganzes Herz 
er ne heute daraus zu ihr ſprechen. Und 
und f. te ſo ſehnſüchtig und dringend, ſo heiß 
die g dend, fo fragend und klagend; allein 
o die worten waren matt und abweiſend; 


Beriti, Due bat und klagte, da fand fie kein 
Kei 


andnis in den Klängen der Begleitung. 
gern on mißlang unter den geübten Fin⸗ 
Spiel aber die Harmonie fehlte, und als das 
Schweigerſtummte, herrſchte ein verlegenes 
eigen. A 
tin © Kompoſition ift eine wahrhaft 
m etide Leiſtung, Herr Warbeck,“ nahm 
| entna err von Sorgen das Wort; „woher 
men Sie die Idee?“ 
i grunde. liegen der Kompoſition Worte zu⸗ 
9105 ſagte Taſſilo ſcharf. Er hatte die 
ugen ejt zuſammengekniffen, und feine 
115 litzten zornig. Ohne ſich nach Eva 
den „enden, trat er vom Flügel fort und zu 
übrigen. 


dem äußeren Burgtore. 


den Erzherzoge 


ſonders prächtig war die Ausſchmückung vor 
Girlanden zwiſchen 
Flaggenmaſten und kunſtvolle Arrangements 
in deutſchen und öſterreichiſchen Farben um⸗ 
ſäumten den Feſtweg. Trotz des unfreundlichen, 
kühlen Wetters hatten den ganzen Einzugsweg 
entlang große Menſchenmengen Aufſtellung ge- 
nommen, um die hohen Gäſte des Kaiſers be⸗ 
grüßen zu können. Die an geeigneten Plätzen 
und vor dem Burgtore errichteten Tribünen 
waren von einem eleganten Publikum dicht be⸗ 
ſetzt. In dem prächtig geſchmückten Südbahn⸗ 
hof hatten ſich vor der Ankunft des Zuges ein⸗ 
gefunden: der deutſche Botſchafter von 
Tſchirſchey nebſt Gemahlin und Tochter, ſowie 
die Herren der Botſchaft mit ihren Damen. 
der bayeriſche Geſandte Frhr. Tucher von 
Simmelsdorf und der Vertreter des ſächſiſchen 
Geſandten von Leipzig, der deutſche General⸗ 
konſul in Budapeſt Dr. Graf Brockdorff⸗ 
Rantzau ſowie die Vorſtandsmitglieder der 
reichsdeutſchen Vereine in Wien. Ferner 
waren erſchienen die Spitzen der Zivil⸗ und 
Militärbehörden und der dem kronprinzlichen 
Paar zugeteilte Ehrendienſt, Feldmarſchall⸗ 
Leutnant v. Rupprecht, Oberſt Freiherr von 
Apor, Flügeladjutant Graf von Hoyes und der 
Ehrenkavalier der Kronprinzeſſin, Prinz Gott⸗ 
fried zu Hohenlohe. Auf dem Bahnſteige hatte 
eine Ehrenkompagnie mit Fahne und Mujit 
ſowie den direkten Vorgeſetzten Aufitellung 
genommen. Gegen 4 Uhr trafen Erzherzogin 
Maria Annunziata und Erzherzog Franz 
Ferdinand ſowie die übrigen in Wien weilen⸗ 
in den Uniformen ihrer 
preußiſchen Regimenter am Bahnhofe ein. Ge⸗ 
raume Zeit vor Ankunft des Zuges erſchien 
Kaiſer Franz Joſef in preußiſcher Feld⸗ 
marſchalluniform unter dem Jubel des Publi⸗ 
kums vor dem Bahnhofe und begab ſich unter 
den Klängen der Volkshymne auf den Bahn- 
ſteig, wo er im Geſpräch mit den Mitgliedern 
des Kaiſerhauſes verweilte. Pünktlich um 
4 Uhr 20 Minuten fuhr der Sonderzug mit 
dem kronprinzlichen Paare unter den Klängen 
der deutſchen Nationalhymne in die Halle ein. 
Kaiſer Franz Joſef war der Kronprinzeſſin 
Cecilie, die als erſte den Wagen verließ, beim 
Ausſteigen behilflich und begrüßte ſie mit 
herzlichem Händedruck. Die Begrüßung des 
Kaiſers und des Kronprinzen, der die Uniform 
ſeines öſterreichiſchen Huſaren⸗Regiments trug, 
war überaus herzlich, ſie küßten einander zwei⸗ 
mal auf die Wange. Se. Maßeſtät ſtellte Hier- 
auf zunächſt der Kronprinzeſſin die Erzherzogin 
Maria Annunziata und ſodann die Erzherzoge 
vor, worauf der Kronprinz die Mitglieder des 
Kaiſerhauſes begrüßte. Während dann die 
Kronprinzeſſin Cercle hielt, ſchritten der Kaiſer 
und der Kronprinz die Front der Ehren⸗ 
kompagnie ab, worauf der Kronprinz die Mel⸗ 
dung des Ehendienſtes entgegennohm. Nach⸗ 
dem das konprinzliche Paar die Aufwartung 
der übrigen zu dem Empfange erſchienenen 


„Worte?“ wiederholte Frau von Sorgen; 
könnten wir ſie nicht hören? Ich liebe es ſehr, 
die Entſtehung eines Werkes zu erfahren.“ 

„Die Worte ſind da, meine gnädige Frau,“ 
ſagte Taſſilo mit ebenſo hartem, klingendem 
Tone; „ich werde ſie Ihnen ſogleich übermit⸗ 
teln.“ Er ging zum Flügel zurück, an dem 
Eva noch immer ſaß. Anwillkürlich erhob ſie 
die Augen; aber ſie erſchrak heftig, ſo gewalt⸗ 
ſam erregt hatte ſie ihn nie geſehen. Er beugte 
ſich über ein Heft, das aufgeſchlagen vor ihr 
ſtand, weil ſie vorhin daraus geſungen hatte, 
und warf heftig die Blätter hin und her, an⸗ 
ſcheinend ohne zu wiſſen, was er tat. — 
„Wollen Sie mir ſagen, warum Sie ſo ſpielten, 
Eva?“ fragte er in heiſerem Flüſtertone. 
„Darf ich wiſſen, ob derſelbe Grund Sie dazu 
antrieb, der Sie am Konzertabend mein Lied 
ſo eigentümlich auffaſſen ließ? Iſt es erlaubt 
zu fragen“ — ſeine erkünſtelte Höflichkeit brach 
zuſammen. „Eva, liebe, liebe Eva, ich will 
nicht fragen, Sie nicht quälen, nur das eine 
muß ich wiſſen: Werden Sie mir jemals eine 
andere Antwort geben, als ich ſie vor drei 
Jahren erhielt?“ „Niemals, Taſſilo, meine 
Antwort lag in meinem Spiele.“ 

„So haben Sie einem andern Herz und 
Ring gegeben?“ 

Ein helles brennendes Rot überlief ihre 
Wangen. „Ja,“ ſagte fie feft. — „Nun, Herr 
Warbeck, wie iſt es mit den Worten?“ ließ ſich 
Herrn von Sorgens Stimme am anderen Ende 


des Saales vernehmen, „Sie haben ſie wohl 


nicht gefunden?“ ; 


„Sie jtehen in Fräulein Hartmanns Lieber: 


Damen und Herren entgegengenommen hatte, 
bot der Kaiſer der Kronprinzeſſin den Arm und 
Ihnen folgten der m 
Kronprinz mit der Erzherzogin Maria Annun⸗ 
ziata und die übrigen hohen Herrſchaften. Als 
das Publikum vor dem Bahnhofe des Kaiſers 


genden die Erzherzoge und die Suite des Kron⸗ 


der Stadt das kronprinzliche Paar. In der 


die Herzogin von Hohenberg zum Empfang 


deutſchen Botſchafters ſtellte der Kronprinzeſſin 
die Damen des diplomatiſchen Korps vor. Der 


diplomatiſchen Korps ins Geſpräch, ebenſo auch 


geleitete ſie zum Wagen. 


und ſeiner hohen Gäſte anſichtig wurde, er⸗ 
tönten brauſende Hochrufe, die ſich auf dem 
ganzen Wege während der Fahrt zur Hofburg 
immer wieder erneuerten. Im erſten Wagen 
nahmen der Kaiſer und der Kronprinz Platz, 
im zweiten Wagen die Kronprinzeſſin und 
Erzherzogin Maria Annunziata, in den fol⸗ 


prinzenpaares ſowie der Ehrendienſt. Vor dem 
äußeren Burgtore begrüßten die Vertreter 


Hofburg machten beim Verlaſſen der Wagen 
der erſte Oberſthofmeiſter Fürſt von 
Montenuova und der Oberzeremonien⸗ 
meiſter Graf Chokoniewsky die Honneurs. 
Hierauf geleitete Kaifer Franz Joſef feine 
hohen Gäſte die ſchwarze Adlerſtiege hinauf, 
auf deren Plateau ſich die Erzherzogin Maria 
Thereſia, Maria Chriſtine und Blanka ſowie 


eingefunden hatten. Die Begrüßung war ſehr 
herzlich. Sodann begaben ſich die kronprinz⸗ 
lichen Herrſchaften in ihre Gemächer, wo ſie 
bald darauf die oberſten Hofwürdenträger 
empfingen. Am 7 Uhr fand bei dem Kaiſer 
eine Familientafel ſtatt und gleichzeitig eine 
Marſchalltafel, an welcher das Gefolge des 
kronprinzlichen Paares ſowie der Ehrendienſt 
teilnahmen. — Nach dem Familiendiner fand 
im Zeremonienſaale der Hofburg eine Soirce 
ſtatt, an welcher außer dem kronprinzlichen 
Paare und den Mitgliedern des kaiſerlichen 
Hauſes die Suiten, der Ehrendienſt und die 
Hofwürdenträger teilnahmen. Um 19. Uhr 
erſchien der Hof. Der Kaiſer führte die Kron⸗ 
prinzeſſin Cecilie, der Kronprinz die Erzherzo⸗ 
gin Maria Annunziata. Hierauf folgten die 
übrigen Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes. 
Dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin 
wurden die Mitglieder des diplomatiſchen 
Korps durch den deutſchen Botſchafter von 
Tſchirſchey vorgeſtellt. Die Gemahlin des 


Kronprinz zog eine Reihe von Mitgliedern bes 


die beiden Miniſterpräſidenten Graf Khuen⸗ 
Hedervary und Freiherrn von Bienerth. Die 
Kronprinzeſſin zog gleichfalls eine große Zahl 
von Damen des Hofes ins Geſpräch. 


Wahlabkommen zwiſchen Natio⸗ 


nalliberalen und Freiſinnigen. 


Die geſchäftsführenden Ausſchüſſe der National⸗ 
liberalen und der fortſchrittlichen Volkspartei haben 
nach 1 AUDIT mit ihren Landesorganiſatio⸗ 
nen ein Wahlabkommen auf folgender Grund⸗ 
lage abgeſchloſſen: 


buch, Herr von Sorgen,“ ſagte Taſſilo ſich auf- 
richtend, „ich werde ſie Ihnen ſogleich vor⸗ 
leſen.“ Er nahm das Buch und lehnte ſich 
gegen den Flügel der Geſellſchaft zu, ſodaß er 
Eva den Rücken wandte. Ein Blatt mit ge⸗ 
ſchriebenen Worten war dem Buch beigeheftet 
worden. Er ſchien die Stelle ſehr gut zu 
kennen, denn ſeine Hand traf ſogleich darauf, 
als er das Buch aufſchlug. Aus ſeinem Ge⸗ 
ſichte war jeder Blutstropfen gewichen, aber 
ſeine Stimme war feſt und klangvoll, als er 
begann: ; 
„Gib mir dein Herze, nimm meins dafür.“ 


„Mein Herze kann ich dir nicht geben, 
Denn es gehört nicht mehr mir.“ 


„So gib mir dein Handli, nimm meins für an.“ 
„Mein Handli kann ich dir nicht geben, 

Denn a Ringli ſteckt dran.“ 

„So gib mir meine Ruhe zurück, leg mich ins Grab.“ 
„Die Ruhe kann ich dir nicht geben, 

Weil ich ſelber keine mehr hab.“ 

„Es ſind traurige Worte für den, der die 
Fragen ſtellt,“ meinte Frau von Sorgen. 

„Für die Antwortende auch,“ ſagte Arſulas 
ſanfte Stimme, „hat ſie auch ihr Herz ver⸗ 
ſchenkt, ſo drückt doch ein Kummer darauf, und 
ſie hat ihre Ruhe verloren.“ 

„Die Ruhe hat ſie auch dem andern genom⸗ 
men dadurch, daß ſie einen Ring an ihre Hand 
ſteckte, den ſie nicht von ihm erhalten hatte.“ 
ſagte Taſſilo bitter. Meinen Sie nicht, Fräu⸗ 
lein Elſe? Gute Nacht, meine Herrſchaften! 
Sie werden mich entſchuldigen, wenn ich auf⸗ 
breche.“ à i 

Der friſche Morgenwind ſtrich über den 
ſtillen, blühenden Kirchhof zu Amſee. Schmet⸗ 


kreiſe Harburg⸗Rotenburg ſtellen 


Hoya betreffend erklärt der 
ſchuß der nationalliberalen P 
datur Held nicht die Kandidatur der national⸗ 
liberalen Partei iſt. 


In der Provinz Schleſien fallen den Natio⸗ 
nalliberalen zu die Wahlkreiſe: 1. Kattowitz, 2. 
Kreuzburg⸗Roſenberg, 3. Reichenbach⸗Neurode, 4. 
aldenburg, 5. Breslau⸗Oſt, 6. Ohlau⸗Nimptſch⸗ 
Strehlen, 7. Militſch⸗Trebnitz, 8. Guhrau⸗Steinau⸗ 


Wohlau. Der fortſchrittlichen Volkspartei fallen zu 
die folgenden Wahlkreiſe: 1. Hoyerswerda⸗Rothen⸗ 
burg, 2. Görlitz⸗Lauban, 3. Jauer⸗Bolkenhain, 4. 
Fete ge 5. Löwenberg, 6. Lüben⸗Bunzlau, 
ſtadt, 10. Schweidnitz⸗Striegau, 11. Breslau⸗Land⸗ 
Neumarkt, 12. Breslau⸗Weſt, 13. Namslau-Brieg, 
14. Groß⸗Wartenberg⸗Oels, 15. Glatz⸗Habelſchwerdt. 

Ry der Provinz Hannover fallen den Natio- 
nalli 


ogau, 8 Sagan⸗Sprottau, 9. Grünberg⸗Frey⸗ 


beralen zu die Wahlkreiſe: 1. Aurich⸗Witt⸗ 


mund, 2. Osnabrück⸗Berſenbrück, 3. Melle⸗Diepholz, 
4. Nienburg⸗Stolzenau, 5. 
Hildesheim, 7. 
Goslar⸗Zellerfeld, 10. Celle-Gifhorn, 11. Uelzen⸗ 
supom, 12. Lüneburg⸗Winſen, 13. Stade⸗Bremer⸗ 
vörde, 
ſchrittlichen Volkspartei fallen g die Wahlkreiſe: 


f, i Hameln-Springe, 6. 
Einbeck⸗Oſterode, 8. Göttingen, 9. 


14. Neuhaus⸗Geſtemünde⸗Lehe. Der fort⸗ 


1. Emden⸗Norden, 2. Hannover⸗Linden. Im Wahi- 
beide Parteien 
Den Wohlkreis Verden⸗ 
eſchäftsführende Aus⸗ 
artei, daß die Kandi⸗ 


einen Kandidaten auf. 


Für die oldenburgiſchen Wahlkreiſe 1 und 
2 ſind die beiderſeitigen geſchäftsführenden Aus⸗ 
Wah bemüht, eine Einigung mit dem Ziele der 

ahrung des gegenwärtigen Beſitzſtandes herbei⸗ 
zuführen. 

In Mecklenburg fallen der nationalliberalen 
Partei zu die Wahlkreiſe: 1. Schwerin⸗Wismar, 
2. Neuſtrelitz. Der fortſchrittlichen Volkspartei 
fallen zu die Wahlkreiſe: 1. Roſtock, 2. Hagenow- 
Grevesmühlen. 3. Parchim⸗Ludwigsluſt, 4. Malchin⸗ 
Waren, 5. Güſtrow⸗Ribnitz. 

In Thüringen fallen den Nationalliberalen 
zu die Wahlkreiſe: 1. Eiſenach, 2. Gotha, 3. 
Sondershausen, 4. Ruddolſtadt, 5. Gera. Der fort- 
l Volkspartei fallen zu die Wahlkreiſe: 
1. Weimar, 2. Meiningen⸗Hildburghauſen, 3. 
Sonneberg⸗Saalfeld, 4. Altenburg. Mit Kandi- 
daten beider Parteien werden beſetzt die Wahl⸗ 
kreiſe: 1. Jena, 2. Koburg. j 5 

au Wahlkreiſe Bremen unterſtützt die natio- 
nalliberale Partei den Kandidaten der fortſchritt⸗ 
ner — Das Fell des Bären iſt aljo 
verteilt! 


Provinzial nachrichten. 


i Culmſee, 9. April. 
hebenden Feier geſtaltete ſich der geſtrige Monatsappell 
des hieſigen Kriegervereins im deutſchen Vereinshauſe 
„Villa nova“, zu welchem die Veteranen der Kriege von 
1864, 66, 70/71 eingeladen waren. Der Einladung waren 
außer einer ſtattlichen Zahl Mitglieder 80 Veteranen 
gefolgt. Der Vorſitzer, Herr Bürgermeiſter Hartwich, 
hieß zu Beginn des Appells im Beſonderen die 
Veteranen herzlich willkommen, erinnerte an die 40jährige 
Wiederkehr des Friedensſchluſſes von 1870/71, aus 
welchem Anlaß in Thorn ein Veteranenappell abge⸗ 
halten werden ſoll, und brachte auf den oberſten Kriegs⸗ 
herrn ein dreifaches Hoch aus, in das die Teilnehmer 
freudig einſtimmten. Vor Erledigung des geſchäftlichen 
Teils widmete der Vorſitzer dem verſtorbenen Kameraden 
und langjährigen Kaſſenführer des Vereins, Gerichts⸗ 
vollzieher a. D. Doellning, einen warmen Nachruf. Die 
Verſammlung ehrte das Andenken des Verſtorbenen 
durch Erheben von den Sitzen. Kamerad Polaszel 
gedachte in beredten Worten der Ruhmestaten der 
Kämpfer von 1870/71 und brachte auf dieſelben ein 
Hoch aus. Die Veteranen wurden mit warmer Wurſt, 
Freibier und Zigarren reichlich bewirtet. In fröhlicher 
Slimmung blieben die Kameraden mit den Veteranen 
beiſammen, die über den ſchönen Empfang recht erfreut 
waren. 


ternd ſtiegen die Lerchen in die Luft, eine von 
ihnen ſchwebte gerade über dem weiden⸗ 
beſchatteten Grabe, wo das Kreuz mit den gol⸗ 
denen Lettern „Magda von Sorgen“ ſtand. 
Im Graſe daneben, die Augen auf das Kreuz 
geheftet, die Hände um die Knie geſchlungen, 
ſaß Eva. Sie war nun ganz fertig mit allem 
Fragen und Zögern, mit aller Ungewißheit, 
welchen Weg ſie zu gehen habe. Was geſtern 
noch unklar in ihr geſprochen hatte, heute war 
es entſchieden: Gott ſelber hatte ihr die Augen 
geöffnet und ihr gezeigt, daß ſie allein und 
nur ſie am ſchwerſten gefehlt habe. Sie ſah nicht 
nur, wie eine Schuld die andere nach ſich ge⸗ 
zogen, ſie ſah vor allem, wie ſie ihren Teil des 
Unrechts zu einer Höhe hatte anwachſen laſſen, 
da kein Gutmachen, ſondern nur Vergeben ſie 
tilgen konnte. Törin, die ſie war! Sie, deren 
Fehler und Gebrechen nach Hunderten zählten, 
ſie hatte ihren Märchenknaben aufgegeben, weil 
ihre Augen den Glorienſchein nicht mehr ſahen, 
den ſie in Vermeſſenheit dort hinphantaſiert, 
ſie hatte in kindiſchem Eigenſinn eine Liebe 
fortgeworfen, die ihr mehr wert war als der 
Glorienſchein, mit dem eine ganze Welt aus⸗ 
gefüllt zu werden vermag. 

Bis dahin hatte ſie ihr friedloſes Herz 
mit matten Worten zur Ruhe zu ſprechen ver⸗ 
ſucht; die Ruhe war nun völlig dahin. Sie 
dachte an Taſſilos Lied: „Die Ruhe kann ich 
dir nicht geben, weil ich ſelber keine hab.“ — 
Ja, die Ruhe war dahin, alles Eigene zer⸗ 
brochen, und vor ihr ſtand nichts als ihre 
Schuld, daneben das ernſte Bild ihres Mannes, 
und ein brennendes, unbezwingliches Verlan⸗ 


(Kriegerverein.) Zu einer er⸗ 


v Graudenz, 9. April. (Die weſtpreußiſche Sänger 
vereinigung deutſcher Bapkiſtengemeinden) hielt heute 
Nachmittag im deutſchen Gemeindehauſe in Graudenz 
zin wohlgelungenes Sängerfeſt ab. Das Konzert wurde 
durch ein von dem hier bekannten blinden Organiſten 
F. Sauer aus Elbing geſpieltes Orgel⸗Präludium ers 
öffnet, worauf der zirka 200 Sänger zählende Geſamt⸗ 
chor durch beifällig aufgenommene Vorträge erfreute. 

Dann 
Gemein⸗ 
ſamer Geſang beſchloß das Konzert wie den Feſttag. 
Als Dirigent fungierte Herr Vizefeldwebel und Re⸗ 
gimentstambour des 128. Infanterieregiments Gutwill⸗ 


Die Feſtpredigt hielt Herr Prediger Kelletat. 
folgten Deklamationen und Solovorträge. 


Danzig. 


Strasburg, 7. April. (Das 50 jährige Dienſt⸗ 
jubiläum) feierte geſtern Hauptlehrer Lowaſſer. 
Seit 40 Jahren wirkt er am hieſigen Orte. Aus 
dieſem Anlaß iſt ihm der Kronenorden 4. Klaſſe 
Der Jubilar 
wurde durch viele wertvolle Geſchenke und Gratu⸗ 


(Kein hiſtoriſches Feſt 
auf der Marienburg.) Der Kaiſer hat bekanntlich 
im Auguſt v. Is. gelegentlich eines der Galadiners 
in der arienburg geäußert, daß auf Wunſch der 

offen Damen aus Anlaß der 600 jährigen 
Gedenkfeier der Verlegung des Hochmeſſterſitzes 
von Venedig nach Marienburg — im Mai d. Is. 
— ein Koſtümfeſt in der Marienburg ſtattfinden 
ſolle. Die Damen und Herren ſollten dazu in der 
Tracht der Edeldamen und Ritter erſcheinen. Wie 
die „Danz. Ztg.“ hierzu an gut unterrichteter 
Quelle jetzt erfährt, beſteht die Abſicht, das Feſt 
Der Kaiſer ſoll mit 
Rückſicht auf die entſtehenden hohen Koſten den 


mit der Zahl 50 verliehen worden. 


lationen geehrt. 
Marienburg, 8. April. 


aller&% 


zu veranſtalten, nicht mehr. 


Bedanken fallen gelaſſen haben. 
Dirſchau, 7. April. 


Rentier Herr Lau, feierte heute feinen 85. Geburts: 


tag. Vor zwei Jahren feierte er mit ſeiner Gattin 


das Feſt der Goldenen Hochzeit. 

Danzig, 7. April. (Verſchiedenes.) Die Ab⸗ 
lehnung der Eingemeindungsverhandlungen Olivas 
zeitigt bereits Folgen. 


ſolange Oliva nicht zu Danzig gehört. 


von dem namentlich die Beſitzer verſchiedener Neu⸗ 
bauten betroffen werden, da vielfach die Miet⸗ 


Unterhandlungen aus obigen Gründen abgebrochen 
werden mußten. — An 49 Ortsarme hat der 


Magiſtrat zu Zoppot in dieſem Jahre 18 000 qm 
zur Bebauung als Karloffelland überwieſen. — 
Die Ergebniſſe des Fiſchfanges in Hela ſind 
wiederum, wie im ganzen Vorjahre, ſo troſtlos, 
daß die Fiſcher, durch die größte Not gezwungen, 
in überwiegender Mehrheit ſich anderen Berufen 
zuwenden müſſen. Sind ſie noch in guten Jahren, 
gehen ſie zur See, während ſich die älteren Leute 
notgedrungen mit Unterſtützung der Regierung 
Lands», beſonders Dünenarbeiten zuwenden müſſen, 
die um ſo weniger beliebt ſind, als bekanntlich 
ſeit vielen Jahren die eigentlichen Dünenbefeſti⸗ 
aungsarbeiten durch eine Kolonne Mewer Zucht⸗ 
hausſträflinge ausgeführt werden. 

Danzig, 8. April. (Verſchiedenes.) Oberprä⸗ 
ſidialrat v. Liebermann in Danzig hat heute einen 
dreiwöchigen Erholungsurlaub angetreten und 
wird während ſeiner Abweſenheit durch Herrn 
Regierungsrat Dr. Dolle vertreten. — Selbſtän⸗ 
dige katholiſche Pfarreien find in Danzig⸗Langfuhr 
und in Zoppot eingerichtet worden. In beiden 
Orten beſtanden bisher nur Filialgemeinden. — 
Das altſtädtiſche Rathaus, der maleriſche, hart an 
der Radaune gelegene altertümliche Bau, in dem 
früher eine Zeitlang auch das Amts⸗ und Land⸗ 
gericht untergebracht war, ſoll jetzt in der Zeit 
vom 18. bis 30. April einer Ausſtellung über den 
Alkoholismus dienen. Die Ausſtellung, die vom 


Verein gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke 


veranſtaltet wird, hat in anderen Städten, wie 
die großen Beſuchsziffern — in Riga 123 000, in 
— — —önK——— ——è — ——-—ꝑ m 
gen, ihn um Vergebung zu bitten. Jetzt hin⸗ 
derte ſie nichts mehr, die Bitte zu tun, auch 
nicht der Gedanke, daß er ſie vielleicht zurück⸗ 
weiſen würde. 

Beim Frühſtück legte fie ihre Arme um 
Herrn von Marbach. „Lieber Onkel, ich muß 
heute noch nach Leipzig reiſen.“ 

1 Leipzig? Haſt du von dort Nach⸗ 

t s - 


„Nein, aber ich muß zu Ekbert.“ 

Ein heller Schein ging über das runzelige, 
alte Geſicht. „Ich habe es immer gedacht, Eva, 
geh nur und bringe ihn mir zurück.“ 

XI 


Profeſſor Döringen kehrte aus dem Kolleg 
heim. Er hatte wie immer mit Kraft und 
Feuer geſprochen, die zahlreichen Studenten 
hingen mit Begeiſterung an ſeinem Munde, 
und wer ihn aus dem Aniverſitätsgebäude auf 
den Auguſtusplatz hinaustreten ſah, begriff 
nicht, daß ſein Gang ſo müde, ſein Schritt ſo 
ungleich ſein konnte, nachdem er eben noch mit 
jugendlicher Lebendigkeit geredet hatte. Lang⸗ 
ſam ſtieg er, oftmals innehaltend, die Treppe 
zu feinem Haufe hinauf. An der Tür erwar⸗ 
tete ihn der treue Karl, der ſeinem Herrn Hut 
und Handſchuhe abnahm und ſich beeilte, ihm 
die Tür zum Wohnzimmer zu öffnen. Dort 
hatte die Köchin ein Glas Wein für ihn zur 
Stärkung bereitgeſetzt, aber er ging daran vor⸗ 
über und trat in Evas Zimmer, wo alles in 
peinlichſter Sauberkeit und Ordnung glänzte, 
denn der Profeſſor hielt ſtreng darauf, daß 
jedes Stück darin erhalten bliebe, wie es zu 
Evas Zeit geweſen war. Auch die Tür zum 
Blumenzimmer ſtand offen. Der Profeſſor 
ging hinein. Die Palmen- und Blattgewächſe 
grünten in unberührter Friſche, aber die Blu⸗ 
men waren nermelkt, es hatte wohl keine glück⸗ 


(Einer der älteſten Bürger 
der Stadt,) der frühere Brunnenmacher, jetzige 


Verſchiedene Behörden 
gehen jetzt dazu über, ihren Danziger Beamten 
das Wohnen in Oliva nicht mehr oder nur aus⸗ 
nahmsweiſe zu geſtatten, wozu ſie berechtigt 11 . 

en 
Olivaern erwächſt dadurch mancherlei Schaden, 


Straßburg i. E. 14000, Augsburg 16 500, Poſen 
15 500, Königsberg 19 850 uſw. — beweiſen, großen 
Anklang gefunden. 

Ragnit, 8. April. (Reichstagskandidatur.) In 
einer nationalliberalen Verfammlung wurde geſtern 
in Übereinſtimmung mit den nationalliberalen 
Vereinen des Nachbarkreiſes als Reichstagskan⸗ 
didat der nationalliberalen Partei Pfarrer Lenkeit⸗ 
Inſterburg, früher in Wedereitiſchken, Kreis 
Ragnit, aufgeſtellt. 

Gumbinnen, 7. April. (Keine Beurlaubung 
von Lehrern zu politiſchen Verſammlungen.) Die 
Königliche Regierung zu Gumbinnen, Abteilung 
für Kirchen⸗ und Schulweſen, hat an die Orts⸗ 
und Kreisſchulinſpektoren ſowie an die Stadtſchul⸗ 
deputationen folgende Verfügung erlaſſen: „Es 
iſt zu unſerer Kenntnis gelangt, daß kürzlich den 
Herren Lehrern in einigen Fällen auf Antrag Ur⸗ 
laub zum Beſuch politiſcher Verfammlungen erteilt 
worden iſt. Wir ſehen uns veranlaßt, darauf 
hinzuweiſen, daß ſolchen Anträgen nicht ſtattge⸗ 
geben werden darf, da die Teilnahme an poli⸗ 
tiſchen Verſammlungen, gleichviel von welcher 
Partei ſie einberufen ſind, keinen hinreichenden 
Anlaß bietet, um den Unterricht ausfallen zu laſſen. 
Die Herren Kreisſchulinſpektoren werden erfſucht, 
diejenigen Schulleiter, welchen die Befugnis zur 
ſelbſtſtändigen Urlaubserteilung beigelegt ift, mit 
entſprechender Weiſung zu verſehen.“ 

Bramberg, 7. April. (Todesfall) Der Rektor 
der hieſigen Karlsſchule, Herr Säuberlich, iſt in 
der vergangenen Nacht unerwartet an Herzſchlag 
geſtorben. 

Poſen, 7. April. (Ein Zeppelinluftſchiff) wird 
während der Oſtdeutſchen Ausſtellung nicht nach 
Poſen kommen. Auf eine Anfrage hat Direktor 
A. Colsmann von der Luftſchiffbau⸗Zeppelin⸗G. 
m. b. H. in Friedrichshafen mitgeteilt: „Ich be⸗ 
daure, Ihnen mitteilen zu müſſen, daß die Nach⸗ 
richten von dem Beginn des Baues der Potsdamer 
Halle verfrüht ſind; ich habe allerdings mit der 
Stadt Potsdam einen Vertrag geſchloſſen. Die 
Geſellſchaft, die die Rechte und Pflichten dieſes 
Vertrages tragen ſoll, muß aber erſt gegründet 
werden. Ich hoffe, im Laufe des Sommers die 
hierzu notwendigen 600 000 Mark aufzubringen. 
Solange wir noch einen ſoliden Stützpunkt in 
Berlin nicht beſitzen, iſt natürlich ein Beſuch in 
Poſen unmöglich. Sie werden ſich alſo noch bis 
zum nächſten Jahr gedulden müſſen.“ 

Poſen, 8. April. (Wechſel im Generalkom⸗ 
mando.) General der Infanterie Graf Kirchbach, 
kommandierender General des 5. Armeekorps in 
Poſen, iſt zum Präſidenten des Reichsmilitärgerichts, 
und Generalleutnant von Strantz, Kommandeur 
der 25. (großheſſiſchen) Diviſion in Darmſtadt, 
unter Beförderung zum General der Infanterie 
zum kommandierenden General des 5. Armee⸗ 
korps ernannt worden. 

Lauenburg, 8. April. (Einen ſchreckllchen Tod) hal 
der Arbeiter Drawz aus Obliwitz gefunden. Er war 
damit beſchäfligt, den Backofen für den Gebrauch vor⸗ 
zubereiten. Als feine Frau ſpäter hinzukam, fand fie 
ihren Mann verkohlt als Leiche im Backofen. Es iſt 
nur anzunehmen, daß der bedauernswerte Mann, der 
epileptiſch veranlagt war, beim Anfeuern des Ofens 
durch den Qualm etwas benommen worden und von 
Krämpfen befallen iſt. Da nicht gleich jemand zur Stelle 
war, mußte er elend umkommen. 


Vorſchau auf die oſtdeutſche Aus⸗ 
ſtellung in Poſen. 


Wenn man ſich heutzutage einen geſchäftlichen Er⸗ 
folg ſichern will, fo gehört dazu Reklame, Reklame, Re- 
klame! Das hatte ſich auch der die Propaganda mil 
Geſchick betreibende Vorſtand der Poſener Ausſtellung 
geſagt, als er auf Sonnabend die Vertreter der oſt⸗ 
deutſchen Zeitungen zu einer Vorbeſichtigung der Aus⸗ 
ſtellung nach Poſen einlud. Über 100 Journaliſten 
waren der Einladung gefolgt und bis aus Berlin und 
Lodz waren ſie gekommen. Von nachmittags 3 Uhr an ver⸗ 
ſammelten ſich die mit den Nachmittagszügen eintreffen⸗ 
den Preſſemänner in einem reſervierten Warteſaale des 


liche Hand ſie gepflegt. Würde ſie je wieder⸗ 
kehren, deren feine Finger ſo oft liebkoſend 
darüber hingeglitten, die Tag für Tag ſie ge⸗ 
tränkt und ſie ihre Lieblinge genannt hatte? 
Döringen warf einen langen ernſten Blick 
umher, dann ging er müde in das Zimmer zu⸗ 
rück. Hier ſetzte er ſich auf das Kanapee, auf 
dem er mit Eva geſeſſen, als er ihr die Ge⸗ 
ſchichte von Magda erzählte, zog einen Tiſch 
herbei, ſtützte die Arme darauf und ſtarrte 
unbeweglich in das Grün des Blumenzimmers. 
Stunde auf Stunde verrann, er wußte nicht, 
daß er die Eſſenszeit verſäumte, und Karl, der 
einmal leiſe auf den Spitzen ſeiner knarrenden 
Stiefel herbeigeſchlichen war, wagte nicht, ihn 
zu ſtören. Seine Seele war weit fort bei der, 
die er liebte, und die ihn dennoch verlaſſen 
hatte. Sollte die Strafe für ſeine Schuld ſo 
groß ſein, ſo unbarmherzig groß, daß er ſie nie 
wiederſehen, ſie nie wieder ſein nennen 
durfte? Und ob die Strafe groß war, er mußte 
ſich darunter beugen. „Vergib mir, meine 
kleine Eva,“ murmelten ſeine Lippen. Er 
hörte nicht, wie wiederum die Tür geöffnet 
wurde, wie leiſe Schritte durch das Wohn⸗ 
zimmer kamen und auf der Schwelle innehiel⸗ 
ten. 
mit weitgeöffneten Augen nach ihm hin. Ihr 
Blick blieb auf den breiten Silberſtreifen ſeines 
Haares haften. Da drang ein Aufſchluchzen 
aus ihrer Bruſt, ſie kniete neben ihm nieder 
und erhob ihr Geſicht mit den großen Kinder⸗ 
augen zu ihm. „Ekbert, vergib mir,“ ſagte 
fie. — — — — 

Auf dem Kirchhofe zu Amſee, wo der gol- 
dene Name Magda von Sorgen auf dem 
ſchwarzen Kreuze leuchtete, ſaßen dicht neben⸗ 
einander zwei Perſonen, ein Mann und eine 
Frau. Er hielt ſie feſt mit ſeinen Armen um⸗ 


Eine kleine Geſtalt ſtand dort und fah f 


Hauptbahnhofes, wo Herr Oberbürgermelſter Dr. Wilms 
ſie begrüßte und einen kurzen Orientierungsvortrag über 
Die Ausſtellung ſolle in ihrem 
daß die Induſtrie des 
Oſtens ſich ſelbſtändig entwickelt und ſich von ur Bto. 

a die 
Eröffnung der Ausſtellung in vier Wochen bevoritehe, 
man die Herren von der Preſſe zur Vorbe⸗ 
ſichtigung eingeladen, und welche Bedeutung man dem 
Beſuche der Vertreter der oſtdeutſchen Journaliſtenwelt 
beimeſſe, gehe wohl daraus hervor, daß man ſie im 
Fürſtenzimmer des Bahnhofes begrüße. (Heiterkeit. ) 
In fünf Gruppen geteilt, begab man ſich nun nach dem 
Jede Gruppe war von 
Herren des Ausſtellungsvorſtandes geführt und be⸗ 
Die Ausſtellung liegt gleich links vom Haupt⸗ 
bahnhof, wo der neue Weſten von Poſen beginnt. Eine 
brillante Lage, da der Ausſtellungsplatz von den aus⸗ 
wärtigen Beſuchern ſehr bequem zu erreichen iſt. Einen 
Nachteil könnte die Lage für die Poſener Geſchäftswelt 
nur inſofern haben, als zu befürchten ift, daß viele Aus⸗ 
ſtellungsbeſucher garnicht dazu kommen werden, Nee 

as 
Ausſtellungsterrain hat einen Umfang von nicht weniger 
wie 350 000 Quadratmeter; es beſteht aus dem allen 
botaniſchen Garten, wozu eine Anzahl privater Grund⸗ 
ftüde hinzugenommen find. Ein Teil des Ausſtellungs⸗ 


die Ausſtellung hielt. 
Hauptzweck dazu beitragen, 


duktionsſtätten des Weſtens unabhängig macht. 
habe 


Gelände der Ausſtellung. 


gleitet. 


ſchäftsſtraßen der eigentlichen Stadt aufzuſuchen. 


geländes wird durch zwei zuſammenhängende Friedhöfe 
getrennt; es gelang aber die Genehmigung der kirch⸗ 
lichen Gemeindebehörden zu erwirken, daß wenigſtens 


eine enge Verbindungsſtraße geſchaffen werden konnte. 


Überhaupt hat es große Schwierigkeiten gehabt, die 
Terrainfrage für die Ausſtellung zu löſen. 


bahnhofe abgeſchloſſen halte. 
und 60 Pavillons wird die Ausſtellung die Erzeugniſſe 
und Fabrikate des Oſtens vorführen. Der „Clou 
der Ausſtellung iſt der von der Donnersmarck⸗Hütte er⸗ 
baute 52 Meter hohe Turm der oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
induſtrie. Elwa 1375 Tonnen Eiſen ſind bei dem 
Turmbau verarbeitet. Die Selbſtkoſten des Turmbaues 
betragen 625 000 Mark. Der Entwurf ſtammt von 
Profeſſor Pölzig⸗Breslau, Direktor der dorligen Kunſt⸗ 
gewerbeſchule, und die Arbeiten leitet Oberingenieur 
Werner. Weithin glänzt das Kupferblech⸗Dach des 
Turmes, der ein neues Wahrzeichen der Stadt Poſen 


bilden wird, da er nach Schluß der Ausſtellung für 


268 000 Mark in den Beſitz der Stadt übergeht, um in 
ſeinem obern Teil als Waſſerturm zu dienen. Während 
der Ausſtellung wird auf dem oberen Turm ein 
Neftaurant eingerichtet, von dem man einen wunder⸗ 
vollen Nundblick über die ganze Ausſtellung haben 
wird. Ein in vornehmem architekloniſchen Stil ger 
haltenes Gebäude iſt die Hauptausſtellungshalle, die in⸗ 
folge der zahlreichen Nachmeldungen von Ausſtellern 
von 9000 auf 14 000 Quadratmeter vergrößert werden 
mußte. Von den übrigen Gebäuden nennen wir die 
geſchloſſene Maſchinenhalle und die offene Induſtrie⸗ 
halle 2c. Ein beſonderes Intereſſe dürfte wohl allge- 
mein das Anſiedlungsdorf der Kleinſiedelungsgenoſſen⸗ 
ſchaften in der Provinz Poſen finden. Etwa ein 
Dutzend reizender Einfamilienhäufer, maſſiv aus Biegel: 
ſteinen erbaut, bilden das Dorf, in dem ein Reform» 
gaſthaus und ein Kirchlein nicht fehlen. In den Häu⸗ 
ſern, die mit großem Geſchick auch die modernen Be⸗ 
ſtrebungen zur Schaffung ſchöner ſtilklarer Wohnhäuſer 
charakteriſſeren, werden zumteil einfache bäuerliche 
Möbel ausgeſtellt. Andere werden als beſſere bürger⸗ 
liche Wohnhäuſer ausgeſtattet. À jtirchlein 
wird der Provinzialverein für innere Miffion Gottes» 
dienſte abhalten. Endlich wird noch ein vorbildliches 
Gemeindehaus gebaut, das allen Anfarderungen des 
dörflichen Gemeinweſens genügen fol. Die Ausitele 
lung der Selbſtverwaltungskörper (Städte, Landge⸗ 
meinden, Kreiſe und Provinzen) wird in einer etwa 
3000 Quadratmeter großen Halle untergebracht. Hier 
wird auch die Stadt Thorn in einer Koje vertreten 
ſein. Eine aus Beton hergeſtellte Halle wird die Jagd⸗ 
ausſtellung aufnehmen. Dieſes maſſive Gebäude wird 
ſpäter von der Stadt übernommen werden, um als 
Kunſthalle Verwendung zu finden. Weitere Haupt⸗ 
gebäude der Ausſtellung ſind das große Weinreſtaurant 
und das Hauptbierreſtaurant. In der Nähe des Turms 
der oherſchleſiſchen Eiſeninduſtrie llegt der e 
park „Alt⸗Poſen“, nach dem Muſter von „Alt⸗Berlin“ 
auf der Berliner Gewerbeausſtellung 1896 und von 
„Alt⸗Brüſſel“ auf der vorjährigen Brüffeler Weltaus⸗ 
ſtellung eingerichtet. Seinen Mittelpunkt erhält Alt⸗ 
Poſen in der Nachbildung des alten Poſener Rat- 
hauſes, weitere charakteriſtiſche Gebäude ſind die alte 
Wache und das Dzialynski'ſche Palais. In dem Ge- 


faßt; ihre Blicke flogen Über die grünen Hügel, 
zwiſchen denen die Fäden hin und her woben 
und ſo eine zarte, gleiche Kette bildeten zwi⸗ 
ſchen denen, die darunter ſchliefen und die im 
Leben verſchieden geartet geweſen waren. 

„Wie manche Lebensgeſchichte halten dieſe 
tiefen Gräber geborgen, das Grab, das für 
uns hier Bedeutung hat, iſt nicht das einzige, 
das ſeinen Einfluß noch Jahrzehnte auf die 
Lebenden hinaus erſtreckt, meine kleine Eva,“ 
ſagte Ekbert. „Die Schuld meiner Jugend. 
unter die ich mich wohl beugte, aber die ich 
nicht aus Gottes Hand nahm, konnte nur böſe 
Früchte tragen; ſie warf ihren Schatten auch 
auf dich, und erſt, nachdem wir beide in der 
Kraft des ſtarken Gottes dagegen gekämpft 
hatten, konnte ſie in Segen verwandelt werden, 
und nun iſt alles recht und gut.“ 

„Ja, das kleine Mädchen hat ihren Mär⸗ 
chenknaben nun verſtanden,“ ſagte Eva, „und 
ſie iſt jetzt tauſendmal glücklicher mit ihm, als 
wie ihre Augen noch den Glorienſchein um ihn 
ſahen, gerade ſo, wie es am Ende deines 
Märchens hieß. Jetzt weiß ich, daß wir erſt im 
Himmel, aber dort auch gewiß, Strahlenkronen 
ſehen werden.“ 

„Und wir wollen es beide immer mehr ver⸗ 
ſtehen lernen,“ fügte er hinzu. 

„Es iſt ſo rührend, Onkel Marbachs Freude 
über uns zu ſehen, Ekbert. Was hätte ich an⸗ 
gefangen, wenn ich nichts von dieſem deinen 
einzigen Verwandten gewußt hätte?“ 

„Du haſt deinen Vater.“ 

„Dahin wäre ich niemals gegangen, Ekbert. 
So verſtört mein Geiſt auch damals war, ſo 
blieb mir doch der Stolz, dein Weib zu ſein, 
und es hätte einem Vorwurf gleich gejehen, 
wäre ich in meines Vaters Haus zurück⸗ 
gekehrt.“ - 


Dan griff 
daher zu dem Mittel, das Gerücht zu verbreiten, daß 
die Ausſtellung nach einem ſüdlichen Stadtteil gelegt 
werden folle, bis man mit den Anliegern am Haupl⸗ 
In 25 großen Gebäuden 


u bezw. des Ausſtellungsvorſtandes im Stadtide eig 
hr im Theater⸗Reſtautaft on i 


In dem Dorftirchlein 


bäude dieſes Vergnügungsparkes man acht 
graphentheater, Singſpielhallen ꝛc. untergehen ruti" 
Ergänzung bilden ein Negerdorf und eine Aus 


z : * die 
Schließlich wäre von dem, was anoroma 


d das Clab⸗ 


> m 

aber es präſentierte fih doch alles bereits in é patte 
vorgeſchrittenen Stadium, daß man das“ Ge iig. 9 
die Sache wird bis zum Eröffnungstermin fena, 

Ausſtellung hat einen großartigen Rahmen, 
Eiwartungen weit übertrifft. Die Seele des Wilms, 
lungsunternehmens ift Oberbürgermelſter Dr. Sdälle 
der aus Düſſeldorf ſtammt, der klaſſiſchen ift auch 
glänzender Ausſtellungsunternehmungen. N 
die Überwindung al’ der Schwierigkeiten fen 
mit welcher die Poſener Ausſtellung zu kämp nenden 
ſeiner zielbewußten Energie wie ſeinem ge ſchter fiegt 


gemütvollen Weſen, mit dem man oft noch rel 
Als die Piefke ende 


hatten, ſtrömten die verſchiedenen Gruppe d 
Hauptfeuerwache wieder zufammen und bie de, rádii 


rung der großen mechaniſchen Schlebeleiter 
kurze Alarmübung ab, welche von der ue Zeugs 
Schulung der Poſener Feuerwehr bas befte 
abgelegt hatte. Steht 
Abends waren die Journaliſten Gäſte Der ae 
Vorher fand um 7 
Sefteflen ſtatt, unter Beteiligung der Hert 
usſtellungsvorſtande. Herr Oberbürge $ 
Wilms hieß nochmals die auswärtigen die 
vertreter willkommen und wies darauf hin, baßrige 


Poſener Ausſtellung dazu dienen ſolle, Dettur im 


Aus“ 
wi 
die Ausftellund i 
allen ihren Teilen zum Eroffnungsternin wer 
ſtändig fertig fein werde, und habe in dieſer Jage 


: on 

tatt am 14. Mai 0 
Redner fordert 
die Herren vom Ausſtellungsvorſtande au amen 


zo vo 
u erſucht 


Eigen 
er als Berliner das Mandat dazu wohl nich 1 1 


die Provinz Schleſten ja an der Ausſtellun p 
dann dürfe er ih doch wo n iu 

ſchließen, im Namen der oſtdeutſchen Rollen 
Er möchte die Bewunderung ausd 


Entwickelung ſehe, welche die Stadt gend 12250 
b i auf die Stadt Pi 
berbiizgermeifen ter 


mit einem Ho 

Am 3 169 pan 15 
m r begab man zur ' 

vorſtellung. Gegeben wurde die Oper Helfe 
Erzählungen“, das letzte Werk Offenbachs 111 
den einen wegen 15 hervorragenden muſika feines 
Schönheiten begeiſtert und den anderen wegen 4 
myſtiſchen Inhalts eher abſtößt. Das Poſener impo⸗ 
theater, mit ſeiner ſchönen Freitreppe e wirkt 
antes Bauwerk mit geräumigen Foyers en ger 
in feinem Innern mit dem in Grau und A : 
haltenen Farbenton des Zuſchauerraumes n 
nüchtern, zumal im Vergleich mit dem far neigen 
Eindru en Thorner Stadttheaters Im bt nur 
ift es aber ſehr praktiſch eingerichtet. Es g einen 
Sihpläße, und von jedem derſelben = moo 
unbeeinträchtigten Ausblick auf die nme 
Zuschauerraum amphitheatraliſch anf ich ui 
angen faßt das Theater 1200 Zuſchauer. Die fein 
firing der Offenbach'ſchen Oper war tadellos inem 

under, ſpielte doch das Enſemble vor r det 
halben Parterre von — Kritikern. Der Trggenſen 


Titelpartie war der Tenoriſt Herr Heinz 
m 


„Es iſt alles recht und gut,“ wiederbo 
Ekbert. „So ſagte heute Frau von Saen 
und fah mich mit ihren lieben, verſöhnl ren 
Augen an, als wir von den wunderba en 
Wegen sprachen, die uns nach zwanzig 800 ert 
freundlich wieder zuſammenführten, und Juen 
von Sorgen fügte hinzu: „Wir müſſen pit 
mehr lernen, die eigene Schuld zu jeher ul der 
beſſern. Daß wir das nicht taten, daß j 
von uns die Schuld des andern mehrte, MI: 
er die eigene darauf häufte, hat uns große ung 
gebracht. Doch jetzt iſt nichts als Be io 
ringsumher.“ Was aber wird aus Ta 
meine kleine Eva?“ 


1 
„Um ihn forge ich mich nicht Er i ein 
kräftigem Stahl gebildet. Die edle Nati 5 


ihm und ſein Talent werden ihm den t it 
überwinden helfen, und ich hoffe noch nge 
den Tag zu ſehen, wo der fürſtliche g das 
meiſter an Elſes Seite friſch und mutig mit 
Leben neu beginnt. Auch um Heinrich lange 
nicht bange. Er ift zu gefund, um ſich pie 
nutzloſem Liebeskummer hinzugeben, un glich 
Treue der kleinen Berta muß ihn ſchlie 
beſiegen.“ 


eil 
Der Sonnenſchein funtelte über ener 
Häuptern und ließ den goldenen Schi einen 
ihres Haares und den Silberſtreifen des fee 
faſt gleich erglänzen. Die Augen der Fe 
hafteten an dem ſtummen Hügel, der 
eine große, lange Geſchichte barg. Sie lrn 
auf den goldenen Namen unter der U hin⸗ 
genden Trauerweide, ſie ſahen auch höher eder 
auf, weit über das Grab hinweg, und w Her? 
wie damals ſchwebte ein weißer Schme ai 
ling herab und ließ ſich leuchtend da 
nieder. 


y 


2. 


E EBRAR 


FE 


PPP 


d 


er in 
enter ans Pbtigen Saiſon dem Thorner Stadt⸗ 
(on in dieje de und damals in Thorn ebenfalls 
otne Mini Partie aufgetreten ijt Wir mir die 
RN der Vo telltung in Erinnerung ift, läßt fie ſich 
Ebergleichen ung im Poſener Stadttheater durch⸗ 
ioti 9 en Ich glaube jogar, ohne dabei lokal⸗ 
elere Gini ubt zu ſein, daß wir im 2. Akte 
E die komiftuletta hatten und daß auch im erſten 
Ketten Körne e Färbung der Darſtellung durch die 
menile neh als Spalanzon und Thomſen als 
f tde die Ant z 3u ihrem Rechte kam. Dagegen 
G-dramatir onta im dritten Akte von der jugend- 
pettes Jo gen Sängerin des Poſener Stadt- 
92 lagen . Radon hinreißend geſungen. Bei 
bel Oper fr ein s die drei weiblichen Hauptpartien 
lh waren der Hand, während fie in Poſen ge- 
me, dem ach dem Theater folgte im Hotel 
Jeunalſten Abſteigequartier der auswärtigen 
E Hauer ER ein gemütliches Beilammenfein. 
en Hotels d es Hotels de Rome und der Inhaber 
Claltants N Ruffie-Berlin, der Pächter des Haupt- 
T t ein 155 Aus tellung, machten die Honneurs. 
bann ein 55 tes Büfett aufgeſtellt, und Sekt und 
ge Stimmn rletzte die Geſellſchaft bald in geho⸗ 
den dankt pi Herr Chefredakteur Ginſchel⸗ 
; 15 AN Ausſtellungsvorſtande für den 
Kim fand erſt in früher Morgenſtunde 


mg ; 

ilhet Sag Morgen wurde um 10 Uhr vom 
un a enfaß aus bei prächtigem ſonnigen Wetter 
Bo t pipea rt durch die Stadt unternommen, 
Splen vom Aus Herrn Zeitungsverleger Wagner⸗ 
y Diverorin tasſtellungsvorſtande und des 99771 
E imsplat mooltehers Juſtizrat Placzek. Am 
Oper 919 $ iegt das alte Stadttheater, das jetzt 
da en vermſete oſener Firmen zur Einrichtung von 
die neue Pof t werden fol. Die Fahrt ging durch 
ve War on am Generalkommando vorbei über 
Sibi ofs h der Dom⸗Inſel, wo das Palais 
N RAN tegt. Hier baut ſich jetzt auch die 


War 
kipherſee beſeitigt iit, 
ee, deen urück na 
ene d, Het Das Reſidenzſchloß, die 
[iute der A tadttheater und mächtige Geſchäfts⸗ 
Aden, in yinftedelungstommilfion liegen hier zus 
U Stovin ‚lem Komplex die Bedeutung Poſens 
a) wie al. al aupt⸗ und nunmehrige Refidenz⸗ 
AU en geiſtiges Zentrum der Provinz ver 
eſdarcdenkr Neben dem Reſidenzſchloß ſteht das 
aut Stell mal, welches ſchon vor dem Bau an 
ie geride geſtanden hat und nur ein wenig 
oute des erden mußte Nachdem auf der Frei- 
die nau n 
„Wo e 
ea er Hosen worden, wurde die Fahrt durch 
an m Jah 
teney bt J 


i N 7 
ta jig ‚noaltierten Straßen des Weſtens tum- 


und Hie J 
a 
petiit das alte 

Hop 5 en war, und das alte polniſche Königs: 
ci let meragende Sehenswürdigkeiten bilden, 
Sa 


ana. Ale doeh Poſens redet hier ihre 


N 
SE Etage koſten 1050 Mark. 3 


loi 
ban dag 
1 ngarwein 
a die Karten, Als neulich ein Gaſt aus 
i X zu seele Marke verlangte wurde ihm eine 
* ge, mit H 

Zei einem Trinkgeld von 5 Mark dazu. 
en ngsnerfeger Wagner⸗Poſen bedauerte, 
nommen. vn Schluſſe des A ien Programms 
Ís ; Journal und wies darau 


ſei, welche Poſen 
iin Or 15 en, denn nur felten hätten fi 915 dahin 
ae nach g reſſevertreter bei irgend welchen An- 
NR G loben verirrt. Er ſchloß mit einem Hoch 
ei Gegen ingen der A Ausſtellung. Herr 
Werl da sueilter Dr. Wilms ergriff auch noch 
de d haben Wort. Die Ausſtellung werde auch den 
Jeden ge e vor Augen führe, welchen Erfolg 
y t 

ae en wenn ſich dabei alle Kreiſe und Stände 
der Segrip Died zuſammenſchließen. Er ſchlug vor, 
mi Aust ungstelegramm an den hohen Protektor 
None cen welchem 

ia Fer as Hoch auf den Kronprinzen ſchlo 

Feſann d Hoch auf den K i ſchl 


N 80 
Hy } 
nal. aus, denn ein Teil der auswärtigen 


I ` um ute Gon nach dem Bahnhof auf- 


N 
8 


bi 
N 15 wie es dermaßen ſo vom Wetter begünſtigt 
tr Aue das „der Beſuch der Preſſevertreter war, 


Sy, tSt 

dee ng geſichert, denn zweifellos ift, daß die 
poten ar tellung bei ihrer großartigen Anlage 
er Beng O Ausftellern das allgemeine Ynter- 


lont D zumal adt j 
ig t Poſen als Ausſtellungsſtadt ja 
o g viet Sehenswürdigkeiten zu bieten ver- 


eren gangen 
g unig 1 daß die Sele Aus: 


okalnachrichten. 


un 
er Bünerung. 11. April. 1907 7 James Davis, 
Nu Buja dnendichter 1905 Kaiſer Wilhelm auf 
ale, 1902 A kunt mit König Georg von Griechen⸗ 
tS 1896 Profeſſor F. Reiff in Aachen, Hiſtorien⸗ 
del lotem Charilaos Tritupis zu Cannes, griechl⸗ 
fein, fou, 1825 * Ferdinand Laſſolle zu 
GR Bism aliſtiſcher Agitator. 1824 Johanna, 
Fe tagt w, geb. von Puttkammer. 1814 Napo- 
In, lba er Krone in Fontainebleau, erhält die 
1800 . Fürſtentum. 1812 * Alfred Krupp in 
egreiche Gefechte der Tiroler gegen die 


Bayern am Berge Iſel (11.— 13. April). 1800 See] 
ſchlacht zwiſchen England und Frankreich bei Isle D Alx. 
1806 * Ant. Graf von Auersperg (Anaſtiaſius Grün) 
zu Laibach, hervorragender deutſcher Dichter. 
Friede zu Utrecht zwiſchen Frankreich und den Weſt⸗ 
mächten, Ende des ſpaniſchen Erbfolgekrieges. 1512 
Schlacht bei Ravenna. 


. Thorn, 10. April 1911. 
— (Herr Oberpräſident v. Jago w) 

wa ſich am 2. Mai zur Kur nach Karlsbad be⸗ 

geben. e 

— (Militäriſches.) Vom 1. Oktober 
ab werden 82 Maſchinengewehr⸗Kompanien neu 
errichtet und eine Lehr⸗Maſchinengewehr⸗Kom⸗ 
panie bei der Infanterie⸗Schießſchule in Spandau. 
Die bisher aus kommandiertem Perſonal gebildeten 
Maſchinengewehr⸗Kompanien gehen ein. Beim 
17. Armeekorps erhalten ſolche Kompanien 
Gren.⸗Regt. König Friedrich I (4. Oſtpreußiſches) 
Nr. 5 in Danzig, Inf.⸗Regt. von, Borde, (4. 
Pomm.) Nr. 21 in Thorn, Inf.⸗Negt. Frhr. Hiller 
non Gaertring en (4. Poj.) Nr. 59 in Dt. Eylau, 
3. Weſtpr. Inf.⸗Regt. Nr. 129 in Graudenz, 9. 
Weſtpr. Inf.⸗Regt. Nr. 176 in Thorn. Offiziere 
und Mannſchaften der Maſchinengewehr⸗Kom⸗ 
panien tragen die Uniform des Truppenteils, dem 
die Kompanien angegliedert find, mit der Mbr 
weichung, daß die Säbeltroddel der Gemeinen 
uſw. eine hellblaue Eichel, weißen Kranz und 
Schieber hat und die Schulterknöpfe des Waffen⸗ 
rocks die Nummer „13“ führen. DER 

— (Perſonalnachrichten bei der 
Eiſenbahndirektion Bromberg.) Der 
Eiſenbahn⸗Oberſekretär, Rechnungsrat Sprenger in 
Bromberg ift bis auf weiteres zum Bureauvor⸗ 
ſteher des Rechnungsbureaus beſtellt worden. Dem 
Eiſenbahn⸗Oberſekretär Kaumann in Bromberg 
find die Dienſtverrichtungen als Rechnungsreviſor 
übertragen worden. Er hat für die Dauer dieſer 
Verwendung die Amtsbezeichnung „Eiſenbahn⸗ 
Rechnungsreviſor“ zu führen. Verſetzt: Rechnungs⸗ 
rat Bentz von Bromberg nach Poſen unter gleichzei⸗ 
tiger Ernennung zum königl. Eiſenbahn⸗Rechnungs⸗ 
direktor daſelbſt. Ernannt zum Bahnhofsvor⸗ 
ſteher: der Eiſenbahnpraktikant Kühn in Hohen⸗ 
ſalza; zum Eiſenbahnaſſiſtent: der komm. Eiſen⸗ 
bahnaſſiſtent Raſchke in Schönſee; zum Lokomotiv⸗ 
führer: die Reſervelokomotivführer Auguſt Schulz 
in Culmſee, Fehlauer und Daaſe in Thorn; 
Verſetzt: Bahnmeiſterdiätar Greifling von Thorn 
nach Ratzebuhr, Eiſenbahnaſſiſtent Auguſt Werner 
von Schönſee nach Bromberg, der komm. Eiſen⸗ 
bahnaſſiſtent Raſchke von Culmſee nach Schönſee, 
der Lokomotivführer Ozminski von Schönſee nach 
Hohenſalza, die Reſervelokomotivführer Lüttke 
und Schwerdtfeger von Thorn nach Schönſee. 

— (Sekretärprüfung.) Die bei dem 
Oberlandesgerichte in Marienwerder in der Zeit 
vom 3. bis 8. April d. Is. abgehaltene Sekretär⸗ 
prüfung haben beſtanden: die Juſtizanwärter Willy 
Kuſter aus Graudenz, Ernſt Seidler aus Marien⸗ 
burg, Arthur Müller aus Dirſchau, Otto Bormann 
aus Marienburg, Oskar Heyer aus Graudenz, 
Kurt Schefski aus Marienburg, Walter Lange 
aus Culm, Karl Brauer aus Elbing und Bruno 
Hotop aus Elbing. 

— (Zur Agitation des „deutſchen“ 
Bauernbundes.) Wir hatten von Herrn Hof⸗ 
beſitzer Moritz⸗Wilhelmsau (Weſtpr.) die Bes 
richtigung erhalten, daß die ihm von einigen oſtpreußt⸗ 
ſchen Blättern zugeſchriebene Außerung, das preußiſche 
Offizierkorps habe die Niederlagen 1806 und 1807 in⸗ 
folge Feigheit im Felde verſchuldet, unwahr ſei. Die 
„Allenfteiner Zeitung“ erhält nun die folgende Zuſchrift: 
„Die Aeußerung iſt von ſeiten des Herrn Moritz mit 
Beziehung auf die Schlacht von Jena und Auerſtädt 
tatſächlich gefallen und zwar in einer Verſammlung 
in Heinrichsdorf, Kreis Neidenburg, am 5. Januar 1911. 
Im Anſchluß an dieſe Außerung ſprach Herr Moritz 
noch von dem Bauernſohn Scharnhorſt, der erſt das 
Heer reformieren mußte, um es wieder zu Stegen 
führen zu können. Ein Irrtum iſt ganz ausgeſchloſſen, 
denn die ganze Verſammlung war empört über der⸗ 
arlig ungerechte Entſtellungen der Geſchichte, wie ſie 
in ihrer Verallgemeinerung den Höhepunkt demago⸗ 
giſcher Agitation erreichten. Herr Beſitzer Wondzinski⸗ 
Heinrichsdorf unterbrach auch ſofort den Redner und 
rief ihn in feine Schranken zurück. Ich möchte Sie er- 
gebenſt bitten, Vorſtehendes zur Steuer der Wahrheit 
in Ihrer Zeitung zu veröffentlichen, meinetwegen mit 
meinem vollen Namen, da ich jederzeit den Wahrheits⸗ 
beweis durch Zeugnis der ganzen Verſammlung an⸗ 
treten kann. C. Stroehmer, Gutsbeſitzer, Skurpin 
bei Soldau.“ 

— (Anfiedelungstätigfeit) Nach 
der Denkſchrift über die Tätigkeit der Anſiede⸗ 
lungskommiſſion ſind im Jahre 1910 im Regie⸗ 
rungsbezirt Marienwerder 5 Güter und 12 
Bauernwirtſchaften angekauft worden. Im Dan⸗ 
ziger Bezirk haben Ankäufe nicht fattige: 
funden. Seit Beſtehen der Anſiedelungskommiſ⸗ 
fion wurden folgende Flächen angekauft: Im 
ganen Regierungsbezirk Danzig 19 935 Heft, 
im Regierungsbezirk Marienwerder 101 603 
Hett., im Regierungsbezirk Poſen 115 876 Hett., 
im Regierungsbezirk Bromberg 148 046 Hektar. 
An Bauten wurden ausgeführt 43 Kirchen, 29 
Bethäuſer, 47 Pfarreigehöfte, 385 Schulgehöft 
und 438 Gebäude für Gemeindezwecke. 


r Podgorz, 10. April. (Konfirmation. Kriegerverein.) 
In der hieſigen evangeliſchen Kirche wurden geſtern 102 
Konfirmanden eingeſegnet. — Der Kriegerverein hielt 
im Hübnerſchen Saale die Aprilverſammlung ab, die 
ſtark beſucht war. Herr Zeughauswaffenmeiſter Krumm 
eröffnete die Sitzung mit einem dreifachen Kaiſerhoch. 
Sodann erfolgte die Aufnahme zwei neuer Kameraden. 
Der Kamerad Terwedow ift verſtorben; ſein Andenken 
wurde durch Erheben von den Plätzen geehrt. Als 
Delegierte wurden für den Bezirkstag in Gurske folgende 
Kameraden gewählt: Zeughauswaffenmeiſter Krumm, 
parer Berg, Hausbeſitzer Hahn, Lademeiſter Pipjorra, 

eſtaurateur Paul Krüger. Stellvertreter find: Poſt 
vorſteher Braun, Eiſenbahnunteraſſiſtent a. D. Weſtphal, 
Eiſenbahnbeamter Hirſch, Verwaltungskontrolleur Fricke 
und Oberpoſtſchaffner Rofenfeld. Das Stiftungsfeft 
feiert der Verein am 2. Pfingſifeiertag und das Sedan⸗ 
feſt am 27. Auguft im Schlüſſeimühler Garten. Außer⸗ 
dem feiert der Verein ein Sommerfeft am 2. Juli im 
Hotel Kaiſerhof bei Herrn Romann (Schießplatzd. Der 


Reinertrag wird zu wohltätigen Zwecken verwandt. (Ecke) iſt anderer Unternehmungen halber 


Einem in Not geratenen Kameraden werden aus der 
Vereinskaſſe 20 Mark Unterſtützung gewährt. Es wurde 
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ferner in Anregung gebracht und deſchloſſen, die Ge. und 6 Monaten Gefängnis beſtraft, weil ein Bors 
ſchenke bei Jubiläen fortfallen zu laffen und dieſes Geld geſetzter die Braut des Soldaten gröblich beleidigt, 


an bedürftige Kameraden zu verteilen. 
3 für die zu begründende Schießabteilung nimmt der bietet dem Verfaſſer die Handhabe zu den gröbſten 


Kamerad Kaſſierer Hahn entgegen. 
offizielle Teil der Sitzung erledigt. 


Anmeldungen — in dieſem Lichte wird die Sache dargeſtellt. Dies 


Damit war der Ausfällen gegen den Militarismus („er warne 


Aus Ruſſiſch⸗Polen, 9. April. (Wieder eine morden“), den Strafvollzug (bei dem der Gefangene 


Bluttat ruſſiſcher Terroriſten.) 
wird gemeldet: 


Aus Kaliſchſaus Hunger gezwungen wäre, entwendete Erbfen 
In der Nähe von Turek wurde im Schmutzeimer über der Lampe zu röſten), die 


auf offener Landſtraße ein Poſtwagen über⸗ Polizei (die Schergen ärgſter Tyrannei), die Alters⸗ 


fallen und um 47000 Rubel beraubt. 


Von den begleitenden Soldaten wurden 3 aufs Korn genommen und in den ſchwärzeſten 


getötet; der 


Fuhrmann 
wundet. 


Karwoche. 


mitten in 


Karwoche. 
me das gotiſche kara, d. i. 


alten. Jakob Grimm erinnert an den 
der deutſchen Gemeinden in den venetianiſchen 
Alpen, d. h. Klagetag für einen Verſtorbenen oder 


wurde vers 


ſich 55 nicht achten können, als Fe gewalt⸗ 
e Geſell⸗ 


Die Karwoche ift eine ſtille, ernſte, Heilige Zeit ſchaftsordnung überhaupt. Die Erſchütterung der 
0 Br een mitten im vielgeſchäf⸗ 
igen Menſchentreiben. r nur einen 
fog munen die cen Gefühls in ſich trägt, der beugt | Drama 0 auf dieſe Weiſe nicht han das 
Die "Deukfden und ner m den Namen eine Anhäufung von Berichten über traurige Eriet. 


Aller e Wahrig 60 Verbrechens, ein morſches Schiff hinauszuſchicken iſt 


unten der Wirkung des Nachtgemäldes überlaſſen. Ein 


arterwoche. nur 


artag Kia belanglos, da der Sturm morſche und fefte 


genauer Begräbnistag unter Klagegeſchrei. Schon aufgeſetzt find, ſodaß planlos mitten in die Rührung 


ain Pe an der Dune en 15 
r, daß in der Karwoche das weltliche Haſten un : 
Lärmen ſoviel als möglich vermieden würde. Tanz, nn KEN geeignet ijt, 575 auf 
Schauſpiel und andere Luſtbarkeiten waren ſtreng⸗ i Han 1 5 sa lich 2 e Sea 

ſtens verboten. Selbſt der Gottesdienſt trug ein müſſen ift bedauerlich. Auch die Darſte 
ſtilles, ſchweres Gepräge. Kein Gloden- und 
klang. Verhüllte Kreuze, leiſe Gebete — — 


mittelalterliche Phantaſie hat 
mannigfach A Es 
Paſſionsſpiele un 


Eine dieſer dramatiſchen Aufführungen ſchließt mit 
Nutzanwendung: „ 


der Abdankung oder 


roel- unter der ae Zeichnung etwas leiden Die 
Die Figur, die am freieſten davon 4 Vestel die „Fiſcher⸗ 
die Karwoche witwe Kniertje“ (Frau Felicia Peſtel), wurde auch 
entſtanden die am lebenswahrſten und wirkſamſten geſtaltet, und 


die ſogenannten Marienklagen. neben ihr noch der „Fiſcher Kobus“ (Herr Schubert), 


die „Fiſcherwitwe Saart“ (Fräulein Johanna 
hr Bauer) und der „Buchhalter Kaps“, den Herr Gott- 


Menſchenkinder, chriſtliche Leut, die da verzehret fried Arendt vortrefflich gab. Die übrigen Mit⸗ 
ihre Hin a E hier iſt geſchehen N laßt wirkenden, die Herren Couété („Geert“), Schürer 


auch tief zu Herzen gepen des 
Leiden, Tod, halt't jo 


Richard Dehmels ſt 


im Gruß der blaſſen Hand und 


Augen ſtand: nur felig!“ And nicht finſtere Me- Direktor Haß kerl hielt zum Schl 
lancholie ſoll uns die Karwoche bedeuten. Schon in der er verhieß, in Zukunft das 
leuchtet ja von fern der Oſtermorgen. Der Men 


Daß ſelbſt un] Md Spott!” 

aß fe unſere alle Der ; | 

Karwoche nicht gan aner An Velde u. a. überreicht wurden, Thea Syring, Vroni Häberlein 
lch ein Wort! ar Gedicht „Sehet, 

welch ein Wort!“ Da heißt es: 

Menſchengeſtalt mit Leidenszügen W > aber machten aus den Rollen, was mögli 


„Barend“), Horn („Reeder Bos“), Bornträger 
„Daantje“) und die Damen Fräulein Maurice 
„Jo“), der ein Lorbeerkranz und Blumenſpenden 


erren Marter, 


Frau und Tochter des Reeders), Marie Caron 
„Marietje“) und Frau Körner („Frau Truns“) 
war, ohne 
ichte der mehr als eine Karikatur hinſtellen 11 nnen. Herr 


— 


„Ich ſah eine 


an eine Anſprache, 


ute, Wahre und 
ſch⸗[Schöne zu pflegen, was mit Freuden y begrüßen ift. 


heit ganzer Jammer fpiegelt fih im Leiden und Denn es läßt erwarten, daß im nächſten Jahre doch 


Sterben des göttlichen Dulders, aber es klingen auch die I 
doch auch wunderbare Erlöſungsmelodien. Hunderte rückſichtigung finden wird. Das 


Itliteratur früherer Jahrhunderte Be⸗ 
Haus war faſt aus⸗ 


von gläubigen Chriſten gehen gerade in der Kar⸗ verkauft. 


woche zum heiligen Abendmahle, auch die meiſten 
der Neukonfirmierten. Sie haben die freudige Zu⸗ 
verſicht, daß von Golgatha aus ein unerſchöpflicher 


2 


Humoriſtiſches. 


(Geſcheite Antwort.) Als Baron Houß⸗ 


Segensſtrom rauſcht. Die Karwoche iſt das Hohe⸗ mann noch Präfekt von Bordeaux war, fuhr er eines 
lied auf unermüdliche, immer wieder führende, feg- | Tages mit dem Kaifer Napoleon ſpazleren und ftellte 


nende Gottesliebe— —— 


„Die Hoffnung auf Segen.“ 
4 Aufzügen von Hermann 


Thorner Stadttheater. 


Ein Seeſtück in geſſen.“ „Sire“, verſetzte Haußmann, „wenn ein Regi⸗ 


eijermans, 
Nachdem am Sonnabend und Sonntag die volts- 


p. infolge feiner. eleganten Erſcheinung den Helden des 
Staatsſtreichs vollſtändig in den Schatten. „Präfekt“, 
ſagte der Kaiſer, „die Bürger ſcheinen nur ihren Prä⸗ 
fekten zu betrachten und ihren Kaifer ganz zu ver- 


ment auf dem Marſch begriffen iſt, ſo ſieht die Menge 
immer zuerſt auf den Tambourmafor; damit ift aber 


tümlichen Vorſtellungen zu halben Preiſen mit den durchaus noch nicht gefagt, daß fie den kommandlerenden 


Opern „Il Trovatore“ — deren große Sane durch 
Fräulein Arndt („Leonore“), Herrn Kl 
die Stimme wiedergewonnen, als „Graf Luna“ und 


Herrn Transky („Manrico“), deffen ſchönen Geſang uber 775 mm norbweſtlich Schottland über Skandinavien aus 


General vollſtändig vergißt.“ Dieſe Antwort begründete 
nder, der das Glück des Baron Haußmann. 


Hamburg, 10. April, 9˙ Uhr vorm. Hochdruckgebiet 


hinter den Kerkermauern ein Lorbeerkkranz lohnte, gebreitet; Depreffionen unter 755 mm über dem Mittelmeer, 


prächti 


herausgebracht wurde — und „Lohe 
den beſten Abſchluß gefunden, wurde, als letzte Vor⸗ weſtdeutſchland. 
ſtellung dieſer Spielzeit, die Neuheit „Hoffnung auf 


ngrin“ | Südrußland, Lappland und, ſüdwärts verlagert, über Norde 
Witterung in Deutſchland: Ziemlich trübe, 
chwachwindig, meiſt etwas milder, außer Alpenvorland froſt⸗ 


— 


Gegen” gegeben — eine Wahl, die für eine Schluß⸗ frei: Nordweiten hatte ftellenweife Niederschläge. 


vorſtellung nicht eben als glücklich bezeichnet werden g e aan d e e eee 
kann. Der Verfaſſer, der fi vorgeſetzt hat, die Mitteilungen des öffentlichen ene 
Nachtſeiten des Seemannslebens zu malen, hat an⸗ 
ſcheinend, wie die junge Malerin im Stück, fleißig Zeitweiſe heiter, melſt trocken, kühler, Nachtfroſt. 

Vorſtudien und Skizzen gemacht, die er in dem —:... ... 
großen Bilde geſchickt verwertet. And in den erſten 
Szenen des 1. Aktes gibt er auch ein Stück Volks⸗ 


(Dlenſtſtelle Bromberg). 
Vorausſichtliche Witterung für Dienstag den 11. April: 


Weichſelverkehr bei Thorn. 


Angekommen find die Kühne der Schiffer C. Wutkowski 


leben, das lebenswahr, in einer ann, die künſt⸗ mit 2600 3tr, R. Wutlomsti mit 3100 Str., Th. Gliezan 
e 


leriſch anmutet. Aber ſchon in dieſem A 
ſich das Stück als ein Werk ee A 50 cbm, 


Tendenz, indem nicht nur die 


einſeitig dargestellt werden, ſondern zugleich in einer g 


entpuppt | mit 2000 Str. Kleie, ſämtlich von Warſchau, B. Kyezinski mil 
föfteinen, beibe von 


attenſeiten des Jlotterie; außerdem die Köhne ber 


Danzig nach Wlozlawek, J. $ 
Mielke mit 3200 Btr, P. Schulz mit 2400 Str. Gütern, 


ee und Seemannslojes peſſimiſtiſch. 3660 Btr, J. Oſtrowski mit 2600 Btr. Schwefel, 300 ger, 


Übertreibung, Entſtellung und Verzerrung, wie man ſämtlich von Danzig nach Warſchau, J. Mielke mit 2800 Btr. 
fie nur von anarchiſtiſcher Seite gewöhnt ift. Ein Kohlen von Danzig nach Plozk, K. Nowakowski mit 2800 Itr. 
agen Arreſt!] Getreide von Nieszawa nach Danzig. 


holländiſcher Marineſoldat wird zu 14 


bründt. Geitenunterriht | 


zu ſoliden reifen, nach Schulen bes 
rühmter Meiſter, erteilt 5 
A. beiöhre, Friedrichſtr. 10/12. 


Weißhof Thorn. 


An ſchnell entſchloſſenen Käufer ver⸗ 
kaufe mein 2497 qm großes 


Grundſtück, 


worauf ein großer neuerbauter maſſiver 
Speicher ſteht, 2000 Mk. unterm Gelbjt- 
koſtenpreis wegen Fortzugs für 6500 Mk. 
Anzahlung gering. 8 

Gefl. Angebote unter A. G. 107, 
poſtlagernd Danzig. 


Das Grundſtück 


Ulanenſtraße 6 

iſt wegen Todesfalls des Beſitzers unter 
ſehr günſtigen Bedingungen durch mich 
zu verkaufen. 


M. Bartel, hiir. 2. 
gute Milchziege 


wird zu kaufen geſucht. An⸗ 
gebote unter B. M. an die 
Geeſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


1 Hausgrundſtück 


von jofort preiswert zu verkaufen 


Thorn⸗Mocker, Goßlerſtr. 40. 


in neueſten Formen u. Spezialfabrikaten 
offeriert zu billigen aber feſten Preſſen 


q ©. Kling, Breiteſtr. U a 
t bilig kalen will: JM e Bin gern a. om. Bantir 4,2. 


Eine Partie öbl. Zimmer und Kabinett zu ver- 
— Berren-Mäntel, = mieten Strobandſtr. 8, im Laden. 
zum Ausſuchen, je 6 Mk., ferner 


gute, billige Unabenanzüge W. Bimm. 4. om. Male 
BE u. Damenblujen a | Gut Möbl. Zimmer ant aus obne 
in großer Auswahl. Burſchengelaß, v. 1. 4. 1911 zu vermieten. 

2 neue Herrenräder Steobandir, 12, Laden. 
im Lade a 8955 


ele au Wohnung, 


Fiſcherſtraße 55a, 1, 6 Zimmer, Neben- 
h gelap und Garten, von fofort zu verm, 


Frau A. Meinhard, 
Fiſcherſtr. 55 b, 1. 


Parterre⸗Hofwohuung, 


Stube und Küche, ſogl 
Frank, Parkſtraße 20, 1. . e de 7. 1. 


Herrſchaftl. Wohnung, 1 Laden 


6 Zimmer, Bad, reichl. Zubehör und t 
Pferdeſtall, per 1. 10. zu vermieten. mebjt Seller per fofort zu vermieten 


i . 10/12, tier. er 
bete Paterrezimmer 


Hast. Fa Se ES 


— — a a a a 
o9 
von 3 Zimmern, Gas, elektr. Bel., 
gr. Balkon, nach Garten gelegen, und 
allem Zubehör, auf Wunſch auch Pferde⸗ 
ſtall, zu vermieten 


Schuhmacherſtr. 12, 1, I zu vermieten. 


1-2 mibi. Zimmer mit dad C. B. Dietrich & Sohn, 


Sofort zu vermieten Brombergerſtr. 58. G. m. b. H. 


Q Womngönngeboie N: 


paffend für Gemüfehandlung, zu verm. 
Zu erfragen bei 


Friedrichſtraßze 10/12, Portier. 


— —— 


| 


; 
| 
E 
9 
| 


Poſen, Berlinerſtr. 15, Korſett⸗Spezialgeſchäft Frau F- Friedewald, Korſett⸗Spezialgeſchäft, Thorn, Seglerſtr. 20 
Reichhaltiges Lager in Batiſt⸗, Tüll⸗, Sport⸗, Geſundheits⸗ und Nelormkorſeten Hält und „Büllenhaltern: 


Ostbank für Handel und Gewerbe. ue 


Soll. Haben. 


Billigſte und befte 


Kachelöfen. 


Fachmänniſche Ausführung. Größte Heiz⸗ 
kraft. Schnellſte Ausführung für Neu⸗ 
bauten u. Reparaturen, auch nach auswärts. 
G. Müller, Nacht., Paul Dietrich, 
Töpfermeiſ ſter, 
Po Segleritraße € 6, 


Gewinn- und Verlust-Konto p. 31. Dezember 1910. 
M. r 


An Bank-Unkosten: 


Ber Mortage e ake ee E S 
Gehälter, Steuern (Mk. 220 370,63) 3 


. ernruf 260. „ Zinsen Konto 


„ Provisions-Konto 


Í 8 leiſtet mir großartige Dienſte. Bin ſehr 


. und sonstige Unkosten der Zen- | AN 
f» trale und Zweiganstalten . 1698618184 % „ Effekten-Konto.. . . . > eà g — 
* 5 Abschreibungen 128 192/98 = Sorten-Konto s 8 p S 5 5 
lebt ein zartes, reines Geſicht, roges, | ” Reingewinn 2 269 42535 „ Konsortial- Konto 158 111/26 5 
A jugendfriſches Ausſehen und ſchönen | 40% 237117 “ 
i Teint. Alles erzeugt die echte a a 
| Steckenpferd -Zilienmildg-Heife | Aktiva. Netto-Bilanz p. 1. Januar 1911. Passiva. | 
u von Bergmann & Co., Radebeul, 5 
Weitem 1 der M. Pf ; 
re a i 5 "IB 
AN hröde Haut 11 e Nacht An Kasse, Kupons und Sorten 319823726 [Per Aktien- Kapital.. 22 500 000 — | | ki Rohöl 
weiß u. ſammetweich. Tube 50 Pf. bei] „ Wechsel u. kurzfristige Schatz- „ Reserve-Fond . . «e » 3353 100 — |f Gas-, Benzin-, Benzo 
J. M. Wenilisch Nachf., Hugo Claass, anweisungen . 34 083 88295 „ Delkredere-Fond. . e » 5 300 000 — | 8 Touren t "oleummoto ore: 
Anar Leeiz, A. Major, Aners & Co, „„ Guthaben b. Banken u. Bankiers | 3580599121 [, Bau-Reserve RSR 200 000/— | wag en, (Diesel)-u. Petr ürAnthraz j 
aralkiewicz, Pan z geg. Effekten | 3 899 785/30 „ Talon- Steuer- Reserve Be: i 45 0001— |K Sauggasanlacen 
6. Radowski, Anker-Drogerie ind „ ReportsuLombard\ zes Waren | 2099959127 || „ Depositen- und Scheck-Konto . #9 13898729 | Stadtwanen 5 kohlenbriketts, 
in Mocker: Schwan- Anotheke; „ Vorschüsse auf Waren und Davon auf feste ge J Braunko Fa hrbar® g 
in Schönfee: Hirsch-Anotheke. DE rast . 1 5301 895 59 Termine M. 23 836 715.62 Holzkohlen u. Torf. haft. 
. ee eo igene Wertpapiere 12 638 566 EEE, R 2 irtse ö 
. ” darunter M. 11 011900 nominell 1 n ; = 111 001 Ba ; Geschäftswagen, Motoren für un 
mündelsichere Papiere 5 „ Aval-Akzepte M. 10 734 561,14 i Zwecke und für sägen, 
JTVVTTTVTTTVTTVRTCT(T!(.u..... Konton: = Ta a 3322846 |M Lastfahrzeuge, Baumaschinen, 5 olc: 
» | Dividende 1990 630 — | Kinematographen 
Durch eine Hauskur mit Altbuchhorſter Bedeckte Debitoren M. 28 208 023, 22 Dipl c Í — 
 Mark«SpendelSinehquelle (Jod-Cijen, Unbedeckte „ „ 15.062 119,28 » Dividende K 75% 1 575900 — Motordroschken, Beleuchtungswagel: 
Tae e Des Algen been M. 43 270 142,50 „ Vortrag auf neue Rechnung . 180 19689 $ Umsteuerbar® 
hat fih gehoben und der Appetit wurde Ab Abschr. M. 77 809,86 43 192 33264 . Motoromnibusse — are 
} in hohem Maße angeregt. Innigſten 3 an A a Schiffsdiesel Motoren $ 
' Dank. Frau A.“ „Der Mark Sprudel „ Aval-Debitoren M. 10734 561,14 ; Schifisdiesel- MO 
5 


zufrieden. Frau M.“ 


trinke ich 9 


Frau H.“ Arztl. warm empf. Fl. 95 Pf. 
in der Anker-Drogerie, Eliſabethſtr. 12, 


bei Adolf Majer, Breiteſtr. 9, und Panl 


Weber, Culmerſtr. 20, Drogerien. 


|Achtung!! 


Radfahrer! 


Wenden Sie ſich bei Bedarf von 
guten und billigen Fahrrädern 
und Sen an die Firma 

E. Strassburger, 
Thorn, Brüdenftr. 17. 


Bequeme 
Zahlungsbedingungen. 


telung Sekretär, Verralter 


erhalten junge Leute nach 2 bis 
3monatl. gründl. Ausbildung. 
Bish, über 1500 Beamte verl. 1 gr. 


Nini t 


guter Dreher, für dauernde Be- 
ſchäftigung geſucht. 
Oskar Klammer. 


3 per jofort einen tüchtigen 


jungen Mann; 


für Kolonialwaren. 
A. R. Werner. 
Wir ſtellen ſofort ein: 


CTüchtige 


Ropralulhfer 


für Werkzengmaſchinen, 


Siblet und 


„Seit 4 Wochen 
ark⸗Sprudel, fühle mich 
jetzt bedeutend wohler und kräftiger, habe 
mehr Appetit, Lebens⸗ und Schaffensluſt. 


r ne in: 

0. Pr., Bromberg, Culm W. Pr., Danzig, Eydtkuhnen, Gnesen, Graudenz, Hohensalza, Insterburg, 
Köslin, Konitz W. Pr., Krotoschin, Landsberg a. W., Lissa i. P., Lyck 0./Pr., Marienburg W./Pr., 
Marienwerder W. Pr., Memel, Neu-Skalmierschütz, Neustettin, Osterode 0./Pr., Ostrowo, Prostken, 
Rastenburg, Rawitsch, Schneidemühl, Schwerin a. W., Stolp i. Pom., Thorn und Tilsit bei unseren 


Hypotheken: mar na 
Bank-Einrichtungen . . 
Stahlkammern . . . . 
Geschäftshäuser 

abz. Hypotheken M. 1 457 705, 06 
Haus- u. Grund- 


besitz abzügl. 
Hypotheken. . „ 1084 679,88 


D 


1245 40273 


2 542 384 


[113185535 34 


Die in der General- . vom 8. April 1911 auf 7% festgesetzte Dividende gelangt 


für die Aktien Nr. 


”„ 


2001—21500 „ : 
Posen, Königsberg 1. Pr., Allenstein, Arnswalde, Bartenstein 0. /Pr., Braunsberg |® 


wia gegen Einlieferung des Dividendenscheines Nr. 13 für das Jahr 1910 
1—2000 


mit M. 105,— 
55 70. 


Verkaufsstelle 
der Motoren-Abtel lung: 


Otto Ziemen, 


Danzig, Dominikswall 


Verkaufsstelle 
der Automobil- Abteilung: 


FW Eichstädt, ret 


Königstrasse 49/50. 


Mannhell. 


das Margarine- und arena get 
Bacheſtraße 2, Ecke b 


5 3 Rheinische. Gas- 
4 Un 0 motoren - Fabrik, 
& sg Aktiengesellschaft 


Kassen, ausserdem bis zum 1. Juni d. Js. 
| in Berlin bei der Königlichen Hauptseehandlungskasse, 
Bank für Handel und Industrie, 


* * n n 


Köln 
Herr Geh. 


des Aufsichtsrates unserer Gesellschaft sind. 
Aus dem Aufsichtsrat ist ausgeschieden: 
Herr Dr. Graf von Brockdorff, Breslau. 
In den Aufsichtsrat sind neu gewählt: 
Herr Landschaftsrat von Guenther, Grzybno, 
Bankdirektor Dr. Siemsen, Breslau. 
Posen den 8. April 1911. 


Ostbank für Handel und 


Michalowsky. Hamburger. 


bei dem A. Schaaffhausen’schen Bankverein. 

‚Gemäss 8 140 unseres Statuts geben wir hiermit bekannt, dass gegenwärtig 
Kommerzienrat Herz, Posen, I. Vorsitzender, 

Geh, Oberfinanzrat M. von Klitzing, Berlin, II. Vorsitzender. 
Kommerzienrat Stadtrat a. D. Beer, Königsberg i. Pr., stellv. Vorsitzender 


` 


Gewerbe. 
Kauffmann, 


M. Fischer, Altst. Markt 35. 


Bis Sonnabend den 15. d. Mts.: 


Nusnahme 


Preise 


für echte Kristallwaren, Alfenidewaren u. Lederwaren. 
Damenhandtäschchen 


neuester Facons in grösster Auswahl. 
zes Bitte meine Schaufenster-Auslagen zu beachten. -we 


Lehrling 
zur Tiſchlerei verlangt 
O. Bartlewski. 
Einen ordentlichen 


Geſchäftsſtelle der „Brefle”. 


Ang. geb. Fräulein 


Heferer TE 


Slütze m astan, 
welche auch Gäſte bedient, verlangt 
Gaidus, Gerechteſtraße. 


empfiehlt täglich friſch 


Margarinebutter. 


Pr; 


Berliner Handels-Gesellschaft, d lin. 
» 5 „ dem A. Schaaffhausen'schen Bankverein, Marke Sie erin, Mohr „Hanshalt, zur Taſel, Palmin 5 u mo 05 
Breslau bei der Breslauer Disconto- Bank, ger in, ra, Haushalt, ff. Tafel, Paulr lung 


Bitte im Sn zu beſichtigen die Rohſtoffe, welche zur gel! 
Margarine verwendet werden. 


„sion, SLN okai ki Gero am pi Auen 


in Würfeln zu 10 Pg. 
zubereiten. 


Hochtragende 


Kuba 


fteht zum Verkauf 
HeinrichSodtke, 


chwarzbruch. 


Niemann, Goſigau 
10 Stück 
ſchöne, hodh- 


tragende 


Stärken 


ſind zum Verkauf in 


Dom. Steinau 


bei F 


Bullkälber 


aus aer Herde, pro Pfund 0,50 
Mk., gibt ab 


Sl ASIEN 


2—3 Teller Suppe. 
Bestens empfohlen von 
M. 5 Kol., 


— Benteijuge, 


faſt neu, zu verkaufen. 


zu- 


Altstädt. Markt 2. zumal‘ 


ine noch gut erhalt 
E wage und Tontiſchm 
geſucht. Angedote unter 
el! X r Breie 


ene 
20 an e Jide O” 


"Herrichaftliche ca 


Wohnung, pott 


6 Zimmer, zum 1. Juli oder 
von kinderloſem Ehepaar 


ge such or 
1 1 gime ai 


— — ER SE 
1 = en 

„ fep. Eingang, an mark 
15. 4. zu verm. Neuſt. 2 mu 


Aruberſtraße 5 2 85 pete 


iſt ein möbl. Zimmer m. i 
fofort oder 15. 4. zu permi? 


Gut möbl, ĝi! Mine, 


nebſt Kabinett, möb 


W > > aA vom 15. April zu bern 2 

f i ne 

Dreher. Raufi ungen De on benderhätt gelugi Werte H | lofort geſuc: Strobandlk. 12, Laden. Treibı riemen, Dachelte h = 
ſucht fofort J. Sellmer, Tapetenge- |E Angebote unter Elektra 3000 an z gu wenn billig und gut 2 Stck., 7 Ad Mehrere gut möbl. Sirid enſtt. 


E. Drewitz, 6. m. J. H., 


Thorn. 
Zum 1. Mai wird ein älterer 


Gärtner 


im. © 
Ein anjtändiges ſtelle der „Preſſe“ ut möbl. Vordere 2 m 
z ; Huzfeld’s Univerfal A 1908, A Mo- 2 miet. Windſtr. 5,2 gen 
sefud Do mäne | 8 teinau ſtellt ein fü Mädchen fiir alles cht nie im en le ee jebem Ein gebrauchter, gut erhaltener En ıT 4 " 
ür einen kleinen Haushalt wird geju e ift per tober 
bei Tanet, Gaswerk ai an Srugeriteigellecht, F. A. Goram, Ponywagen 
į Í a TR Culmerſtr. 13, 1. Telephon 506. 
Tapezierlehrling )!... ĩͤ b A E 
uht F. Bettinger, Möbelgeſchäft, Ein Ein Mädchen 1 i 1 am el Angebote unter G. 126 an die Ge- her N, 
Strobandſtr. 7. x 5 a 0 7 ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. zu vermieten, worin a 8 5 upoe 
s E È b it 2 benes 
Ein Lehrling für ausdauernde Arbeit für Bahnſchotter übernimmt, bet hohem Cohn fort gefuct 1 Gaskrone Alte — oei. M 
lann 1 melden bei nach Kieswerk Seyde geſucht. Frau an Nt, 2 $ ] é gand 
ee, e A 1 rer Wilhelmſtraße 7, 2. find zu verkaufen Gerechteſtr. 30, 1, l. YA eitun en, N, Lebende r Nat allt 
Habethjtr e 7 "Eine jaubere, nN für den ' h 
anaa mer Sutmer Gele , alen Anfmärterin aon Out erh. Herrenfahrrad Am Neuſtädt. a 
Junge! Mädchen, Junge oder Mädchen fene e in der Ge. Billig au verkaufen pg u 5 a Bücher ꝛc. werden gekauft ab E ijt eine neu reno, anit W l 
ifasi * i Bit t b 
pte die Küche erlernen wollen, können ſich um Milchaustragen Seubere Auſwärterin jofort verlangt | t Herrenfahrrad kaufen. WAR Ko 1 80 Ian die Geſchalte⸗ Johr 400 mie. per 4. der ii 


melden Ul auenkaſino. 


ſchäft. Gerechter. Gerechteſtr. 


Arbeiter 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Carl Arendt, gewerbsmäßiger S 
lenvermittler, Thorn, Strobandſtr. 15. 


„sum Fr. Klempahn, Schillerſtr. 30. Culmerſtraße 11, 1, I 


e e 


Ju ver chen 


er a 


Pianino, 


Brückenſtraße 22, 1. 


8 Zoll breit, 14 Mtr. Ig., 4 bis 5 Stück, 
4 Zoll br., 
nicht lagerſtockig. 


1 Einſpännei⸗Kulſchwagen, 


wenig gebraucht, zu kaufen geſucht. 


Angebote unte P. P. an die Geſchäfts⸗ 


ſtelle der „Preſſe“. 


können gebraucht ſein, aber 
Böhme, Wilhelms kaſ. 


Penſ. zu haben. 


III Pe Ds 
mit. e 
Gni möbl. 8 


Vorderzim ang 
Windſte. 5, 2, Inte, Cin 0 Ph 
1 


erfr. in der Geſchäftsſtelle 


ei fen 
u toules í 


=A 


Preſſe 
1 gegen die preußiſche 
ge 


Preußiſcher Landtag. 


10. Si Herrenhaus. 
m megung vom 8. Aprit, 11 Ahr. 
Beſeler Sud Lentze, v. Dallwitz, 


A ? . 
lage Wer pie aesardnung ſteht zunächſt die Vor⸗ 


in der S Umlegung von Grundſtücten 

preen tagt Poſen. Der Entwurf iſt dem ent⸗ 
Ber 10 Geſetz für Frankfurt a M. nachgebildet. 

Untech erſtatter ift Dr. v. Dziembowski. 

hat die kaatsjefretär Frhr. v. Coels: In Poſen 
völterun, autätigkeit mit der Zunahme der Be⸗ 
eben x nicht gleichen Schritt gehalten. Deshalb 
tingt Her ee ſtark angezogen Abhilfe 
don Grundftilden geſetzliche Zwang zur Umlegung 
Die gorlage wird angenommen. 


tatsberatung wird fortgeſetzt. 

ö A Finanzetat. 
ein Vatter Delbrück: Die Sparkaſſen verwalten 
nur 10 mgen von 15—16 Milliarden. Davon find 
an emeſſe t. in Stgatspapieren angelegt. Es iſt 
jahon Aut dieſen Prozentſatz durch Geſetz zu er⸗ 
ein Dru 15 auf die Verſicherungsgeſellſchaften ſollte 
ie ihr 6 in der Richtung ausgeübt werden, daß 
weimo eld mehr in Staatspapieren anlegen. Die 
borgen natsbilanzen der Banken werden dafür 
Dell ie aß dies auch bei ihnen geſchieht. Die 
papiere Bank mag ja jetzt 150 Millionen Staats⸗ 
ewinn haben, aber das genügt noch nicht. Die 
Etat de der Banken gehen deshalb zurück. Nun zum 
und Wand! v. Gwinner will die 1 Regierung 
wiſſen ndtag vereinbarten Grundſätze abgeändert 
nicht fol dabei, wird ihm die Mehrheit des Hauſes 
baben on. Im Vorjahr meinte Frhr. v. Rhein- 
fonds 0 dieſem Jahre werden wir dem Ausgleichs⸗ 
tief He Millionen einverleiben können. Damals 
it Bert v. Gwinner: „Das ift eine Unmöglichkeit; 
uns i tden uns wiederſprechen.“ Nun, wir ſprechen 
Jage ie wieder. Aber Herr v. Rheinbabens Zu- 
ende eingetroffen. Das muß feſtgeſtellt werden, 
ûs Sia Herr v, Gwinner feine Angriffe gegen 
und eiro amini terium, feinen verdienten Leiter 
thon. die bewährten Beamten mit einer Schärfe 
8 te in dieſem Haufe felten erhört ift. (Leb⸗ 
ferner, uſtimmung.) Wie wird übrigens der Re⸗ 
desen nde angelegt? Hoffentlich können wir in 
Wird dasahre wieder 60 Millionen zurücklegen. 
wi as Geld bei der Seehandlung angelegt, ſo 
Landre gleich das Geld für Handel, Induſtrie und 
it girtſchaft billiger. Herr v. Gwinner fordert 
eit. heimrat Kirchhoff größere Bewegungsfrei⸗ 
die 3 amit würden wir aber einen Damm gegen 
wir feat fe der anderen Neſſorts einreißen. Halten 
I Yan den Grundſätzen der c Bogs 

Pe reußens Finanzen groß gema aben. 
( Wafer Sol) zen groß gemacht H 
zu DD, Mirbach: Von unerhörten Angriffen 
Su lPreiien, geht einem Kollegen gegenüber zu weit, 
einen Gwinner litt doch im Vorjahr lediglich an 
(Heiterteit ) "gel an 


0 
teje chen. daß ſeine Angriffe in der Berliner 
t werden würden. Heute beſtreiten wir aus 


tehni e der Subſtanz, und in der Aus⸗ 
wall des Eiſenbahnnetzes liegt unbedingt eine 
die ige Theſaurierung. Aber den Zwang gegen 
kaufe parkaſſen, mehr als bisher Stantspapiere zu 
diteri lehnen wir ab. Nun die Erhöhung der 
ſteueren Steuern. Eine Erhöhung der Einkommen⸗ 
una rde ich gern tragen, wenn mich die Kom⸗ 
liegt teuer nicht zu hark trifft. Aber die Gefahr 
Io, Kant, der Bermögensiteuer, Bei mir liegt die Sache 
Anz, ich das Doppelte der Einkommenſteuer an Er- 
die über teuer zahlen ſoll. Ich möchte die Gelehrten, 
ein Aber dieje Fragen jo viel ſchreiben, bitten, bei mir 
dur Ýr die Verwaltung zu übernehmen. Es liegt 
Steers auch im politiſchen Intereſſe, die direkten 
dem n nicht zu hoch anzuziehen; darin ſtimme ich 
50 ener ürgermeiſter Wilms durchaus zu. 
dischen lich gelingt dem Minifter, bei der orga⸗ 
omm Reform der direkten Steuern der hohen 
Fin unalbelaſtung entgegenzuarbeiten (Beifall.) 
f etrn aminilter Dr. Lentze: Ich glaubte geſtern, 
s nich raf v. Mirbach überzeugt zu haben, 15 
teltat möglich ift, aus dem Eiſenbahnetat no 
nehmer Mittel zu allgemeinen Staatsausgaben zu 
t 155 s würden unſere Kinder jagen, wenn 
Elenponen nicht die ſichere Einnahmequelle der 
eine Aten hinterließen? Wären die Eiſenbahnen 
lagen Wenn falt des was würde man da wohl 
ietie genn, tatt das Kapital zu erhöhen, immer 
ethar ulden gemacht würden! Die finanziellen 
eine ini e der Eiſenbahnen liegen ganz klar; 
Daß gegengefe te Anficht müßte ich zuriidweiler. 
hament er Druck der direkten Steuern hoch iſt, 
tim ulich der der kommunalen Steuern (Zu⸗ 
ittel g „räume ich ein. Aber wer weiß ein 
ihm 5 dagegen? Wenn Graf Mirbach ſagt, bei 
Croan ache die Einkommenſteuer nur die Hälfte der 
ich Ihnen euer aus: Herr Graf, dann gratuliere 
(Seiten ann zahlen Gie ſehr wenig Steuern! 
dig ineit) Seien Sie damit einverſtanden, daß 
bisher ant) im Eiſenbahnetat bleibt wie 
H. (Beifall. 
t Serr v. Gwinner: Graf v. Mirbach hat recht 
ki wr noch ein parlamentariſcher Neuling. And 
Kein, r damals provoziert. Man warf mir vor, ich 
den K manzverſchleierung, und darauf ſteht für 
ah, ſant mann Gefängnis. (Heiterkeit) Im Vor- 
Banne ich, wir jeben mitten in einer günſtigen 
decht Nur, Das beſtritt man, und ich habe doch 
ji an Halten. Nun zur Hauptfrage. Ich habe dem 
ſehaupteimiſter eine kleine Aufſtellung gemacht und 
eren f ete weiter, daß wir kein Defizit zu konſtru⸗ 
205 Prauchen und daß wir unbedenklich ſtatt 2,10 
Bär sent mehr auf den Etat bringen können. 
tens Hört), daß wir den Ausgleichsfonds min- 
ià clich in der e Höhe dotieren, und daß wir 
| ei 25 Millionen theſaurieren können, um 
tje 
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Nism 75; da war der Eiſenbahnetat noch tüchtig 
NEA bepolſtert. Eins Metahr. daß uns die Schulden 


r Betrieb f i j 
; sfond zu bilden, an dem es jetzt der 
Bi es ann nverwaltung fehlt. Zu Miquels Zeit war 


nd din nahmen der Bahnen den Fundus der Bahn ja 
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55 Schülerſelbſtmorde in 
Schulen 


find immer vorgekommen, und ein oberfläch⸗ 
licher Leſer der von uns reproduzierten Sta⸗ 
tiſtik könnte meinen, daß ſie immer häufiger 
werden. 19 Selbſtmorden im Jahre 1853, 
8 Selbſtmorden im Jahre 1886 ſtanden im 
Jahre 1908 nicht weniger als 28 Schülerſelbſt⸗ 
morde gegenüber. Im allgemeinen kann man 
beobachten, daß einem Jahre, in dem beſonders 
viele Schülertragödien vorgefallen ſind, meh⸗ 
rere andere Jahre folgen, in denen die Zahl 
ſinkt. Im ganzen ſteigt aber die Anglücks⸗ 
ziffer ſtetig. 
ſehr zu bedauern, aber man kann zum Glück 
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hoheren preugiſchen 

feſtſtellen, daß die Vermehrung der Schüler⸗ 
ſelbſtmorde mit der Vermehrung der Schüler⸗ 
zahl an den höheren Schulen Preußens nicht 
im Einklang ſteht. Die relative Zahl der 
Selbſtmorde iſt geſunken, wenn auch leider 
nicht erheblich. Die fürchterliche Ziffer des 
Jahres 1889 — 14.6 Selbſtmorde auf 100 000 
Schüler — iſt ſeither nicht wieder erreicht wor⸗ 
den, und man kann beobachten, daß die verhält- 
nismäßige Zahl der Selbſtmorde abgeſehen von 
Unglücksjahren wie 1908, allmählich geringer 


Dieſes düſtere Bild ift freilich wird. Hoffentlich verſchwindet fie ganz. 


über den Kopf wachſen, beſteht wirklich nicht. In 
ein Defizit können wir nicht hineinrudern, da wir 
für jede 5 Mark, die wir ausgeben, 6 Mark ein⸗ 
nehmen und unſere Schulden in 41 Jahren voll⸗ 
ſtändig tilgen. Der Miniſter möge meine Anregung 
nomals prüfen; das iſt ja alles, was man hoffen 
kann. Der Miniſter meint, wenn wir eine Privat⸗ 
eſellſchaft wären, könnten wir nicht weiter borgen. 
arum denn nicht? Wir müßten ja weiter 
borgen, wenn nur ein klarer Tilgungsplan vor⸗ 
liegt, Der, 1 r kann es doch nicht ſchlechter 
ehen, wenn wir ihre Vermehrung aus Anleihen 
ezahlen. Laſſen Sie ſich nicht durch das Schlag⸗ 
wort, wir wollen ſolide bleiben, auf einen falſchen 
Weg drängen. Nehmen wir das Extraordinarium 
nicht mehr als bisher auf Anleihe, ſo kommen wir 
zu neuen Steuern, (Beifall.) piei 
Miniſterialdirektor PEARL. vom Eiſen⸗ 
bahnminiſterium: Der Eiſenbahnminiſter bittet, an 
der bisherigen Finanzierung des Eiſenbahnetats 
feſtzuhalten. 5 
Finanzminiſter Dr. Lentze: Wir ſehen in den 
Vorſchlägen des Herrn v. Gwinner nach wie vor 
den Weg zu ſchlechten Finanzen. Die Rechnung iſt 
nicht, daß wir für 5 Mark 6 Mark bekommen. 
as Herr v. Gwinner hineinſteckt, bringt vielmehr 
nur 2 Prozent. i . 
Profeſſor Dr. Wagner ⸗Berlin: Auffällig ift, 
daß unſere Staatspapiere fo im Kurs wenne 
Aber ſie haben auch ſtarke Konkurrenz Abhilfe 
könnte bringen eine langſame Entwicklung des 
Emifionsgeldjäjta der Banken. Die beiden Redner 
aus der Bankwelt waren bezeichnenderweiſe für den 
Zwang zur Anlegung von Staatspapieren bei 
Sparkaſſen, bei Induſtriepapieren wurden ſie ſchon 
ſkeptiſcher und bei Banken wollten ſie von einem 
Zwang überhaupt nichts willen. (Heiterkeit) 
Sorgen wir für ein ſchlagfertiges Heer und be⸗ 
ſchaffen wir in der . e en rechtzeitig 
ſolche Mittel, die in Kriegszeiten ſtandhalten; 
bringen wir namentlich Papiergeld ſo ſpät wie 
möglich. Was die Vorſchläge des Herrn v Gwinner 
angeht, ſo ſehe ich nicht ein, wieſo je eine beſſere 
Lage verſchaffen ſollen. Graf v. Mirbach folte nicht 
überſehen, daß die indirekten Steuern des Reiches 
aus Gerechtigkeitsgründen ihre Ergänzung in di⸗ 
rekten Steuern finden müſſen Die Bankherren 
aber ſollten nach Mitteln ſuchen, wie das mobile 
Kapital beſſer heranzuziehen iſt. Auch die Pro⸗ 
greſſton ift noch über 4 Prozent hinaus zu ſteigern 
Noblesse oblige. Geſchieht das, jo wird ſich 
Beisl einen neuen Ruhmestitel erwerben. 
Beifall.) 5 _ 
Fürſt zu Salm: Die Regierung trete bald in 
eine Neuordnung des geſamten Steuerweſens ein; 
namentlich die Kommunalbeſteuerung iſt zu hart. Da- 


neben prüfe man, wie der Kapitalbeſitz heranzu⸗ 
ziehen iſt. ; 5 } s 
Graf v. Hutten⸗Czapski: Ich bitte die 
Regierung, bei einer Neuordnung der Beſteuerung 
in eine Prüfung der Frage einzutreten, ob nicht 
ein beſſerer Wertmeſſer für den Wert land⸗ und 
forſtwirtſchaftlicher Grundſtücke gefunden werden 
könne als die jetzt beſtehenden Ertragsbeſtim⸗ 
mungen. N 
Ein Kommiſſar: Die vom Vorredner kriti⸗ 
perten Ausführungsbeſtimmungen zumErgänzungs- 
teuergeſetz jind nur für die Beamten beſtimmt ge- 
weſen. Das Beronlagungsperjonal hat die Pflicht, 
jeden Fall individue prüfen. 
Oberbürgermeiſter migsk 
Sparkaſſe von Königsberg hat bereits einen ſolchen 
Teil des Vermögens in Staatspapieren angelegt, 
daß ſie von einem entſprechenden Geſetz nicht be⸗ 
rührt würde. Die kleinen und mittleren Grund⸗ 
beſitzer ſind aber auf die Sparkaſſen als Hypo⸗ 
thekengeldgeber angewieſen. x 
Graf v. Zieten⸗ Schwerin: Ich möchte nicht 
deshalb die Sparkaſſen zur Anlage in Staats⸗ 
papieren zwingen, um die Kurſe zu ſteigern, ſondern 
um den Sparern Gelegenheit zu geben, daß ſie in 
Notfällen auch wirklich Geld bekommen. 15 Prozent 
der Sparkaſſengelder können ruhig in Staats⸗ 
papieren angelegt werden. Die Staatsregierung 
hat die Pflicht, die kleinen Sparer zu ſchützen. 
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im Kampfe gegen die Sozialdemokratie oft verjagt. | gung verlören und dadurch für 


Ein Schlußantrag wird angenommen. 
Mehrere Etats werden ohne erhebliche Er⸗ 
örterung bewilligt, u. a. der Juſtizetat. 
Miniſterium des Innern. 

Zur Denkſchrift über die Angliederung der 
Medizinalabteilung an das Miniſterium des 
Innern betont ; 
raf v. Hutten⸗Czapski: An die Spitze der 
Medizinal⸗ Abteilung gehört ein Mediziner und 
kein Juriſt. Die fanatiſche Agitation gegen den 
Sunna ne at zur Folge, daß ſich an vielen 

tellen des 095 ſchon jetzt kleine Seuchenherde 
19515 Wo Zureden nicht hilft, muß Zwang ein⸗ 
réten, ; 
Prof. Waldeyer-Berlin:; Auch ich wünſche 
als Leiter der Medizinalabteilung einen erprobten 
Mediziner. 2 f Di. 2 
Miniſter des Innern v. Dallwitz: Ich werde 
bemüht ſein, die Medizinalabteilung auf ihrer 
jetzigen Höhe zu erhalten. 
err v. Puttkamer: Meine Freunde danken 
dem Miniſter, daß er im anderen Hauſe die An⸗ 
riffe auf die Landräte entſchloſſen abwehrte. Dieſe 
griffe konnten fih freilich keinen ſchlechteren An⸗ 
knüpfungspunkt ſuchen als den Prozeß Becker. Wir 
halten es für ein verwerfliches Beginnen, in der 
evölkerung das Vertrauen zu den Landräten zu 
erſchüttern. en wahr!) Wir vertrauen, daß der 
Miniſter auch bemüht ſein wird, etwaige Unruhen 
zu unterdrücken. i 8 t 
heiligſten Güter, Religion, Monarchie, Familie, 
Eigentum, fortgeſetzt in den Staub gezogen werden 
Das kann auch das feſteſte Staatsweſen auf die 
Dauer nicht ertragen. Das Schlimme ift, daß fih 
kleine Geſchäftsleute ujw, der en als 
Mitläufer anſchließen, ihre wirtſchaftliche Exiſtenz 
zu retten. Fürſt Bülow hat vor einigen Jahren er⸗ 
klärt, die Machtmittel des Staates zur Bekämpfung 
der Sozialdemokratie reichen aus. Er ermahnte 
aber zugleich die bürgerlichen Parteien, einig zu 
ſein Davon ſind wir heute weiter denn je ent⸗ 
fernt. Die Liberalen lieben ja heute blindwütigen 
Haß gegen Junker und Agrarier, gegen Pfaffen 
und Zentrum. Der Hanſabund will den Bund der 
Landwirte vernichten und wenn das gelungen iſt, 
vielleicht auch einmal gegen die Sozialdemokratie 
losziehen Freilich gewinnt bei dieſer Verhetzung 
nur die Sozialdemokratie. Ein nationalliberaler 
Führer Dr. Paaſche hat ja erſt vor kurzem ge⸗ 
meint: Der Feind ſteht rechts! Da ift es den 
Konſervativen ſehr erſchwert, bei Stichwahlen den 
iberalen herauszuhauen. Der Kampf gegen die 
Sozialdemokratie bleibt uns nicht erſpart; wir 
werden ihn durchfechten müſſen. Da heißt es Nerven 
aben. Die Hoffnungen auf die Reviſioniſten find 
bei den Verſtändigen wohl längſt begraben, Zum 
mindeſten müßten die Arbeitswilligen vor dem ſo⸗ 
zialdemokratiſchen Terrorismus geſchützt werden. 
(Lebhafte Zuſtimmung) Einſt meinte Herr von 
Bennigſen im Reichstage, ſolchen Zuſtänden müſſe 
ein Ende gemacht werden. Die heutigen National⸗ 
liberalen ſollten ähnlich denken. (Lebhafter Bei- 
all. ANGE 
Miniſter v. Dallwitz: Es ift eine der ern- 
ſteſten Sorgen der Regierung, dafür zu ſorgen, daß 
die revolutionären Beſtrebungen nicht die Ober- 
and bekommen und daß jeder die Möglichkeit 
aben muß, ſeinem Berufe ungeſtört nachzugehen. 
(Beifall) Ob hier eine Verſchärfung des Straf⸗ 
geietzbuches oder eine Anderung der Gewerbeord⸗ 
nung inbetracht kommt, ſteht dahin. Vorläufig muß 
durch rechtzeitigen polizeilichen Schutz dafür geſorgt 
werden, daß die Arbeitswilligen die Möglichkeit 
haben, ohne Gefährdung von Leben und Geſundheit 
ihrer Beſchäftigung nachzugehen. (Lebhafter Bei⸗ 
Oberbürgermeiſter Körte⸗ Königsberg: Die 
Sozialdemokratie hat keinen ſchärferen Gegner als 
den Liberalismus. Sie kann aber nur überwunden 
werden, wenn die bürgerlichen Parteien zuſammen⸗ 
tehen. A F 
] 55 v. Wedel⸗Piesdorf: Wir waren bisher 
die Vertreter des bürgerlichen ee Be 
Aber die Liberalen haben in letzter Zeit 


=n 


fühls. 


Es darf nicht ſein, 55 unſere PÍ 


Möge der Vorredner dafür ſorgen, daß ſich der 
Liberalismus eines Beſſeren beſinnt. . 
8 Staatsarchive. 

Prinz ne eee Die franzöſiſche 
Preſſe behauptet, in unſern Staatsarchiven be⸗ 
finden ſich wichtige und bloßſtellende Papiere über 
die Familie Nauendorf, die nicht veröffentlicht 
werden dürfen. 

Ein Kommiſſar: Die Staatsarchive ent⸗ 
halten viel Material über die Familie Nauendorf, 
aber nichts, was der hiſtoriſchen Forſchung vorent⸗ 
halten wird. 

_ Handels- und Gewerbeverwaltung. 

Graf Mirbach: Die Bohrverſuche Si Kali 
und Salze in Oſtpreußen ſollten bei beſſerer 
Finanzlage in der Nähe der polniſchen Grenze 
wiederholt werden. 


Miniſter Sydow: Dem wird entſprochen 
werden. 

Der Bergetat wird ohne Beſprechung bewilligt, 
ebenſo die Vorlage auf Anleihe zur Erweiterung 
des ſtaatlichen Bergbaus. j 

Das Etatsgeſetz wird angenommen. In der 


Geſamtabſtimmung wird der Etat einſtimmig be⸗ 
willigt. 

Die Tagesordnung iſt erſchöpft. 

Nächſte Sitzung: in der zweiten at des Mai. 

Mit Wünſchen zum Oſterfeſt entläßt Präſident 
Frhr. von Manteuffel die Mitglieder des 


ess Schluß %6 Uhr. 


Die Handwerkerkonferenz. 


über die am Montag im Reichstagsgebäude ab: 
gehaltene Handwerkerkonferenz wird berichtet: Es 
waren im ganzen 50 Herren als Vertreter der Re⸗ 
ierungen und der einzelnen Verbände anweſend. 
Die Beratungen dauerten von morgens 10 Uhr bis 
abends 8 Uhr mit einer kurzen Mittagspauſe. Die 
ſehr intereſſanten Verhandlungen haben eine gründ⸗ 
liche Ausſprache auf den drei Gebieten, die den 
Gegenſtand der Tagesordnung bildeten, herbeige⸗ 
führt. Hinſichtlich der Frage „Abgrenzung von 
Fabrik und Handwerk“ wurde namentlich die 
Schaffung einer einheitlichen Inſtanz ſowohl von 
Vertretern des Handwerks wie von denen der In⸗ 
duſtrie und des Handels angeregt. Beſonders wurde 
auch die Frage hierbei erörtert, ob im Handwerk 
Großbetriebe möglich ſeien und ob das Handwerk 
berechtigt wäre, zu verlangen, daß ſolche Groß⸗ 
betriebe dauernd bei den Handwerks⸗Organiſatio⸗ 
nen verbleiben ſollten. Bei der Frage „Heran⸗ 
ziehung der Induſtrie zu den Koſten der Lehrlings⸗ 
ausbildung für das Handwerk“ wurden zwei Vor⸗ 
ſchläge aus der Konferenz laut, einmal die Ein⸗ 
5 0 einer kleineren Kommiſſion im Reichsamt 
es Innern, die unter Hinzuziehung von Vertretern 
der beiden Intereſſentenverbände eingehende Vor⸗ 
ſchläge zur endgiltigen Regelung dieſer Streitfrage 
machen 9510 Von anderer Seite wurde empfohlen, 
der Reichskanzler möge ſich mit den verbündeten Re⸗ 
gierungen ins Einvernehmen ſetzen, damit dieſe 
verſuchen ſollten, eine freundſchaftliche Verſtändi⸗ 
gung der Handels⸗ und Handwerkskammern auf 
dem Wege der freien Vereinbarung herbeizuführen. 
Was ſchließlich die Frage der „Aufhebung des 
§ 100 q der Gewerbeordnung“ betrifft, die übrigens 
nur in Gegenwart der Regierungsvertreter mit den 
Vertretungen des Handwerks erörtert wurde, ſo 
waren hierüber die Auffaſſungen geteilt. Am 
Schluſſe der Verhandlungen ſprach der Obermeiſter 
Plate den Dank des Handwerks dafür aus, daß 
ihm Gelegenheit gegeben ſei, in dieſen drei Fragen 
ſeine Wünſche vorzutragen. 


SSS KKK einen | 
Der Ausſchuß des deutſchen 


d Handelstages 
u in Berlin eine Sitzung ab. Der Vorſitzer, 
err Ka em pf,⸗Berlin, begrüßte die neu in den 
Ausſchuß eingetretenen Mitglieder. H. Eſchenburg, 
Präſes der Handelskammer zu Lübeck, und Kommer- 
dienrat Habenicht, Stellvertreter des Vorſitzers der 
Handelskammer zu Leipzig. Hinſichtlich der für den 
13. Mai in Heidelberg bevorſtehenden Feier des 
50jährigen Bestehens des deutſchen Handelstages 
wurde mitgeteilt, daß der Großherzog von Baden 
ſeine Teilnahme zugeſagt hat. Der Feſtſtgung wird 
am Tage vorher eine Arbeitsſitzung vorausgehen. 
Für den Empfangsabend vor dieſem Tage iſt von 
den Ae e badiſchen Handelskammerſt, für den 
folgenden $ bend von dem Vorſitzer der Handels⸗ 
kammer zu Heidelberg, Herrn Kommerzienrat 
Schott, in die Feſthalle der von ihm geleiteten 
Portland⸗Zement⸗Werke eine Einladung ergangen. 
Von der Stadt Heidelberg wird eine Schloßbeleuch⸗ 
tung dargeboten werden. Aus dem Kreiſe der Mit⸗ 
glieder des deutſchen Handelstages ſind bereits 
etwa 500 Anmeldungen erfolgt. 

Zu dem preußiſchen Geſetzentwurf, betreffend die 
Errichtung und den Beſuch von Pflichtfortbildungs⸗ 
ſchulen, berichtete Herr Kommerzienrat Grün⸗ 
fel d⸗Beuthen⸗Oppeln. In den Verhandlungen fand 
der Geſetzentwurf eine verſchiedene Beurteilung. 
Während er auf der einen Seite günſtig beurteilt 
wurde, nahm man auf der anderen Seite den 
Standpunkt ein, daß kein Bedürfnis für ihn vor⸗ 
liege. und daß er ſchädliche Wirkungen ausüben 
würde, Es wurde darauf hingewieſen, daß auch 
ohne den Zwang des Geſetzes bereits an vielen 
Orten Gutes auf dem Gebiete des Fortbildungs⸗ 
unterrichtes geleiſtet werde, daß es aber notwendig 
ſei, je nach den örtlichen Verhältniſſen eine ver⸗ 
ſchiedene Regelung vorzunehmen. Es könnten die- 
jenigen Orte, in denen eine große Zahl jugendlicher 
Perſonen in der Induſtrie, zumteil in kon⸗ 
tinuierlichen Betrieben der Induſtrie, beſchäftigt 
würden, ebenſo wie andere Orte behandelt werden. 
Zu erwägen ſei der Gedanke, ob nicht ein Unter⸗ 
ſchied zwiſchen den gelernten und den ungelernten 
Arbeitern derart gemacht werden könne und müſſe, 
daß für die letzteren weniger weitgehende Vor⸗ 


en erlaſſen würden. Gehe man zu ſtrenge vor, 


ſo würde dies leicht dazu führen, daß jugendliche 
Perſonen in erheblichem Umfang ihre Beſchäfti⸗ 
fie und für ihre 


« jange Tonnen à 31, 33 u. 35 M., 


Handen ein Schaden herbeigeführt würde. Aus 
Bayern wurde mitgeteilt, daß der dort bereits be⸗ 
ſtehende obligatoriſche Fortbildungsunterricht ſich 
für gewiſſe Zweige des Gewerbes als großes Hemm⸗ 
nis für die Entwicklung erwieſen habe. Demgegen⸗ 
über wurde aus Sachſen, wo die Verhältniſſe ähn⸗ 
lich liegen, bemerkt, daß man dort keine ſo un⸗ 
günſtigen Erfahrungen gemacht habe Der Aus⸗ 
ſchuß enigen ſich dafür, daß zunächſt eine ein- 
gehenbere rörterung des Geſetzentwurfes in einer 
Kommiſſion des deutſchen Handelstages ſtattfinden 
möge. Außerdem gab er der Beſchwerde darüber 
Ausdruck, daß der Geſetzentwurf, bevor er an den 
Landtag gelangt ſei, nicht den Handelskammern 
zur Begutachtung vorgelegen habe, während an⸗ 
dere Körperſchaften in vertraulicher Weiſe ihn von 
der Regierung erhalten hätten. — Kommerzienrat 
Dr. Weil⸗Görlitz berichtete über den Entwurf 
eines Geſetzes gegen Mißſtände im Heilgewerbe. 
Er anerkannte, daß es angezeigt ſei, durch eine 
einheitliche Regelung gewiſſe Mißſtände im Heil⸗ 
gewerbe zu beſeitigen Leider würden jedoch durch 
den vorliegenden Geſetzentwurf weite Kreiſe von 
Handel, Gewerbe und Induſtrie, und zwar ſolche 
Schafft deren Geſchäftsgebaren nie Anlaß zur 
Scha ung von Sondergeſetzen geboten habe, in 
hohem Maße beunruhigt, Ein großer Nachteil fet, 
daß der 5 1 des Entwurfs den Begriff des Kur⸗ 
pfuſchers ſehr wenig ſcharf umgrenze. Ebenfalls ſei 
der § 6 des Entwurfs in feiner jetzigen Faſſung zu 
verwerfen. Die begutachtende und den Bundesrat 
beratende Kommiſſion bedürfe einer anderen Zu⸗ 
ſammenſetzung; notwendig ſei die Schaffung einer 
Berufungsinſtanz oder die Eröffnung des ordent⸗ 
lichen Rechtsweges, um gegen unzutreffende Gut⸗ 
achten der Kommiſſion Berufung einlegen zu tön- 
nen. Der Berichterſtatter machte eine Reihe weiterer 
Anderungsvorſchläge hinſichtlich der Strafbeſtim⸗ 
mungen über Ankündigungen uſw. Der Ausſchuß 
lehnte gemäß dem Antrage des Berichterſtatters den 
Entwurf in ſeiner jetzigen Faſſung ab und beſchloß 
in einer Eingabe an den Bundesrat und an die 
Reichstagskommiſſion, der der Entwurf vorliegt, 
diejenigen Punkte aufzugeben, die bei der Neuge⸗ 
ſtaltung des Entwurfs im Intereſſe von Handel 
und Induſtrie unbedingt berückſichtigt werden 
müſſen. 


Der weſtpreußziſche Provinzial⸗ 
Schützenbund 


hielt am Sonntag im e BENIGER zu Danzig 
unter dem Vorſitz des Juſtizrats Obuch⸗Graudenz 
eine Vorſtandsſitzun ertreten waren die 
Gilden Danzig, Dirſchau, Elbing, Dt. Eylau, Grau⸗ 
denz, Pr. Friedland, Gollub, Marienburg, Marien⸗ 
werder, Neuteich, Neuſtadt, Roſenberg, Pr. Stargard, 
Schöneck, Schwetz Thorn und Zoppot. Der Bor- 
ler machte zunächſt verſchiedene Mitteilungen, u. a. 
über das letzte en in Sn etz. Es 
ſchloſſen ſich daran längere Debatten. eu ange- 
meldet haben ſich Warlubien, Grabow und Gruppe. 
Der Beſtand von 1909 ſtellt ſich auf 2686 Mitglieder 
in 39 Gilden. Nach dem Kaſſenbericht beſprach man 
das 12. Bundesſchießen in Danzig. Als Feſttage ſind 
der 16. bis 18. Juli in Ausſicht genommen worden. 
In großen Sügen wurde das Feſtprogramm ent- 
worfen. Am Vorabend der Feſttage findet eine 
offizielle Begrüßung ſtatt, am erſten Tage ein Aus⸗ 
marſch, nach dem erſten Schießen ein Feſtmahl. Am 
17, und 18. wird weiter geſchoſſen; am 18. Juli 
mittags pre die Preisverteilung ſtatt. Die 
Schießſtän e werden in einer Anzahl von etwa 30 
vor dem Olivaer Tor errichtet. Einer längeren 
Beſprechung über die Schießordnung, Fi e 
Feſtbeitrag, Ehrengaben, Feſtabzeichen uſw. folgte 
die Feſtſetzung der Tagesordnung für die ordentliche 
Vorſtandeſt ung und Generalverſammlung während 
des Bundesſchießens. Ein gemeinſchaftliches Mittag⸗ 
eſſen ſchloß ſich an. 


Mannigfaltiges. 


(Den eigenen Sohn ermür gt) hat 
der 65 jährige Franz Libiſch in Prag. Er 
geriet Freitag mit ſeinem 28 Jahre alten 
Sohne Joſef in Streit, wobei der Sohn dem 


IR an 


.i 


Der furchtbare Brand in der Bluſen⸗ und 
Zelluloidfabrik in der Newyorker Greene 
Street iſt noch in der Erinnerung aller. Be⸗ 
kanntlich kamen bei der Kabaſtrophe gegen 150 
Perſonen ums Leben, und es kam zu unerhör⸗ 
ten Greuelſzenen. Daß der Brand ſo viele 
Opfer gefordert hat, erklärt ſich aus der Kon⸗ 
ſtruktion des rieſigen Fabrikgebäudes, das nur 
eine einzige eiſerne Notleiter an der Rückſeite 
hatte. Das Vorhandenſein dieſer Leiter war 
den meiſten Arbeitern und Arbeiterinnen un⸗ 
bekannt, und auch diejenigen, die ſie benutzten, 
kamen ums Leben, denn die Leiter brach unter 
der Laſt der Flüchtenden. Eines unſerer Bilder 


r 

zeigt diefe Unglüdsleiter, das andere ſchildert 
eine der rührenden Szenen, die ſich nach dem 
Brande in der Morgue, dem Totenſchauhauſe, 
abſpielten, wohin man die zumteil völlig ver⸗ 
kohlten Leichen der Verunglückten gebracht 
hatte. Das junge Mädchen auf dem Bilde fand 
ihre Schweſter, die ſie ſeit der Kataſtrophe ver⸗ 
mißt hatte, plötzlich unter den entſtellten 
Leichen wieder und verließ halbohnmächtig die 
Morgue. Nicht alle Opfer hatte das Feuer ge⸗ 
tötet, ſehr viele waren bei dem Sprung in die 
Rettungsnetze der Feuerwehr ums Leben ge⸗ 
kommen. 


hierauf den Sohn mit einem Beil nieder 
und erwürgte ihn. Der Täter wurde ver⸗ 
haftet. 

(Von der Peſt.) Die geſundheitlichen 
Maßnahmen, die den Verkehr auf der Eiſen⸗ 
bahnlinie Peking — Muk den einſchränk⸗ 
ten, ſind aufgehoben worden. Vom 25. 
März bis 7. April waren in Zizikar elf 
Erkrankungen an der Peſt zu verzeichnen. Die 
Peſt iſt in Mergen ausgebrochen; bisher 
ſind dort täglich drei Erkrankungen gemeldet 
worden. Wie das kaiſerliche Gouverne⸗ 
ment Kiautſchon aus Tſingtau meldet, 
ift die Peſt im Erlöſchen. In Tichifu 


Vater eine Ohrfeige gab. Der Vater fhlunlfollen täglich noch etwa fünf Peſtfälle zu 


verzeichnen ſein. Die Abwehrmaßregeln 
konnten demnach gemildert werden und er⸗ 
ſtrecken ſich in der Hauptſache nur noch auf 
die Quarantäne für Kulis und auf die Sa⸗ 
nierung des Hinterlandes. 

(Überfall auf ein Konſulat.) 
Von Räubern überfallen wurde das britiſche 
Konſulat in Kermanſchah in Kurdiſtan. 


Eine Perſon wurde getötet, das im Konſulat | R 


vorhandene Geld wurde geraubt. 
(Grubenkataſtrophen in Nord» 
amerika.) Aus der brennenden Bancoft⸗ 
Mine bei Cranton (Pennſylvanien) ſind 
bisher 20 Leichen zu Tage gefördert worden. 
Es beſteht keine Hoffnung, daß von den 


Zigarren. 


Als befonders ee pe e 
Zollbeßeger, 400 St 6 Mt, m5 % 
Divina, 100 feme 640 Mt. 
Paul Hass, 
Thorn⸗Mocker, Lindenſtr. 20. 


üglich friſche 


Anauas⸗Bowle 


ſowie 


Waldmeiſter⸗Bowle 


à Flaſche 1 Mark ausſchl. Glas, 
garantiert von Moſelwein, empfiehlt 


d. 5. Adolph. 
Heringe, 


Matties, Stück 5 Pf., 


orobe ee Piat Jule 


Stück 4 u. 5 Pf., 


Strassenstiefel 


„Original 


und schwarz 


fett und zart, fleiſchig, 
empfiehlt 


\ Schwarz 
A. Sakriss. 


AMieſſina-Jitranen, ; Boxleder-Schnürstiefel, Derbyschnitt, äusserst haltbar, 1,00, = ee BAR 
„ i $ irsti ä J onie natoa tan 
ee Braun echt Chevreaux-Sehnürstiefel, auchgenan, -37s — 188. 1.75 \ ur A = 0 


fl. Rotwein, won 1DE an 
W. Gawroch, Brückenftr. 22.1) 


Hunplele Laber ate. 


geeignet für Kolonialwarengeſchäft, billig! 
zu verkaufen Thorn⸗Mocker. Sandſtr. 9. 


Herren- 


fein Chromleder mit Lackkappe, modemen 90 
. — * ” * * 


braun Chevreaux, in modernen und be- 
quemen Formen. x 


echt Boxleder vorzüglich im Tragen 


= Goodyear = Welt“ 
Ausführung, hochelegante Fassons, braun 


Beachten Sie bitte die 
Auslagen 
in meinem Schaufenster. 


empfehlen als 


Schnürstiefel 


11.50, 10.50 9,00 


10.50, 9.00, 8.25, 7.50 6.15 


12.00 


Ausführung in 
16.00, 14.00 


è Lackleder, Damen, 1, Schnür, modern, amerikanische Form. 2,25. 
Lackleder, Damen ½ Schuhe, mit Schnalle, schlanke Form. 7.50, 8,00. 


Leder, 


2 Schnür, Lackkappe, modern 


besonders preiswert 


Damen- 


Schnürstiefel ’ 


fein Chromleder, mit und ohne Lackkappe 4,15 1 
Ia Chromleder — Derbyschnitt — mit Lack- 
kappe, schicke Form und Absatz 8 i 
braun Chevrett, mit und ohne Du un 90 00 

6.90, 5.50 Tı 2 
braun echt Chevreaux, mit und ohne Lack- 7 25 z 
kappen. : A à x 9.75, 8.50, 1 
„Original- Goodyear = Welt“ 


schwarz und braun 


Schuhwarenhaus 


M. Littmann, 


5 Culmerstrasse 5. 


I- und 


Š 
£ 
P, 
(A 


RR. : 


68 


neuesten Modeformen, 
16.00, 14.00 


1200 


4, 90. 


a . * . 


Carl 


4 


i Vertreter für Thorn: L. Simonsohn, Danigeſchäf. | 


ſowie Baugelderkredite 


in jeder Höhe vermittelt 


Kuchen aller 


5 wie ; e 
UVapf⸗, Blech-, Stollen, Torten und abgerieben 


Kuchen zum Backen werden zu jeder Tageszeit angenommen, au 


Thorner Brotfabrik, 


Verkaufsſtelle 1: Culmerſtr., Telephon 60% NR 


Eingeſchloſſenen noch jemand am Leben ai 


Am Sonnabend hat in den Ba (Ala⸗ 
Kohlenwerken in Littleton Bon 
bama) eine Exploſion ſtattgefunden. on 


190 Sträflingen, die dort arbeiteten, 
bis Mittag nur 20 lebend geborgen 1 7 in 
— Nach weiterer Meldung ſind von Sträfe 
den Bannerkohlenwerken verunglü len geshen 
lingen bisher 45 lebend und fünf als Hof. 
geborgen worden. Es beſteht geringe auf 
nung, die noch Eingeſchloſſenen, die b ird 
30 Neger ſind, zu retten. Das Unold irt 
auf eine Kohlenſtaubexploſion zurückgel⸗ 

bun 


i & 

Berlin, 8. April. (Butterbericht von Muller a leb⸗ 

Berlin N., Brunnenſtraße 14) Das Geſchäft iſt alien 

hafter geworden und konnten die Eingänge fein ter hingegen 
ſchlant geränmt werden. II. inländiſche Qualitäten 


finden nur ſchwer Käufer. Ml. 
Allerfeinſte Molkereibutte oo.» 12 —12 mt 
Feinſte Molkereibutter . . 110-118 ME 
elt!!! er N 108 ME 
III. Qualität 2 100— 


= = > richt 
Bromberg, 8. April. Handelskammer“ Bend 
Weizen uno., weißer 130 Pfd. holländ. wiegen egent 
und bezugfrei, 195 Mk., bunter 130 Pfd. hottändif wiegend, 
brand- und bezugfrei, 191 Mt., roter 180 Pfd. halb wiegende 
brande und bezugfrel, 187 Mk., do. 120 Pfd deen Unter 
brand» und bezugfrei, — Mk., geringere Qualit end, gut 
Notiz. — Roggen umv., 123 Pfd. hoftändifh wiege, gut 
gefund, 146 ME, do. 121 Pfd. holländisch wiegt und, 
gelund, 144 Mk., do. 119 Pfd. holl. wiegend, gu MT ge 
140 ME, do. 116 Pfd. bolländifh wiegend, (erte zu 
fund — Mk., geringere Qualitäten unter Notiz. — del. — 
Müllereizwecken 139—143 Mk., Brauware ohne jont, zum 
Futtererbſen 149—1553 Mk. — Hafer 180—146 "berg 


£ 
Konſum 153—162 Mk. Die Preiſe verſtehen ſich loko Brom — 


Magdeburg, 8. April. Zuckerberſcht. 
88 Grad ohne Sack Nachprobu ade Í 
olraſſin 15 


ohne Sa 8,30—8,50. Stimmung: ruhiger. Br 
ohne Faß 20,25 20,50. Krlſtallzucker I mit 
Gem. Raſſinade mit Sack 20,00— 20,25. Gem. 


mit Sack 19,50— 19,75. Stimmung: ſtill. — 1 


llt 61,00. 
ri 


Hamburg, 8. April. Rüböl ruhig, verge 
Laſſee ruhig. qimſaz 5 Sad. e amerik. jpet 10 
Gewicht 0,8000 foto ruhig. 6,50. Welter: ſchön. W 
O N 
Wetter⸗Ueberſicht i k 


der Deutſchen Seewarte. 
Hamburg, 10. Ap 


— 


tur 
a 


Name der 8 1 3 5 i 
a 3 S 5 5 
Beobamtungs- JE S| SE Weiler 8 8 | 2 
Station = RE 8 z f 
Ex) lin 02 
Borkum 756,0 N bedeckt 5 jE 160 
Hamburg 754, NNW bedeckt 47000 
Swinemünde 756,2) D heiter 6 0 754 
Neufahrwaſſer 756,8 NN bbedeckt 1 0.1759 
Memel 7.0 ONO bhalbbedeckt 4| 31762 
Hannover 755,5 W Regen 4 g 760 
Berlin 755,7 SW bedeckt 40161 
Dresden 759, WS W wolkig 4| od 
Breslau 750,7 S wolkig 40160 
Bromberg 756,6 — bedeckt 4 075 
Metz 759,0 SO |bebedt 2| „1762 
granturi (Main) 757,3 SW Regen 3| 01165 
arlsruhe (Baden)|758,4| WS W wolkig 11015 
München 758, N bedeckt 0| 51722 
Zugfpipe 519.2 MNW heiter —13| 0 
cillh 760,8 NO bedeckt 114 
Aberdeen 771,1 NN W wolkig 1 0 fl 
Jie d'Alx 761.5 NN O bedeckt 5| 90765 
Paris 60,9 N N W bedeckt 4 41165 
Biljjingen 7600 NNO wolkig 4 — 
Ehriſtlanſund = —f — — | p151 
Stayen 9,6 NNO wolli 10588 
Kopenhagen 756,40 bedeckt 4 0 1158 
Stockholm 760.0 N bedeckt 3 00756 
Haparanda 756,9 NW heiter — 5 0554 
Archangel 754,0 SSM bedeckt — 5| 017 
St. Petersburg 756,4 WNE wolkig 3 0 758 
Riga STEIN halbbedeckt — — 
Warſchau 5 — — 0761 0 
Wien 5 NN W bedeckt 1 08 
Sonnenaufgang 5.16 Uhr, 


11. April: 


Mondaufgang 4.21 Uhr, 
Monduntergang 4.56 Uhr. 


he Boden-Brodit 


Sonnenuntergang 6.48 15 


Pull, 
Köln. | 


Pfandbriefumlauf: 330 000 000. 


IL ſtellige Hypotheken 


L. Simonsohn, Bankgeſchälk | | 


Anträge auf Bewilligung erfſſteligen 


potheken T 


k 
zu zeitgemäßen Bedingungen nimmt für die Deutſche Pypothekenban 
[Meiningen entgegen die 


Hauptagentur Bromberg. 
Carl Beck, 


Aum Osterfest 


Bromberg, Föpferſtraße i 


offeriere ich in bekannt guter Qualität 


Art, 


Kuchen. zungen 
bitte ich rechtzeitig aufzugeben, damit ich allen Anforde 
n. i Munch 


ns Haus beförder 


Strube, Celephon⸗Hauptſtele 556. 


898 


fſabethür. ss. 


224. 
4 Klaji 
Die Gewi 


E 
Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
Ziehungstag. 8. April 1911. Vormittag. 


une fallen auf die bezeichneten Loſe 
xX U 

Nur die Gebi beider Abteilungen. 
(Ohne Genata über 192 Mk. find in Klammern beigefügt. 
2440 64 440 A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 
800 0.386 657 98862 94 (400) 892 1018 164 (600) 336 484 885 

7 2 3405 510 76 78 660 84 701 4136 438 510 
720 9 855 (600) 421 47 891 548 629 865 7081 
85 10197 349 8021 8255 807 9103 885 420 (500) 952 86 
869 85 298 ae 851 73 11042 591 746 928 12093 143 
60 50 (600) 828 gud 0O) 13124 209 429 686.987 14012 435 
648 708 893 181 12 (400) 8176 (400) 99 212 392 458 69 81 
55 18098 a 217 307 61 455.604 703 861 99 17274 93 
620181 791. 95881 903 19001 169 276 580 764 835 

0 271035 141 289 891 892 762 22067 311 

an 613 786 899 947 54 24228 37 327 456 868 
2800 2745 2 228 812 26065 116 390 614 51 790 (1000) 

59 77 231 86 8 482 59 688 618 774 28158 398 674 

Son; 


98079 408 611 886 ? 

108 31082 149 470 548 635 82318 905 19 

75 400) 75 780 5 683 824 34088 238 35165 86462 36100 
a 37394 466 629 78 900 38229 915 39168 

804 402 14 33 174 93 

44582 14 48 771 


u 423 881 646 
809 40094 178 85066 303 969, 45009 65 449 677 744 66 880 


5 

FR 80105 (1000) 354 6 
1¹9 22 
N 55190 418 56170 
402 76 7030 229 434 628 948 

007 378 78 59019 (3000) 91 266 90 629 787 
888 bg 72 616 41 765 969 81061 461 77 632 
805 84207 70 % , 63197 270 340 481 77 544 690 849 
5100 67215 80007 65635 79 713 880 (400) 66448 
A Ram 05 5 908 8485 851 68 495 684 747 842 

N 

Re 880 71018 45639 72056 21182 331 (10000) 
44976 780580 79 4388 69 72 573 655 921 33 74084 685 
asa co, 77180 © 110 (400) 261 402 17 609 42 76264 647 71 
nn 204 489 665 (400) 82 78123 423 629 718 


90283 491 749 838 91065 75 (400) 145 58 81 378 92 547 
8 691 92 92265 325 93112 (500) 32 245 (500) 509 88 714 
94174 214 (400) 90 895 951 95045 249 363 93 878 936 46 
98190 229 48 58 737 069 


(400) 818 (400) 


140045 85 (400) 295 619 728 76 94 855 141009 35 142081 
315 (400) 98 484 699 875 143053 178 266 683 144051 295 
145111 29 515 20 56 892 146205 380 486 677 973 147088 
at 915 148045 74 115 (8000) 407 688 711 149001 


150040 45 50 210 802 903 151119 52 252 502 515 678 
750 980 152495 669 676 (400) 703 813 54 153108 49 282 
340 591 154075 80 190 92 (400) 650 155105 257 62 421 588 
795 838 156126 223 54 459 623 754 91 939 157172 941 
158303 425 682 159169 319 428 77 904 


180089 84 116 35 317 433 684 710 80 802 32 (1000) 161280 
813 81 979 162123 (400) 269 819 82 658 88 815 163046 58 
635 867 919 33 164107 216 27 315 165076 246 68 94 357 802 
919 33 156329 751 (400) 807 987 187018 505 (400) 43 752 
828 918 77 168059 395 (400) 724 915 169001 176 (8000) 391 
674 722 953 77 


170032 142 208 418 989 171012 137 888 527 812 172259 
804 66 419 612 689 883 173173 331 456 656 174003 148 85 
285 668 694 (400) 724 933 175058 299 317 44 (400) 404 23 
658 676 176043 221 309 29 (1000) 611 840 936 177099 215 


EA. Rontigl. Preuß. Blaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 2. Ziehungstag. 8. April 1911. Nachmittag. 


Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Loſe 
beider Abteilungen. 


Nur die Gewinne über 192 Mk find in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) Nachdruck verboten.) 


61 109 29 96 440 58 £3 621 87 1103 60 470 881 812 978 
2223 433 685 731 3605 759 4006 405 34 (400) 45998 5110 
65 242 80 438 84 796 965 (400) 6023 284 583 818 41 77089 
279 812 539 80 629 996 (500) 9546 94 661 967 82 (60090) 

10235 828 525 719 949 11108 215 363 410 26 817 12001 
218 387 549 708 13011 233 51 68 (400) 787 854 967 14474 
657 949 63 15570 636 95 858 16082 84 173 203 (400) 323 66 
581 605 738 (400) 17505 62 664 809 84 18385 517 696 909 
68 19101 378 (400) 77 

20115 219 598 707 9 973 21315 593 608 32 788 22019 
284 339 70 502 633 925 23174 (400) 421 63 983 24015 687 
25204 702 21 79 26105 59 85 485 604 975 (400) 27129 200 
541 28000 456 80 636 80 798 (400) 888 29903 

30044 89 438 45 586 834 61 947 31111 613 (1000) 773 
32255 723 81 33641 739 918 (1000) 34166 237 321 42 612 
35068 132 214 (500)315 16 81 409 25 815 61 787 84073 36092 
211 312 605 743 63 37147 (400) 283 405 501 680 38221 64 
329 567 636 964 39149 240 308.733 

40129 213 (6000) 69 366 06 557 632 781 807 45 945 
41570 88 (400) 816 935 42708 849 77 43086 (400) 
282 313 88 422 62 64 563 818 35 920 444005 59 87 229 726 
822 45125 30 511 624 873 46220 698 47084 (1000) 161 
846 992° 48609 58 749 94 925 49236 403 551 714 814 907 

50183 322 39 47 617 679 930 98 51458 601 44 802 927 
1 152290 497 687 53168 99 265 78 311 447 672 718 51 
54874 55105 21 87 445 650 957 7198 86114 48 94 636 56 
85 761 999 57582 869 78 910 81 58074 99 432 781 59107 
26 242 335 417 (1000) 615 20 894 

60067 180 284 543 992 61321 (400) 753 62005 100 27 
285 356 57 488 724 81 63293 308 9 452 684 666 757 64206 
313 603 65 69 (400) 923 85025 295 375. 66017 162 203 61 
895 511 727 973 67100 351 412 47 88 548 918 68070 146 
894 446 88 562 690 822 69031 90 146 241 (400) 629 916 58 

70067 713 889 970 94 714529 (400) 65 619 (1000) 29 887 
942 72021 133 41 235 513 76 672 723 80 819 945 73109 
312 19 88 820 74374 414 796 76005 407 73 (1000) 96 663 
64 77158 620 


90199 330 473 673 603 18 852 91316 86 643 720 980 92198 
285 507 576 88 669 825 979 93052 189 349 439 51 87 
94330 (400) 71 82 971 95089 145 395 430 545 706 73 803 
96115 228 85 346 (500) 589 863 97201 73 352 85 436 92 580 
686 851 75 98267 441 547 63 818 22 907 99084 121 226 65 
434 


84 989 ; 

100138 253 316 472 76 618 80 720 101034 250 561 756 
868 995 (5000) 102122 60 405 81 103101 319 657 707 104168 
337 54 809 79 105049 69 122 442 77 636 80 762 915 106010 
14 515 616 107156 88 498 642 893 900 108078 234 88 353 
622 109208 887 927 z 

110291 633 56 88 724 111002 861 423 763 920 79 112037 
88 279 113016 34 47 324 762 64 114963 115368 409 62 544 
659 770 809 418431 696 117033 45 357 77 87 577 942 118182 
341 623 119232 339 685 

120020 69 278 81 332 74 715 121216 122225 542 57 
75 674 802 18 949 123033 247 429 769 75 825 124056 313 
608 921 125169 233 348 459 926 71 126048 124 210 (500) 
17 316 623 75 889 90 127329 420 567 619 785 (400) 962 
128251 60 558 692 700 883 932 (400) 129161 251 316 88 998 

130308 532 789 942 131068 914 16 80 132828 758 865 
937 68 72 133573 766 833 134317 47 442 64 135738 811 
138116 333 45-442 80 746 137086 297 361 404 574 615 (500) 
881 68 138166 263 476 (100 000) 620 782 869 139196 
849 541 643 78 822 

140080 793 826 141128 65 411.695 754 85 900 142055 
148 520 69 71 88 609 841 87 143019 697 894 144237 419 
562 838 146107 98 305 664 984 147043 637 50 705 884 
148297 562 (3000) 793 149351 72 606 983 

150052 185 619 845 965 151096 107 395 870 90 152368 
633 807 995 153044 123 227 405 40 621 51 925 68 154011 
24 42 60 679 155047 288 156087 356 79 498 659 730 832 
157192 158000 215 454 645 872 159369 724 947 

160173 80 667 (400) 161489 522 44 865 162297 444 
163020 185 240 300 579 631 876 908 184214 91 92 623 845 
840 165350 452 518 (400) 166118 69 317 27 78 417 512 
167516 58 619 767 80 168255 317 449 656 805 (400) 16 
169708 887 


170228 733 962 171129 (400) 61 219 622 172671 778 
173226 332 816 60 870 174061 91 (500) 206 94 307 40 434 
510 947 (400) 175186'(400) 445 595 709 826 69 176070 134 
882 679 887 177031 70 393 (400) 648 741 50 (400) 178072 
824 573 88 880 916 21 179138 805 629 667 970 92 


180225 796 948 181001 45 268 340 412 182 629 64 88 
(500). 748 880 182078 82 93 265 605 788 183528 784 92 


8044 515 40 644 78 665 91 178009 187 210 485 642 846 178319 499 663 778 78587 699 758 184003 129 364 464 526 772 805 (500) 43 91 936 185107 26 
tu 21 1 94 696 704 814 89340 41 402 542 70 92 692 732 827 81152 265 692 9 (15000) 186308 658 747 187161 (400) 256 
A 8010 785, 83429 677 616 287 9 4400) 484485611 | 987 18300) 148 247 00 497 625 4 30% 108 88 894 70 182 82072 88 260 (400) 507 623 (400) 65 913 56 83079 100 428 0 180069 402 878.68 616 86 87 688 208 74 18901 
88 91 0000 319 28 (500) 729 888 86005 13 283 84 308 | 185122 464 612 38 677 83 (100) e 8 08e 54 308 643 F 4 221 8 (40 600 | 816 51 

— s e . CS S i iaa 91573 88158 241 686 617 78 745 097 89204 86 657 Die Ziehung ber 5. Klaſſe beginnt am 6. Mai er⸗ 

Meiner ee RETTEN ENTE FETTE TAT GER ATEN EN AEA AE SANESE z — 5 . 7 eg omino 

— — — > = Anfang Juni verlege ich mein 


elne — — 
bebene Uing en Kundſchaft die ere 


c Verkoſtgeſchäft 


ANNAT 


Breslau III, Freiburgerstrasse 42, 


. | f Pianino⸗Piagazin 
or. J. Wolff s Vorbereitungs- Anstalt! 


von der Bäckerſtraße nach meinem Haufe 


Pril von Elifabethftr. 3 nach iert fü ; Culmer tr 1 
Ar er erſtr 21 gegründet 1903, staatlich konzessioniert für die b 7. 0 
ker dem x 4 Einjährig-Freiwilligen-, Fähnrichs-, Seekadetten-, 9 und verkaufe infolgedeſſen die auf Lager 
dae habe. 3 Gaje Kaiſerkrone . Primaner- u. Abiturlenten- Prüfung. sowie zum Eintritt in 1 Gro E Kon erte befindlichen 
nut fein duch werde auch ferner; die Sekunda einer höheren Lehranstalt. Streng geregeltes . 
It, werte ich gute reelle Waren Pensionnt mit sorgfältiger Beaufsichtigung der Schularbeiten. Viele ausgeführt von der beſtbekannten Tiroler Jodler, Sänger und Tänzertruppe 


Kundſ 

und bitte u haft zufrieden zu 

Mm freundlichen Zuſpruch. 
ochachtungsvoll Sup 


hs Dirks. 


vorzügliche Empfehlungen aus allen Kreisen, Halbjährliche Gymnasial- and {A 
Realgymnasial- 


x - 9 
Suftige Buam. „2 Inntaler“ Feſche Madin. 
Bisher bestanden, meist mit grosser Zeitersparnis, in täglich wechſelnden Nationalkoſtümen und ſtets neuem Programm. 

Zur Aufführung gelangen: Chor-, National», Jodl⸗, Quartett», Duett und Golo- jedem annehmbaren Preiſe. 


7 429 Prüflinge, nämlich 52 Abiturienten, z geſänge, ſowie Schuhplattlertänze und humoriſtiſche und mufikaliſche Einlagen. zu Teilzahlungen werden geſtattet. 


Ñ i steuersupernumerar, 20 nach O I, 59 nach U 1, 64 nach O II, f Anfang 7 Uhr. Große Ueberraſchungen! Eintritt frei!] Wer ein Pianino günſtig kaufen will, ver 
11 Extraneer die Schlussprüfung einer Realschule "bezw. eines Pro- | Î 8 — — # - il u f fäume dieſe Gelegenheit nicht 


u gymnasiums, 121 mach U Il, 42 nach O IT, 6 nach UIII, 4 mach 17 F. A. Goram, 
8 ; Culmerſtr. 13, 1. Tel. 506. 
zur Vorbereitung für die 


Fortan besondere Damenkurse Finnen a Abia: Song ana Bien 
d rienten-Prüfang. Zeuchen t 


— Prospekt. "m bieten unſere garantiert ſäurefeſten 
è 


Conkrippen, 


bezw, Oberrealschulkurse von Quarta bis Oberprima. $ 


2b Pfannos 


Annahme von 


Depositengeldern 


bis auf weiteres 
bei täglicher Kündigung A 3% 
monatlicher „ à 3¼ % 
5. monatlicher „ à 3½ % 
6⸗monatlicher „ A 3 / % 
Verzinſung vom Tage der Einzahlung bis zur Mb- 
gebung. ese s 


Oſtbank für Handel und Gewerbe 


Zweigniederlaſſung Thorn. 
Brückenſtraße 36. — 5 Fernen] 126. 


Pale Ale 


V 
N Bass & Co. “8 
empfehlen 


aim & Rordes, 


Thorn. 


i 
f 


Pelze 


Alle Größen und Sorten bei dilligſter 
Berechnung fofort lieferbar. 
Baumaterialien⸗ 
und Kohlen⸗Handels⸗Geſellſchaft 
mit beſchränkter Haftung, 
Thorn 3, Mellienſtraße 8. 
Cernſprecher 340 und 689. 


Diese Men 


Sämereien Glück! 


ist ohne Gesundheit nicht denkbar. Bei 8 í 
Feld, 


wege erzielen Sie gute Erfolge mit 
Apoth. Wagners Boldo. Bei Zucker- 


für Erkrankung der Nieren, Blase, Harn- 
Wald kranken verringert diese peruvianische 


Piiz heblich den Zucker- g LA 
und Garten 1 n Kart, à 1 M. hab 14. gehört = tell z 7 
i in befter Qualität, neueſter Ernte, empfiehlt Drogerie von E „Weber. ge he ben Ie es 
A Georg Dietrich 8 Í Köstritzer 
; ittweger Nachfl. . 
A dt Yurbemahrung gegen 5 5 i Schwarzbieres 


erſchaden angenommen. 


Ellſabethſtr. 7. Telephon 23. 

n aus der Fürstlichen Brauerei 
Köstritz. Daraus ergibt sich der 
auch ärztlich anerkannte hohe 
Wert des Köstritzer Schwarz- 
bieres als Nähr-, Kraft- und Ge- 
sundheitsmittel für Kranke, Re- 
konvaleszenten und Gesunde. 
Köstritzer Schwarzbier hat nur 
einen geringen Alkoholgehalt. 
Es ist nicht süss, wie die ober- 
gärigen, mit Zucker versetzten ® 
Malz- und ähnlichen Biere und $ 
hat infolge seines hohen Malz- 
gehaltes ausserordentlichen Nähr- 
Wert. Ein Versuch wird das be- 
125 stätigen. In Thorn nur echt 
bei Paul Krug, Fernruf 573, $ 


i 2 ® 5 
w Bei mir zu Hause 
e. sorat, |j 25 = 1 
ele Gauptpafan, 

N a m 


kennt man keine teuren Butterpreise, 
denn wir gebrauchen nur 


N 
nere 


Janke, f 


on 220 
top, „l ES 13, 
Kalk Bey ranger ware 


Pndälugpniver 
liefert eine köstliche 


Margarine sowie die beliebte 


Nett . . 135 Pf. > 
Ra Inten” Eee) 855 j Fi ; 80 { r 
ct: 2 . 48 Pflanzenbuffer-ergarine S E Bruteier 
Ragtleider 0 „ RI En 9 8 ermasse, Geol, ; erate Hausa Backpulver ne 1 en Biielen-Beking-Unten, 
N allen ` ee 10 „4 RS EN o AY W 27 Sidol, Silberpntzseife, 27 (hneilmühfig, Erpel BB En: Prümlterker 
ALINA enpſchle ic — 2 2 > S ye NA sowie sonstige Putzartikel, Strumpfſtrickerei 850 Sr 30 Pfg., find zu haben 
Cty ASelergj und -Spaunersi hunderttausenden Haushaltungen fernark A Wi 3 born, ea e 18. 
50 im de den a Preſſen. ständig anstelle von Naturbutter im Putzleder, nna inklewski, FF 
edge r = Gele Hüpolun | | Gebrauch! — — Überall erhältlich! Putzlappen, Zoom, Saharinen Heymann Cohn, 
Stomper, 34 1 $- Allein. Fabrikanten: Holl. Marg.-Werke Jurgens & Prinzen G. m. b. H. Goch, Scheuertücher, Einziges Spezialgeſchäft er Sierbä k Br 
serite, 58, im Laden. En Bohnerftücher und Strümpfe sidl i ich ganz beſonders meine Spes 
$ zialmarke 
a ra Sehe eben und alte dich 2. Muldenperle. = 
ni } i 
| x Butter Kleiderbürsten, | zenheiten in Hand ſguhen. ele de im u 
; in allen Preislagen vorrälig, Billigſte Preiſe. verkaufe von Dienstag den 4. bis 
Ind ) Wi l empfiehlt — le prele. | Mittwod den 12. April: 
een dor das beste! 2 Pie $) f h f 11 piena Meme ) 

o upon F TM Wendisiihaill,, Dſterangebok. oe. 
lelt renje Herzkl aden = > s 11. * er - 
Matti, Solal ; 1 AAA — Seifentabrik, 5. —Sefoylungen, Reparaturen — Smilie Seuulbedarisartiel, 

djalo. pehadelt an 5590 a 3 33 Altstädt. Mark N 3 Schultorniſter, Schultaſchen, Leder⸗ 

N 77 TITAN TORTE ARE Ir ae euanfertigung von ei i ; 
Beito Ann. Mein Putzatelier Vorbereitung für Das Einjähr. 41, 0 i oh S Herder a e bee 
befindet fih ſetzt N 9 h jeglicher Art bet billigfter, Thorn: Mocher, 
N) Mellienſtratze 70a Freib.⸗Cramen 2 0 Hpo jegticjer Zr bei Sigi, Khneffer unb aul Hass, invenit. 20. 


und mittl. und höh. Klaſſen mit gutem von 80000 Mark auf ſicherer Stelle ſo⸗ 
Erfolge durch akadem. Lehrer. Penſton fort oder ſpäter zu zedieren. A 
wird nachgewieſen. Angebote unter A.f Gefl. Anfragen unter B. Z. 4 an die 
W. 13 an die Geſchäftsſt, der „Preſſe“. Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gh- u. Herkenzimmereinrichtung 


zu verkaufen. Preis und Adreſſe in der 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ zu erfragen. 


(Verbindungsſtraß e). 


Margarete Scharlowski. 


J. Krzyminski, 


Beſohlanſtalt, Schillerſtraße 19. 


Wir vergüten für 


Depositengelder 


bis auf weiteres 
P 
0 


bei täglicher Kündigung 
„ monatlicher Kündigung 310% 
„ 3⸗monatlicher Kündigung 31, % 
„ 6⸗monatlicher Kündigung 3°, o, 


Rorddeutsche Creditanstalt, 


Filiale Thorn. 


Walter Brust, Thorn, 


Fernſprecher 508. — Friedrichſtraße Ecke. 


Vertrieb v. Automobilen, Motor- u. Fahrräder. 


Hauptvertreter der Wanderer Fahrradwerke. 
Spezial⸗Touren⸗Fahrräder im Torpedo⸗Rücktritt⸗Nabe von 78 Mk. an. 
Erſatzteile und Reparatur⸗Werkſtatt für fämtliche Syſteme. 


Technisches Bureal für Ausführung von Haustelegraphen, 


Telephonen, Uhren und Signalanlagen. 
Großes Lager in Kinderwagen. 


—— — ̃ — — — 
5 **ö TN 
AN Gin licher Ausverkauf * Die im Jahre 1827 von dem edlen Menschenfreunde 
AN in modern  eingerohinien . Ernst Wilhelm Arnoldi begründete 
Bildern zu ſehr billigen Preiſen. J 6 
AN SanaTel in g Laden Ace 1 * othaer 

vorm —12, nachm. 4—6 U s 

AN Gleichzeitig bringe ich meine 5 und Knuſtglaſerei meinen W Lebensversicherungsbank 
1 werten Kunden bei Bedarf in gefällige Erinnerung. Y f 6 22 k t 
AN Sehe een * auf Gegenseitigkei 
AN Julius Hell, \y JANRI 
A Brückenſtr. 27. W 
SSS S 

— ß 


Thorner Glas⸗ 165 Neubauten⸗ Reinigungs 
Geſchäft 


Bohner⸗Inſtitut 


nn) 
Kontor: elle 6,1, am Wee f 


ladet hierdurch zum Beitritt ein. Mit einem Bestande von 


7050 Millionen Mark 
ist sie die grösste gegenseitige Lebensversicherungs- 
Anstalt In Europa. 
Insgesamt wurden von ihr bis Anfang 1911 
"Versicherungen abgeschlossen über 1903 Mill. Mark 
Versicherungssummen ausgezahlt 583 „ 2 
als Dividenden zurückerstattet. 275 „ — 


Die stets hohen Ueberschüsse kommen den 
`  Versicherungsnehmern unverkürzt zugute. 


Die sehr günstigen Versicherungsbedingungen gewähren 
Unverfallbarkeit Weltpolice Unanfechtbarkeit 


Auskunft erteilen die Vertreter der Bank an allen 
grossen und mittleren Plätzen sowie die Bank in Gotha. 


Auſtalt iiie ſachmänniſche gen e von | Schau⸗ Etagen, Rirhen, Wohnungs: 
und Flur⸗Fenſtern, Glasdächern, Transparenten, Kronleuchtern, ſchwierig zu reini- 
genden Oberlichtfenſtern, Geſchäfts⸗Firmen⸗Schildern, Jaloufien ſowie ganzer Neus 
bauten, Schulen und Fabriken, Waſchen von Häuſer⸗Faſſaden, Bohnern von Park tt⸗, 
Stab: und Linoleum⸗Fußboden ꝛc. — Das Inſtitut übernimmt jede Garantie, da 
die Arbeiten nach dem modernsten Verfahren zur größten Zufriedenheit ſchnell, 
gut und preiswert beſorgt werden. — Schäden werden in kulanter Weiſe reguliert, 
Mreisofſerle bei allen Anfragen koſtenlos. Beſtellungen erbittet per Karte oder 
perſönlich „Worrnia‘*, Reinigungs⸗Inſtitut Seglerſtraße 6, 


à 


| 8 


Im Tragen die bequemsten, 
im Gebrauch die billigsten. 


Alleinige Niederlage: 


J. Prylinski, 


+4 


bester und billigster Ersatz für 
Kois. u. Eisenpfosten ohne deren 


13 nesAnstriches, fault nicht, ist von 
unbegrenzter Haltbarkeit, Re- 
ma paraturen ausgeschlossen. Ge- 
eignet für Zaunpfosten, Wäsche- 
pfosten, Barrieren, Laternen, 
Wegweiser, Warnungstafeln, 

Von grösster Wichtigkeit für 
feuchten und sumpfigen Boden 


Seglerstr. 30. ? tür Viehkoppeln, Rossgürten, 
| Gekrümmter Hühnerhöfe usw. EN 
i »Orkan«-Staket- Gekr. Orkan- 
Pfosten. Drahtzaunpfosten. 


Sämtliche 


Bürſtenwaren 


kaufen Sie am haltbarſten und billigſten in der 


Bürſtenfabrik von P. Blasejewski, 


Eliſabethſtraße 11. 


bramfsehener 


Georg 
Thorn, Mellien- 
strasse 24/26. 


Fernruf Nr. 16. (Privat A 
wohnung.) % 


Laach 


Wolff, 
4 e 
x Kr. Tiota. 


Leinene aiai 


gU9essse:00380000, 
Ausverkauf. 


Wegen Umzugs und a: meines großen Lagers 


ne 
os 


Markisen 
und Zelt-Stoffe, 


glatt und gestreift, 


S 


333 

N 
SS 
S 


2222 


N Ringband, Franze 
Wasserdichte 
Genfer und Fruchttönserbek, une; 
Kognak, Arrak⸗ und Rum⸗Verſchnitts Fertige Pläne. 
zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen. Getreide Ranke 


Carl Seidel, Jriedrichſtr. 6. 


F e 518. 


Theaterbühnen, 


Fahnen, Jereinsbedarf 
in künſtleriſcher Ausführung liefert billigſt 
Godesberger Fahnenfabrik 


Otto Müller, Godesberg a. R., 


Atelier für Theatermalerei und Bühnenbau. 


Carl Mallon, Thorn, 


Altstädt. Markt 23. 


15 Thoma Spezial -Anstalt für chemische Reinigung 


nur Gerberstr. 13/15, — See ee ee aie. 


——— 


Ueberall A 


D 11 M. Wendisch Nach, 


Seifenfabrik, 
Altstädt. Markt 33. 


Fabrikaten mit Hilfe der neueſten Spezial⸗Werkzeuge werden unter 
Leitung ſchnell und gut ausgeführt. 


i Honigknchenfahrik 
| Herrmann Thomas, 


Hoflieferant, Thorn 
pen 


Difer- Gier, Iſter⸗ Sale, Ver 


in ſchönſter n und feinster & Quali 
ell 
Schokolade, Bisquit, marzipan und Gong 


in jeder gewünſchten preislage, desgleichen il 


Oſter⸗Eier, mi ditatar fung M 


Ferner: 


I. Ronlitüre, Rakes, feintte Schokolade, nie 


nur erſter deutſcher, ruſſiſcher und ſchweizer Firmen. 
$, 


Berkaufsitellen: 

Neuſtädt. Markt Nr. 
Breiteſtr. Nr. 18. 

Dr. &udenatz’ Vorbereitung“ 


Anſtalt 


8 mih 
(auch für Damen) zur Vorbereitung für die Einjahrig Freiwilligen 5 7 
prüfung, die mittleren und oberen Klaſſen aller höheren Lehranſtal 

der Abiturientenprüfung. 


Breslau II, Neue Taſchenſtraße e 


Bisher beſtanden öglinge die Prüfungen, zu denen fie 
vorbereitet 1205 90 15 an. 
prüfungsergebniſſe im 1. Vierteljahr ul; 5 e 
Die Einjährigen⸗Prüſung in Breslau beſtanden von ib: arifin per 75 
meiner Anſtalt 17, von den 29 andern Geprüften 8; die ähnel 1 


die für obere Klaſſe beſtanden alle außer 1; von 9 Aoiturienle d. 
darunter 5 Damen. 


Gardinen neuester Art 


Grösste Auswahl. Billigste Preise. 


Gardinenfabrik- 


Niederlage 


M. Chlebowski, 


Breitestr. 11, Ecke Brückenstr. 


Fahrräder. 


t direlt 7 

kauft jeder viel vorteilhafter und bing a 
Geſchäft am Platze und nicht dur fie 
oder Reiſende, daher bitte, mein Seleni 
Kaufzwang zu beſichtigen. Große eder 
ſchiedenen Modellen und Marken in tren m 
= Preislage. Sämtliche Rep aratuf 1 sand ide 


Große Aulomobil⸗Garage ™ 
Beleuchtung zur gefälligen Benutzung. 


. Katafiası, 5 


Sommer-Pferdedecken Ther, Neuftädiicher Markt 24. Telephon 2 


Salzbrunner 


Kab E organe, Gallen 
Blasenleiden, Emphysem, Asthma 
Folgen der Infuenz 


2 25 
* Berg ARE Bad — 


= 
AN 
à 


Meine verehrten Hausfrauen 
Prüfen Sie bei den hohen Kaffeepreisen den 


> 
= 
= 
2 © 
rr 


echten randt- F 


ke! 
als bester Kaffeezusatz millionenfach bewährt, und trink? Kral 
Malzkaffee nicht ohne Zusatz von „A. B. C., der dem 2 rik 
ürze verleiht. — Überall zu haben, — Alleinige Fa 
Robert Brandt, Magdeburg. ansa” 


i ieee eee ZELTE TE PATE 

2 Vorber. zur Einjähr.-Pri 
i in staatl. konzess. vorm. ombe 
Major Geisler’schen Institut, BT 


x 9 Prüflinge, sämtl. Schüler meiner Anstalt, habe! 
2 Examen bestanden. 


er 


et a0 a in de m ao 


— — TA adoa 


R Te ET re 


wär 


En 


4 


Thom, Dienstag den II. April 191. 


29. Jahrg. 


Die Preſſe. 


(Viertes Blatt.) 


Walfiche in der Oſtſee. 
z Kürzlich i 5 — — (Nachdruck verboten.) 
in der Kenn ng die Nachricht durch die Preſſe, daß 
deg nördliche cger Förde eins jener Rieſentiere 
früheren e Eismeers aufgetaucht Jei, das in 
Walfiſch ge en zu den Fiſchen gerechnet und daher 
längſt E mi wurde, beſſer aber, da es, wie man 
heichnet wiunt hat, ein Säugetier ift, als Wal be- 
arineſtation 30 m Freitag den 17. März wurde der 
del d 10 in Mürwick mitgeteilt, daß das Tier 
n der Aue Langballigau auf einer Sandbank 
Helle ausm e geſtrandet fei Ein nach der Fund- 
einige S5 landtes Dampfboot tötete das Tier durch 
15 Meter zaſchüſſe. Es hatte eine Länge von 
wicht vo und nach vorläufiger Schätzung ein Ge⸗ 
Es ih 15 200 Zentner. 
ſich fo weit eine häufige Erſcheinung, daß die Wale 
d in von dem offenen Meere, das ihre Heimat 
; 1715 niedrige Breiten mit ihrer milderen 
i begeben, trotzdem ſie keineswegs ſtän⸗ 
nehmen, To enthalt in einem begrenzten Gebiet 
nach der 11 8510 weite Wanderungen vollführen. Je 
Mn jenem aßteszeit trifft man fie bald in dieſem, bald 
i Meere an; in der Nähe der Küſten und 


in 
IS 
nut deresbuchten meiſt nur trächtige Weibchen, die 


Miehen Bauten dann wieder mit ihren Jungen 

> Die bes er Grund für diefe Wanderungen liegt 

tieren, Len den Zugvögeln und anderen Wander⸗ 

der falten aigen uſw. — darin, daß die Tiere in 

t auch, 50 reszeit wärmere Gebiete aufſuchen, 
m 


Mährt n U ihren Zügen, verfolgen. Übrigens 
don bie der Grönlandwal oder Nordwal nicht 
n 


die abgeſehen von kleineren Arten der⸗ 
weites 
par riago itte eigentliche Nahrung bilden viel- 
te, 
Neffe, den olivengrünen Stellen des Meeres 


fäi 

ge 

Um Brig iſchvertilger ift dagegen der Finnwal. 
ei d 


heteilt 


Bei 
beutat t Jagd auf Walficche bedient man ſich 
einem gde, während früher nur die einfache, von 
war 00 

d einer mi 


der z und fta 
das n. G 


Nr S Bugipriets eine Plattform, auf welcher 
(Gier, In fanone ſteht. Aus dieſer wird eine 
larkes Acmedeeiferne Harpune abgeſchoſſen, die ein 

au mit ſich reißt, durch das im Fall eines 


ttp, der Wal an das Schiff gefeelt wird. Die 


fite Spr enthält in einem Behälter am Schafte 


; 


ngen pe ladung, Wird das Tau durch die Bewe⸗ 
wit a S verwundeten Wals ſtraff gezogen, ſo zer: 
He pen Glas, das eine Zündmaſſe einſchließt; 
Ne} St die Sprengladung zur Exploſion, durch 
ts 5 Wal in den meiſten Fällen getötet wird. 
tedbend endete Tier wird nun, an der Oberfläche 

„mittels Ketten von dem Schiff nach einer 


Shin ergftationen an den nördlichen Kiten 


peteje nS und Rußlands geſchleppt, wo feine 
touye ung erfolgt. Fiſchbein und Tran find die 
N Siera ie es liefert. 
N) Als let bemerkt, daß die das Fiſchbein Kiefern, 
N ten ſcdernmaffe beſtehenden, ſenkrecht geſtellten 
waffe nur im Oberkiefer befinden, und zwar 
ni . zumal die längeren — am Rande, 
ii ibr t ihren Kanten aneinander ſtoßend und 
Bori ‚„tfaferten, unteren Enden an die Zunge 
dem der We Art Reufe oder Sieb bilden, wodurch, 
€ als „Pal das Maul voll Waſſer genommen hat 
hatten Nahrung dienenden Meerestiere zurück⸗ 
au aß zoerden während dem bloßen Waer der 
go aug ‚sen den Barten geitattet ift. Der Tran 
lei Sentim er ungeheuren, beim Grönlandwal bis zu 
9 gert ter dicken Specklage gewonnen. Dieſe er- 
Nen Sau Tieren das Schwimmen und bildet 
id Fot, gegen die Kälte im hohen Norden 
N Depis” der feine Barten hat, ſondern gleich 
ziert au nen zu der Gruppe der Zahnwale gehört, 
hunger den ſchönen Zähnen noch das in 
d Wale Kopfes und unter der Haut ent⸗ 
aß de dat. 
ot 1 Walfiſch zu den Säugetieren gehört. 
din dur mal die Atmung durch Lungen, denen die 
be echt e Naſen⸗ oder Spritzlöcher zugeführt 
m ue ich auf der höchſten Stelle des Kopfes 
ohne M ſo dem Tiere die Atmung zu geſtatten, 
i, erpa es den Kopf emporhebt, indem es an 
Mien 55 dahinſchwimmt. Ferner iſt das 
alen, 1 er Jungen, die ſich der Mutter an⸗ 
da dings mittelbar beobachtet worden. Bald 
doe ſcho uchen die Jungen ſelbſt ihre Nahrung, 
5 des 5 ziemlich entwickelt zur Welt kommen, 
NER Ben notwendig ift, weil fie, vom eriten 
ihres Lebens an dem Waller überliefert, 
Al Elben Bewegungen ausführen müſſen, 
ten. Jo. 


Aus der Reichshauptſtadt. 


Di Berliner Brief. 
benen Näh — Machdruck verboten.) 
uren kbar e des Ofterfeftes macht ſich allenthalben 
e du an. Vor allem auch in dem amtlichen Reiſe⸗ 
ewa ! Potsdamer Bahnhof. Und wenn man 
n Minuten ſteht und als Unbeteiligter 
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Der Rundflug durch Sachſen, 


den die Intereſſengemeinſchaft ſächſiſcher Luft⸗ 
ſchiffervereine ausgeſchrieben hat, wird in der 
letzten Maiwoche vor ſich gehen. Da die Stadt 
Chemnitz die große Summe von 106 569 Mark 
für die Veranſtaltung aufgebracht hat, viel 
mehr als Dresden und Leipzig, die zuſammen 
nur etwa 63000 Mark jtifteten, beginnt der 
Rundflug in Chemnitz und endet ebendort. 
Am 20. Mai findet in der großen ſächſiſchen 
Induſtrieſtadt die Abnahme der Apparate 
ſtatt. An den nächſten beiden Tagen werden 
Schauflüge vorgenommen; der Start erfolgt 
am 23. Mai. An dieſem Tage ſollen die 
Flieger nach Dresden gelangen, wo dann an 
den beiden folgenden Tagen ebenfalls Schau⸗ 


flüge ſtattfinden. Am 26. Mai geht die Luft⸗ 
reiſe weiter nach Leipzig; dort iſt nur ein Tag, 
der 27. Mai, für Schauflüge beſtimmt, und 
auch dieſer nicht ganz, denn an ihm wird der 
Flug bis Plauen fortgeſetzt. Am 29. Mai 
brechen die Flieger wieder auf und gelangen 
nach einer Landung in Zwickau am 30. Mai 
wieder in Chemnitz an, wo neuerliche Schau⸗ 
flüge die große Veranſtaltung beſchließen. Die 
Strecke des Rundflugs wird nicht durch Land⸗ 
marken bezeichnet werden, da die Flieger gute 
Karten erhalten. Dagegen werden die Lan⸗ 
dungsplätze durch Rauchſignale oder Feſſel⸗ 
ballons erkenntlich gemacht. | 


auf die Fragen und Antworten lauſcht, die da geſtellt [die Rendezvous häufiger in den Cafes und auf den 


und erteilt werden, jo kann man ſicher fein, daß von 
zehn Auskunftbittenden wenigſtens ſechs nach 
Italien wollen. 

Nach Italien, dem ewig gelobten und von uns 
Deutſchen ewig geliebten Lande, das in dieſem Jahre 
mit ſeiner Jubelfeier und ſeinen vielen Aus⸗ 
ſtellungen, an denen zahlreiche Deutſche hervor⸗ 
ragend beteiligt ſind, eine ganz beſondere An⸗ 
ziehungskraft ausübt. Dieſe Anziehungskraft wird 
noch geſteigert durch das Entgegenkommen der 
italieniſchen Behörden, die den fremden Beſuchern 
ihres ſchönen Landes in dieſem Sommer außer⸗ 
ordentliche Vergünſtigungen gewähren. And ſo 
wird es denn um die Oſterzeit einen Zuſtrom aus 
Deutſchland nach Italien geben, wie ſelten vorher. 
Ein ſehr großer Teil der deutſchen Frühlings⸗ 
wandervögel freilich wird ih, wie in jedem Jahre, 
auch diesmal daran genügen laſſen, die Riviera des 
Gardaſees und allenfalls die oberitalieniſchen 
Hauptſtädte, Mailand, Turin und das romantiſche 
Venedig, aufzuſuchen. Der Markusplatz in Venedig 
bildet zu Oſtern ja immer den Tummelplatz deutſcher 
Reiſender, ſpeziell der Berliner vom Schlage der 
Buchholzen; wie wird das nun erſt in dieſem Jubel⸗ 
jahre werden — zumal am 25. April der neue Cam- 
panila eingeweiht werden ſoll! Vielleicht ſehen wir 
uns gelegentlich einmal ſelbſt in der nächſten Zeit 
da unten im „ſonnigen Süden“ nach dem Tun und 
Treiben unſerer lieben Berliner Landsleute um. 

Inzwiſchen geht trotz des plötzlichen Wetter⸗ 
umſchlages von ſommerlicher Wärme zurück zu 
Schnee und Sturm und herber Kälte das frühlings⸗ 
frohe geſchäftige Leben weiter, das in der Reichs⸗ 
hauptſtadt dem Oſterfeſte vorangeht. Der Viertel⸗ 
jahrswechſel hat vielerlei Veränderungen mit⸗ 
gebracht: Schluß des Schuljahres, Ferien der Par⸗ 
kamente, Vierteljahrs⸗Gehaltszahlung der mittleren 
und höheren Beamten, — alles Gründe, die zur 
Belebung der Stimmung und infolgedeſſen auch zur 
Belebung des Geſchäfts beitragen. Die unzähligen 
reizenden Neuheiten auf dem Gebiete der Oſter⸗ 
überraſchungen finden glänzenden und lohnenden 
Abſatz. 

Stiller wird es allmählich im Geſellſchafts⸗ und 
Theaterleben. Zwar die Konzerte locken noch in 
reicher Fülle, und manche der „modernen“ Theater 
verſuchen noch durch ein raſch wechſelndes Programm 
oder beſonderen „Schlager“ das Intereſſe des 
Publikums wachzuerhalten oder wiederzugewinnen; 
aber im großen ganzen macht ſich doch ſchon jene 
geſelligkeitsmüde Stimmung bemerkbar, die beim 
Übergang zur beſſeren Jahreszeit die Menſchen zu 
befallen pflegt. 

Wenn man ſich fünf Monate lang in dem Strudel 
der großſtädtiſchen Vergnügungen bewegt hat, jo 
fühlt man ſich doch nachgerade ein bischen über⸗ 
ſättigt. Und wenn dann die helleren Morgenſtunden 
die Nachtſchwärmer ſo unangenehm grell beleuchten, 
wenn die milderen Abende zu längeren Spazier⸗ 
gängen Unter den Linden und im Tiergarten locken, 
wo die ſüßen Vogelſtimmen die ſentimentalen An⸗ 
wandlungen verliebter Jünglinge und feſch geklei⸗ 
deter Backfiſche ſtimmungsvoll begleiten, dann finden 


im erſten grünen Hauch des Lenzes ſchimmernden 
Promenaden, als im heißen Ball⸗ oder Theater⸗ 
ſaal ſtatt. ; i 


è 

Noch ift man nicht einig darüber, ob die Humpel- 
röcke wirklich von den Hoſenröcken verdrängt werden; 
da iſt die Berlinerin der beſſeren Kreiſe zu vor⸗ 
ſichtig, um der Senſation gleich ohne weiteres den 
Sieg zu geben; ſie wartet erſt ab, wie es ſich „aus⸗ 
nimmt“, und ob ſie auch nicht zum Geſpött der wenig 
zarten Gaſſenjungen oder der noch weniger zarten 
Droſchkenkutſcher werden wird. Dagegen find die 
wandelnden Blumengärten alias Damenhüte ſchon 
in ungeahnten Dimenſionen und in fabelhafter Fülle 
in Erſcheinung getreten. 


Die „Große Berliner“ hat in einem Plakat, das 
ſte im Innern ihrer Wagen hat anbringen laſſen, 
die Damen Berlins aufgefordert, ihre Hüte nur mit 
Nadeln zu befeſtigen, die ihre Nebenmenſchen nicht 
gefährden. Es ſcheint nun, als hätten ſich die 
Damen vorgenommen, jenes höfliche Erſuchen da⸗ 
durch zu umgehen, daß fe die Hüte in ſolchem Um- 
fang wählen, daß es auch der längſten Nadel nicht 
möglich ift, über den Rand dieſer Hüte hinweg⸗ 
zuſtehen. Dafür müſſen die holden Trägerinnen 
folder Hut⸗Ungetüme ſich manchmal recht plagen, 


um in die etwa nur dreiviertel Meter breiten Türen wa 


der Wagen hineinzukommen. Amélie. 


Mannigfaltiges. 


(Eine neue Mordtat Kowolls.) 
Sonnabend Nacht in der 12. Stunde wurde 
der Gendarmeriewachtmeiſter Pnick in Si⸗ 
mianowitſch bei Laurahütte, als er den 


Arbeiter Kowoll in der Wohnung feiner Ge⸗ W 


liebten verhaften wollte, durch einen Schuß 
ins Herz getötet. Kowoll iſt der berüchtigte 
Verbrecher, der am 16. 3. in Bismarckhütte 
den Nachtwächter Stachowski durch einen 
Schuß bei Überraſchung eines Einbruches 
tötete und am 31. 3. in Laurahütte bei einer 
nächtlichen Radauſzene den Schutzmann Gelſen 
erſchoß und vor drei Tagen in Joſefdorf den 
Schloſſer Kopatz, als dieſer ihn bei Ausübung 
eines Einbruches ertappte, tödlich verletzt 
hatte. Auf ſeine Ergreifung war eine Be⸗ 
lohnung von 1000 Mark ſeitens des Regierungs⸗ 
präſidenten von Oppeln ausgeſetzt. Der etz 
ſchoſſene Gendarm iſt 54 Jahre alt und 
hinterläßt eine Witwe und 9 Kinder. Bei 
der Verbrecherjagd waren mehrere Gendarmen 
und Kriminalſchutzleute zur Stelle, der Täter 
iſt jedoch entkommen. 


(Beleidigungsprozeß.) Der Re 
dakteur der „Wahrheit“, Leupold, wurde 
wegen Beleidigung des Verlegers des „Berl. 
Tagebl.“, Rudolf Moſſe, zu 400 Mk. Geld⸗ 
ſtrafe verurteilt. 


(Statiſtik des Berliner Frem: 
denverkehrs.) Im Monat März wohnten, 


nach der ſoeben erſchienenen amtlichen Star 


tiſtik, in Gaſthöfen 82 249, in Hotels garnies 
und Chambres garnies 4812 und ſonſtigen 
Anſtalten zur Beherbergung Fremder 17633, 
zuſammen alſo 104694 Perſonen. — Davon 
ſtammten aus Rußland 5465, Öfterreich 2867, 
Frankreich 1015, England 1326, Italien 296, 
aus der Türkei 72, aus Spanien 106, Por⸗ 
tugal 110, Schweden 885, Norwegen 319, 
Dänemark 857, Belgien 329, Holland 751, 
aus den Balkanſtaaten 183, aus der Schweiz 
489, aus Aſien 83, Afrika 82, Amerika 1262 


und aus Auſtralien 20 Perſonen. 


(Über Fälle von ſchwarzen 
Pocken) berichtet die „Frankf. Zeitung“: 
Bei Fritzlar ſind auf einem größeren Gute 
zwei erſt kürzlich aus Galizien zugezogene 
polniſche Mädchen an den echten ſchwarzen 
Pocken erkrankt. Sie wurden nach Feſtſtellung 
der Pockenkrankheit ſofort in die Iſolierbaracke 
Fritzlar gebracht. Alle Maßnahmen zur Ver⸗ 
hütung des Umſichgreifens der Pocken ſind 
getroffen worden. 


(Großer Brand.) In Frickenhofen 
im Kreiſe Limburg ſind fünf Wohnhäuſer 
und vier Scheunen abgebrannt. Es ſind 37 
Perſonen obdachlos. 

(Eine „Weinfabrik“. Wegen Wein⸗ 
pantſcherei wurde am 4. März d. Is. der 
Küfer und Weinhändler Peter Birkel aus 
Euren in Unterſuchungshaft genommen. Er 
hatte in großen Mengen Wein unter Zuſatz 
von Weinſteinſäure und Weinhefen aus Viez 
hergeſtellt und, mit Rotwein verſchnitten, als 
„Rotwein“ verkauft. Der eigentliche Ge⸗ 
ſchäftsleiter der „Weinfabrik“ war der Wein⸗ 
händler Fiedler aus Remich. Fiedler hat es 
vorgezogen, das Land zu verlaſſen. Im 
Jahre 1904 wurde er vom Zuchtpolizeigericht 
Luxemburg wegen Weinpantſchereien zu ſechs 
Monaten Gefängnis verurteilt. 


(Zuſammenſtoß zweier ſpani⸗ 
ſcher Torpedoboote.) Beim Manö⸗ 
verieren ſtießen am Sonnabend in Cadiz zwei 
Torpedoboote zuſammen und wurden leck. 
Das eine Boot ſank, während man es in 
das Arſenal ſchleppte. Die Mannſchaft iſt 
gerettet, das Boot dürfte leicht wieder flott 
gemacht werden können. — Nach weiterer 
Meldung iſt bei dem Zuſammenſtoß der 
beiden Torpedoboote ein Heizer ums Leben 
gekommen, ein anderer wurde verletzt. 


(Der Bürgermeiſter als Anti⸗ 
quitätenhändler.) Einer Pariſer 
Blättermeldung zufolge iſt gegen den Bürger⸗ 
meiſter von Soudeille, der eine der dortigen 
Kirche gehörende Büſte des heiligen Martin 
zugunſten der Gemeinde an einen Antiqui⸗ 
tätenhändler verkauft haben ſoll, eine gericht⸗ 
liche Unterſuchung eingeleitet. Die Büfte fol 
zu einem ſehr hohen Preiſe an den ameri⸗ 
kaniſchen Milliardär Pierpont Morgan ver⸗ 
kauft worden ſein. 


(Für deutſche Neifende in Italien.) 
Neuerdings ſind in Italien ſich aufhaltenden Reichs⸗ 
angehörigen mehrfach daraus Unzuträglichkeiten er⸗ 

en, daß ihnen das dort beſtehende Verbot des 

Wa entragens nicht fen ni ekannt war und 
fie ſich über ihre Perſon nicht genügend gusweiſen 
konnten. Das in Italien erlaſſene Waffenverbot zu 
übertreten, liegt deshalb beſondere Gefahr vor, weil 
dort neben wirklichen Waffen, wie S ußwaffen und 
Degen, Dolchen, Stiletten und Meſſern mit feſt⸗ 
ſtellbarer Klinge, auch gewöhnliche Meſſer mit einer 
mehr als 10 Zentimeter langen Klin e, Naſier⸗ 
meſſer und Scheren von mehr als 10 Zentimeter 
Länge nur nach Sage e de Löſung eines 
affenſcheins getragen werden dürfen. Ber- 
letzungen dieſer Vorſchrift müſſen mit Gefängnis⸗ 
ſtrafen geahn et werden, und es iſt wiederholt vor⸗ 
gekommen, daß zuwiderhandelnde Reiſende feſtge⸗ 
nommen worden oder ſonſt in die größten Unge- 
legenheiten geraten find. Es muß daher davor ge⸗ 
warnt werden, in Italien Waffen ohne zuvorige 
Beſchaffung eines Waffenſcheins mitzuführen. Der 
ne Ausweispapiere hat dort 
namentli bei der Entgegennahme von Poſtſen⸗ 
dungen zu Weiterungen geführt, Die italieniſche 
Poſtverwaltung erkennt zwar jetzt die deutſchen 
Poſtausweiskarten als vollgilfige Ausweis apiere 
zum Empfan von Poſtſendungen an. Gleichwohl 
kann die Mitführung eines Reiſepaſſes bet Reifen 
nach Italien — wie überhaupt bei Sstondsreilen 
— nur dringend empfohlen werden. Denn die 
Möglichkeit, ſich auch ſonſt ſchnell und ausreichend 
über ſeine Perſon auszuweiſen, kann für jeden 


Reiſenden von großem Wert ſein. So ſind wieder⸗ 


holt deutſche Reiſende im Auslande polizeilicherſeits 
infolge Were n mit ſtrafrechtlich ee 
Perſonen feſtgenommen und in Haft gehalten wor- 
den, bis ihre Perſönlichkeit feſtgeſtellt war. Ander- 
ſeits iſt ein Reiſepaß auch a Zwecke des Nach⸗ 
weiſes über den Falle der Reichsangehörigkeit von 
Nutzen, um in Fällen der Not unverzüglich den 
Schutz der kaiſerl. Konſulate in Anſpruch nehmen zu 
können, die ein Eingreifen in der Regel von dem 
NT der Reichsangehörigkeit abhängig machen 
en * 
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Bekanntmachung. 
zurzeit von der Firma Max 19 
maseh, G. m. b. H. benutzte Platz 
rechts der Graudenzerſtraße bis an 
den zum Grützmühlenteich führenden 


Weg neben dem alten Wollmarkt in 


die aom sine d8 a a mit Spar brennern 


1015 bi 1911 bis dunn 1. April 

15 weiterverpachtet werden. 4 n 

Die Pachtbedingungen können auf Br — auch mietweiſe ab 

i 0 gen Ef 1 den 12 5 oi Die näheren Bedingungen (Ver⸗ 

hi ort gegen Erſtattung der Kopialien n ‚m: . ; 

fi: eingefordert werden. günſtigung 8 8) ſind in unſerer Ge⸗ 

y Schriftliche verſchloſſene Angebote, ſchäftsſtelle Coppernikusſtraße Nr. 45 
an die die Offerenten bis zur Annahme u erfahren 

eines der Gebote gebunden bleiben und 5 > 


. die die Erklärung des Einverſtändniſſes = 
* mit den feſtgeſetzten Pachtbedingungen 7 
we enthalten müſſen, find bis zum $ ey, 


i T ETN TEE ET TTE 


Wenn inder feine Dil mehr trinken wollen, 


— . 


dann ſetzen Sie mal etwas Kathreiners Malz⸗ 
kaffee zu. — Sie werden Ihre Freude daran 
haben wie gern Ihre Kinder die Milch mit 
Kathreiners Malzkaffee vermiſcht wieder trinken. 


Kathreiners Malzkaffee ift geſund, wohlſchmechend 
i und ſehr billig. 


f. Sonnabend den 22. April 1911, J 8 

i mittags 12 Uhr, Den Seht machta! 

E- in unferm Bureau 1 mit der Aufſchrift f 
N „Pachtangebot für den Platz neben 

4 dem Wollmarkt“ einzureichen. re I — 


Thorn den 3. April 1911. 
Der Magiſtrat. 


Guter Verdienst E 
B resp. Lebensstellung. H 


J, Kassner, Landſchaftsgärmer, | Siere, fee 


l um 
Zerlinerſtr. 15. Bromberg. Verliverſtr. 15 Juwelen, Uhren, Gold 
ATA Silberſachen. yje 


Die Aufgabe 


war: Ersatz zu finden für 
gewisse Hausgetränke, 


Die Lösung: 


Durch Verbindung des 
äusserst nährkräftigen 


Sur 


BE a ea eiea die nicht nur jeden Hafers mit dem wohl- Entwurf und Ausführung von Kl Verſchwiegen 

g wird für dort. Platz u. Umg. ſofert ein Nährwertes bar sind, schmeckenden Kakao || | + a RES z ý 

# redegewandt. ſolider Familienvater geg. k . x P 1 z 3 $ 

\ feft. Gehalt u. Nebenſp. geſucht. Brancher sondern dem mensch a 115 1 * (l Í und Garten Anlagen. des 

i kenntn. nicht erforderl. Dief. Poſten ift lichen Organismus raftspender, der 7 . 77 7 7 8 Den 

i auch geeign. für Handw., die aus irs direckt Schaden Kasseler Hafer- $ 185 
5 gendw. Grunde ihren Beruf wechſeln Kakao, zu Stande, Rune 


bringen. Ein wirk- 
lich kräftigendes, 
wohlschmeckendes 
und jedem Magen zu- 
trägliches Erzeugnis 


möchten. Herren, welche ber. mit gut. 
Fr Erfolge tätig waren, kann Alleinvertr. 
5 übertragen werden. 

i 


der heute Weltruf 
geniesst und von 
tausenden von Aerzten 
verordnet wird. Der 
Kasseler Hafer - Kakao 


lebende Hechte. Karpfen, Schleie, 
Silberlachs u. Zander. 


Vorzüglichen 


Sauerkohl 3 Pfd. 20 Pf. Dillgurken Stück 6-10 Pf. 


Südweſtdeutſche Verſ.⸗Geſ., 
— Trankfurt a. m. 


f A musste da in Frage sollte überall, wo noch 
1 zæ kommen, so billig, dass es nicht eingeführt, an Stelle AR IN. A 4 e IM. 50 pi. 
5 2 sich Jedermann leisten kann. von Kaffee und Tes treten. Gemüſe⸗ und Fruchkonſerven. 
N ht in bi Kar à 1 Mark (für 40—50 T ; 
S Otto Jacubowski, 
N 5 Sn Eliſabethſtraße 9. — Telephon 687, 1 
0 1222 ER A EEM EN E 2 3 vertrete ynl 
2 SS berker. . 
| TE Johns Schornstein-Aufsatz . 
ei iſt das befte Mittel gegen das Rauchen der m l f 
PE D Ofen und Herde. i EL Hiusia t | 
s : hormsfeig. Dauernd gute Wirkungsweiſe. 10 jährige piagentur farns": 


— T 


ruste ie fii : N für Thorn und Umgegend mit beſtehendem Inkaſſa ift v tet 
5 Aufsatz Garantie 10 10 laut Proſpekt. Verfichernngs⸗Aktien⸗Geſellſchaft, welche en 10185 
F ul 0 000 Stück verkauft. $ e e 11 au 1 1 Herren befferer Stände, die 
4 ` auch mit Intereſſe dem Neugeſchäft widmen wollen, belieben Angeb. 
Zu haben bei Tarrey & Mroczkowski, Chorn. unter L. M. 2048 an Rudolf Mosse, Danzig, einzureichen. 


An 


Tv 


Sch weinefulter. z 
Bullermich n. Molten See ene. a tn a| Ju Oſterfeſte 
werden abgegeben — — — — 

_Maneritr. 1. paini Fin, Eear es F Ansgokämmtes Franenhaar | ere Sinnen nb  Oteruue. | = e a 
Stickerin wünſcht Beſchäftigung. enlionäre wiſſenhafte Aufnahme bei auft i Benfionäre g afte 


n ae e u  —, ee ng! 
Weiße Wyandolts, |Enilerinnen u. Sennartinnen Hämorrhoiden! 


kann man selbst heilen. 0 
Auskunft ert. kostenlos es 
an jedermann tanka 
schwester Marie.Nicolast 
Wiesbaden, A, 279 


mit Laube und Jaun | tit. 
Garten zu vermieten. Näheres iu 
der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


f 
ji Joh Kwiatkowski. ſſenhafte 
Fiſcherſtraße 17. Frau M. Grossmann, Brombergerſtr. 26, | E. Lannoch, Brückenſtraße 42. ee r e eee 


7 
Br 


